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Samnabend, den 10 September Jahrgangr 212
Vor der HOffenbarung von Magdeburg

Merſeburg, 10. September.
Der Kampf um den Völkerfrieden in Genf mit ſeinen ſchnell

wechſelnden Situationen hat die bevorſtehenden innenpolitiſchen Er
eigniſſe überſchattet. Dennoch haben ſich die Wirtſchafts- und ſozial
politiſchen Probleme ſtark in den Vordergrund gedrängt, insbeſondere
die Frage der Beamtenbeſoldungsreform iſt in ein Stadium der Hoch

ſpannung getreten.
Morgen alſo ſoll es geſchehen, ſoll das verſchleierte Bild zu Sais,

das der Reichsfinanzminiſter Köhler geſchaffen hat, in höchſt eigen
händiger Perſon in Magdeburg von ihm enthüllt werden. Werden
die Offenbarungen des Reichsfinanzminiſters den Wünſchen der Be

amten Rechnung tragen oder wird ſich die Beamtenſchaft von dem
Bilde, das ſein Antlitz bisher ſo ſcheu und geheimnisvoll verbarg, wie

von einem Meduſenhaupt abwenden, wie groß wird das Ausmaß der
Verbeſſerungen ſein, welche Gruppenverſchiebungen werden eintreten,
welche Modalitäten der Gehaltszahlungen ſollen in Zukunft an
gewandt werden All das ſind Fragen, deren Löſung zwar zu aller
erſt die Beamten ſelbſt angeht, dann aber auch die Allgemeinheit leb
haft intereſſiert, da ſich ihre Auswirkungen auch für andere Geſell
ſchaftsſchichten ſowohl in direkter wie in indirekter Weiſe bemerkbar
machen werden Zunächſt in direkter Beziehung, da die Bezüge großer
Gruppen der Angeſtelltenſchaft heute in Anlehnung an die Beamten-
gehälter geregelt werden, dann aber vor allem in ihrer indirekten
Auswirkung. Erhöhung der Beamtenbeſoldung bedeutet Steigerung
der Konſumkraft der Maſſe. Eine Vermehrung der effektiven Nach
frage um rund 300 Millionen iſt bei den noch immer angeſpannten
Geldverhältniſſen ein anſehnlicher Aktivpoſten. Auf der anderen Seite
ſtellt jede Gehaltserhöhung gleichzeitig eine Belaſtung der Ausgaben-
ſeite des Staatsetats, eine Aufzehrung ſteuerlicher Einkünfte, welche
letzten Endes die Wirtſchaft in irgendeiner Form wieder aufzubringen
hat, dar. Die Allgemeinheit hat daher ein gutes Recht, ſich bei jeder

Veränderung der Beamtenbezüge die Frage vorzulegen: Jſt eine Auf
beſſerung notwendig

Dafür im folgenden die Antwort:
Wir greifen als Exempel die gegenwärtig zur Auszahlung ge

langenden Gehälter eines Beamten mit Frau und 3 Kindern im Alter
von 2, 4 und 7 Jahren im 4. bis 5. Jahre nach ſeiner etatsmäßigen

llung heraus (Alter ungefähr 85 de und ſtellen ſie im
en Gehaltsgruprei

Grund
Wohnungs Frauen Kinder JnsGehalts Hehaltgruppe g. ſchl. Heldguſchuß zulage

22

Teuerungs
Zuſchlag

81

I 89 22 12 56 179 174III 101,5 34 12 56 203,5 196,15Das Gehalt desſelben Beamten betrug am 1. April 1924 in
Gruppe Grundgehalt 81, Wohnungsgeld 21, Frauenzuſchlag 8,
e 41, zuſammen 151 M., abzüglich Krankenkaſſenbeitrag
146 M.

Die Bezüge in dieſer Gruppe ſind alſo in der Zeit vom 1. Auguſt
1924 bis zum 1. Auguſt 1927 um 20 M. gewachſen, das bedeutet eine
Steigerung der Nominaleinkünfte um 12 Prozent.

Dieſer Gehaltsſteigerung iſt die Entwicklung der Lebenshaltungs
koſten, gemeſſen in dem von dem Statiſtiſchen Reichsamt errechneten
Reichsinder, gegenüberzuſtellen. Der Vollſtändigkeit halber iſt ſie in
ihrer Zuſammenſetzung aufgeführt (das Koſtenniveau von 1913/14
iſt S 100 geſetzt.

Nach
zuſchlag geſamt Abzügen

12 56 171 166

Monats
durchſchnitt

qun bung

bung

a ag lujs

144,6
151,4
150,8

154,3
158,8

Avril
April
April
April

1924

e 1925
1926
1927

1927

131,9
144,2
141,6

179,6
178,5
167,0

cc98do

141,7
150.3 148,1 155,9

Juli 156,8 141,6 156,4
Die Koſten für die Lebenshaltung ſind alſo ſeit dem

1. April 1924 um rund 25 Prozent geſtiegen. Ein Vergleich ihrer
Entwicklung mit den inzwiſchen eingetretenen Erhöhungen der Be
amtengehälter zeigt, daß die Bezüge der Beamten um 13 Prozent hinter
der Steigerung der Lebenshaltungskoſten zurückgeblieben ſind. Das
bedeutet nichts anderes, als eine Verminderung des Realeinkommens.

Für einzelne Gruppen wirkt ſich dieſe Abnahme des Reallohnes noch
ſtärker aus, vor allem für die kinderloſen Familien. Wenn alſo
die Beamten heute eine grundlegende Neugeſtaltung ihrer Einkommen
verhältniſſe verlangen, ſo ergibt ſich aus dem ſoeben Dargelegten, daß
ſie damit keineswegs unbillige Forderungen ſtellen, und wenn die
Neuregelung eine durchſchnittliche Erhöhung von 10 bis 12 Prozent

bringen ſollte, ſo würde damit alſo lediglich eine Angleichung an die
veränderten Lebensverhältniſſe eintreten und nur der Lebensſtandard
von April 1924 wiederhergeſtellt, aber bei weitem noch keine tatſäch
liche Beſſerſtellung, die damals der Beamtenſchaft verheißen wurde,

erreicht ſein.
Der Erfüllung aller Einzelwünſche voraus hat bei der Neu

regelung vor allem die Sicherung des Lebensminimums für die
unterſten Gehaltsgruppen zu geſchehen, da beſonders in dieſen Gruppen
ſchwere Schäden für die Arbeitskraft der Beamten drohen. Es wäre
daher durchaus zu begrüßen, wenn den Worten des Reichsfinanz
miniſters von dem ſozialen Charakter der bevorſtehenden Reform und
der ſtärkeren prozentualen Erhöhung der unteren Beſoldungsgruppen

die Tat folgte
Die zweite Frage und nicht die geringere iſt die Deckungsfrage der

neuen Aufwendungen. Der Stand der Reichseinnahmen erſcheint
gegenwärtig für den Zeitpunkt einer Beſoldungserhöhung durchaus
nicht ungünſtig, denn die Einnahmeguellen des Reiches haben ſich in

ſammen

Reparationslaſt um 250 Millionen zu rechnen haben. Durch eine

Streſemann vor dem Völkerbund
Deutſchland wird dem Weltgerichtshof beitreten

Die angekündigte Rede des deutſchen Außenminiſters Dr. Streſe
mann in der Völkerbundsverſammlung wurde heute bei Beginn der letzten
Nachmittagsſitzung um 45 Uhr gehalten. Bis zur letzten Minute ſtand
noch nicht nicht ganz feſt, ob die Sitzung überhaupt ſtattfinden würde, und
ferner, ob eventuell zuerſt der polniſche Delegierte oder der deutſche
Außenminiſter ſprechen ſollte. Schließlich, als bekanntgeworden war,
daß Sokal gelegentlich eines Beſuches, den er um 4 Uhr nachmittags dem
Staatsſekretär v. Schubert abgeſtattet hatte, die Mitteilung überbracht
hatte, daß die polniſche Regierung mit der Zurückziehung der geſtern
beantragten Schlußformel einverſtänden iſt, wurde beſchloſſen, daß als
erſter Redner Dr. Streſemann ſprechen ſollte.

Vor einem mehr als überfüllten Saale und außerordentlich gut be
ſuchten Tribünen begann Dr. Streſemann ſeine Rede, in der er ausführte:

Herr Präſident, meine Damen und Herren!
Aus der Debatte, die in dieſen Tagen geführt worden iſt, ragen drei

Fragen hervor, die Ziel und Richtung der Völkerbundsarbeit weiſen
Darünter verſtehe ich einmal die Jnitiative, die der Völkerbund entfaltet,
auch in der Frage der Weltwirtſchaftskonferenz, weiter die beiden großen
Fragen, die die Völkerbundspolitik beherrſchen und die öffentliche Mei
nung der Welt auf das ſtärkſte bewegen: die Frage der Sicherheit und
die Frage der Abrüſtung. Geſtatten Sie mir bereits im Rahmen dieſer
Generaldebatte in allgemeiner Form den Standpunkt Deutſchlands in
dieſen Fragen vor Jhnen hier darzulegen:
Was die Weltwirtſchaftskonfernz betreffe, ſo ſtehe man in der
Sffentlichkeit ſolchen Konferenzen vielfach ſkeptiſch gegenüber. Dies ſei
in bezug auf die Weltwirtſchaftskonferenz nicht angebracht. Die politiſchen
Beziehungen der Völker ſeien heute durch die Wirtſchaft aufs ſtärkſte
beeinflußk. Es entſpreche den Beſtrebungen des Völkerbundes, die Ver
ſtändigung auch auf wirtſchaftlichem Gebiete durchzuführen. Das Zu
ſtandekommen des deutſch- franzöſiſchen Handelsvertrages ſei durch die
Zuſammenarbeit auf der Wirtſchaftskonferenz und durch deren Ideen er
leichtert worden. Er hoffe, daß dieſer Geiſt der Verſtändigung, der
immer internationalere Formen ſuche, helfen möge, der Verſtändigung
unter den Völkern ſelbſt zu dienen. Man müſſe die begonnene Arbeit
praktiſch weiterführen. Während in dieſen Fragen weitgehende Über
einſtimmung herrſche, trete die Verſchiedenheit der Auffaſſung ſtärker
hervor bei den Fragen der Sicherheit und Abrüſtung. Beide Fragen
bedingen einander. Der Weltkrieg ſei das größte repolutionäre Ereignis
des ganzen Jahrhunderts geweſen. Er habe neue Probleme geſchaffen,
die Umwälzung ganzer Staaten, ſoziale Revolutionierung, neue Jdeen
über das Verhältnis des Staates zum einzelnen. Man ſei noch nicht zum
Abſchluß dieſer großen geiſtigen, wirtſchaftlichen und ſozialen Umwälzung
gelangt, die der Weltkrieg eingeleitet habe.Aber die Erkenntn et hervorgetteten, daß der Krieg weder eine
eſſere Zukunft bereitet

wicklung ſein könne, ſondern nur neues Elend und ſchließlich die Anarchie
ſchaffen würde. Jnnerhalb des dann Volkes könne über die Zuſtim
mung zum Grundgedanken der Verſtändigung und des Friedens kein
Zweifel ſein. Von allen europäiſchen Mächten bedürſe Deutſchland am
meiſten der Sicherheitk. Es wünſche ein Vorkämpfer zu ſein auf dem Wege
der Beſtrebungen zum allgemeinen Frieden.

Briand habe vor wenigen Monaten jenes große pſychologiſche Opfer,
das Deutſchland durch die Verträge von Locarno zum Ausdruck bringe,
in ſeiner ganzen Tragweite gewürdigt. Graf Apponyi habe mit Recht
die e ugeeee als Aktivum des Völkerbundes bezeichnet. Deutſch
lands Mtigliedſchafk im Völkerbunde ſei durch ſie herbeigeführt worden
Es ſei unverſtändlich, wenn gefragt werde, ob das Werk von Locarno
nur einige oder alle Völker umfaſſe.

Er ſchließe ſich den Erklärungen der Außenminiſter Frankreichs und
Englands darüber an, daß die Wirkung dieſer Verträge ſich auf denWeſten und den Oſten erſtrecke. Wir erblicken in dieſer, im Völkerbund

wurzelnden Friedensſicherung den heute allein möglichen Weg, das Be
ſtehende zu ſchützen und das künftige Verhältnis zwiſchen den Völkern ſo
zu geſtalken, daß das beſeitigt wird, was ſie in dieſer oder jener Frage
noch krennt. Die bisherige Methode des Völkerbundes habe nicht alle
Wünſche erfüllt, aber auch der Völkerbund ſei ein Stück Menſchenwerk.

ber die weitere Entwicklung ſeien in der Debatte verſchiedene Ge
danken zum Ausdruck gelangt. Der Vertreter Griechenlands habe ein zu
geringes Vertrauen zu der Kraft einer etwaigen feierlichen Erklärung
des Völkerbundes gezeigt. Manchen würden vielleicht vertragsmäßige
Bindungen als wünſchenswerter erſcheinen, aber der Glaube und die
Jdee könnten ebenſo ſtark ſein wie eine Formel. Der
Redner betonte die Bedeutung deſſen, daß die verantwortlichen Staats-
männer ſich freilich verpflichten, ehe ſte zur Gewalt ſchreiten, erſt das
Recht anzurufen. Im Namen Deutſchlands bekenne er ſich zu dieſem
Gedanken. Man habe bedauert, daß bisher ſo wenige Staaten die
fakultative Klauſel des obligatoriſchen Schiedsgerichts angenommen hätten.

Deutſchlands Weltpolitik gehe ſtreng in dieſer Richtung.
Deshalb werde er noch in dieſer Seſſion im Namen des Reiches dieſe
Klauſel unterſchreiben. (Beifall) Man ſage, daß Sicherheit und Ab
rüſtung einander bedingen. Man müſſe jetzt an die Aufgaben heran
gehen, die, wie Graf Apponyi ſagt, ein Prüfſtein für die Exiſtengfähigkeit
des Völkerbundes ſeien, an die der allgemeinen Abrüſtung. Man könne
nicht den Krieg verfemen und gleichzeitig die Sicherheit auf den Fork
beſtand der Rüſtungen aufbauen. Die moraliſche Macht des Völkerbundes
werde von dem abhängen, was auf dieſem Gebiete geſchehe Feierlich
ſei erklärt worden, daß die Abrüſtung der im Kriege untkerlegenen Na
tionen die Vorausſetzung der kommenden allgemeinen Abrüſtung ſein
ſoll. Man dürfe nicht den Glauben an die Zuverläſſigkeit dieſer Er
klärung entkäuſchen. Der Welkfriede, zu dem ſich der Völkerbund bekenne,
dürfe nicht mehr auf den Bajonekten, ſondern müſſe auf die Kräfte des
Verkrauens und des Glaubens aufgebaut ſein. Der Redner erinnerte
daran, daß die deutſche Delegakion vor einem Jahre zum erſten Male

den erſten 4 Monaten des Rechnungsjahres 1927 recht gut
wofür eine Gegenüberſtellung der Einnahmen des laufenden Jahres
mit denen des Vorjahres kennzeichnend iſt. Es betrugen die Ein
nahmen in Millionen Reichsmark:

Juli 1927 Juli 1926 April 1927

948 749Lohnſteuer 114 92ö 147 91 48Zölle

Tabak 68,5 49,4 53,9 438,8Jſt zwar die Höhe dieſer Einnahmen ausſchlaggebend von den in
dieſen Monaten fälligen Vorauszahlungen abhängig, ſo drückt ſich
doch worauf beſonders das Anſteigen der Lohnſteuer hinweiſt
in ihr der Konjunkturaufſchwung ſeit Januar 1927 aus. Hinzu
kommt, daß die gebeſſerte Lage der Wirtſchaft ſich auch auf der Aus
gabenſeite in einer Verminderung der Ausgaben für die Erwerbs-
loſenfürſorge am Jahresende ausdrücken wird. Freilich fällt ein ſtark
retardierendes Moment in die Wagſchale.

April 1926
585

80

Jnsgeſamt

abe, noch überhaupt der Regulator der Ent-

entwickelt,

den Rafsſagl bekreken habe. Dieſe Stunde ſei allen in der Erinnerung
lebendig geblieben, und in den Ausführungen Briands ſeien die Worke
unvergeßzlich, daß die zwei Nationen auf dem Gebiete des Krieges und
des Schlachtruhmes ſo viel geleiſtet haben, daß es unnötig ſei, der Welt
einen neuen Beweis der Tapferkeit zu geben, und daß der Wettſtreit ſich
künftighin auf dem Gebiete des geiſtigen Fortſchritts vollziehen ſollte.
Einmütig ſei der Jubel geweſen, als Briand ſagte: „Weg mit den Ka
nonen, weg mit den Mitrailleuſen!“ Dieſe Worfe ſollten für alle Zeiken
ihre Bedeutung behalten. Möge man, wenn man eine neue Zukunft
aufbauen wolle, ſich klar ſein, daß dieſe aufgebaut ſein muß auf gegen
ſeitiger Achtung und Gleichberechtigung und nicht auf Mißtrauen Wenn
wir feierlich dem Krieg abſagen, müſſen wir die Sicherung der Völker
begründen, auf dem Geiſte, der jene Erklärung durchweht. Dr. Streſe
mann ſchließt mit dem Hinweis auf die neue Jugend, die herangewachſen
ſei, und darauf, daß wir menſchliche Leiſtungen vor uns ſehen, an die
wir früher nicht gedacht haben. Nicht können Welkmeere mehr ver
hindern, daß todesmutige Menſchen uns Grüße aus fernen Erdteilen
bringen. Der Menſch möge, ſo ſchloß der Redner, alle ſeine Kräfte an
wenden, um das, was in ihm ruht, zum Höchſten zu entwickeln, für ſich
und die Seinen, für die Heimat und das Vakerland, aber über das Vaker
land hinaus für die Ziele des Zuſammenwirkens und der Verſtändigung
der Völker. Laſſen Sie uns zuſammenwirken in dem Kampfe, der der
ſchwerſte, aber auch der ehrenvollſte iſt: im Kampf für den Frieden und
die auf Frieden und Gerechtigkeit beruhende große Enkwicklung der
Völker. Die Verſammlung ſpendete den Ausführungen des Redners
lebhaften, lang anhaltenden Beifall.

Her polviſche Keſolutionsentwurf eingebracht

Genf, 9. Sept. (TU.) Jm Anſchluß an Dr. Streſemann ſprach
der erſte polniſche Delegierte Sokal. Er legte zum Schluß ſeiner Rede
der Vollverſammlung folgenden Reſolutionsentwurf vor:

„Die Vollverſammlung, ausgehend von dem Gedanken der Solidarität
der Staaten untereinander, und beſeelt von dem Willen, den Frieden
für die Zukunft zu ſichern, iſt der Uberzeugung, daß Angriffskriege nie
mals ein Mittel zur Regelung von Differenzen zwiſchen den Völkern
ſein dürfen und daß der Angriffskrieg infolgedeſſen ein internationgles
Verbrechen darſtellt. Jndem ſie dieſen ihren Willen des Verzichtes auf
den Angriffskrieg feierlich Ausdruck verleiht, will ſie eine neue
Atmoſphäre des allgemeinen Vertrauens ſchaffen, die der weiteren Durch
führung des Abrüſtungsgedankens günſtig iſt. Aus dieſen allgemeinen
Richtlinien heraus erklärt die Vollverſammlung des Völkerbundes

folgendes eJeder Angriffskrieg iſt und bleibt verboten.
2. Zur Regelung aller Differenzen, die zwiſchen den Staaten entſtehen,

welcher Ark ſie auch ſeien, ſollen friedliche Mitkel angewandt werden.
Die Völkerbundsverſammlung erklärt, daß für die Mitglieder des

Völkerbundes die Verpflichtung beſtehe, ſich zu dieſen beiden Grund
prinzipien zu bekennen

Als letzter Redner in der Vollverſammlung nahm der
italieniſche Delegierte Senator Scialoja

zu dem polniſchen Reſolutionsentwurf in längeren Ausführungen
Stellung. Er kam dabei zu einer ſchroffen Ablehnung des
polniſchen Entwurfes. Sciajola betonte zunächſt, daß es keine
brauchbarere und wirkſamere Formulierung für die Sicherheit gäbe, als
die bereits im Völkerbüundspakt feſtgelegten Beſtimmungen Er verlas
Art. 10 des Paktes und ſagte, die Beſtimmungen dieſes Artikels gingen
weit über das hinaus, was der polniſche Vorſchlag enthalte. Während
der Völkerbündspakt rechtlich bindende Beſtimmungen für alle Mitglieds
ſtaaten vorſehe, bedeute der polniſche Reſolutionsentwurf lediglich eine
allgemeine Erklärung ohne rechtliche Bindung.

Miniſterbeſprechung über die Skreſemann- Rede.
Berlin, 9. Sept. Wie das Wolff-Büro erfährt, fand heute mittag

eine Reichsminiſterbeſprechung ſtatt. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver
lautet, daß die Beratungen ſich mit der Situation in Genf und beſonders
mit der Rede Dr. Streſemanns beſchäftigen, die gebilligt wurde.

Verminderung
der franzöſiſchen Beſatzungstruppen

Ab 25. Oktober.

ng W d abzubringen ſein, weil damit die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jn
duſtrien auf dem Weltmarkt beſonders in Anbetracht der bevor
ſtehenden Lohnerhöhungen unterbunden würde. Außerſte Sparſamkeit
wird daher auch in den nächſten Jahren für alle Maßnahmen des
Staates beſtimmend ſein müſſen, wenn nicht von neuem ein Rück
ſchlag in der Konjunktur und damit rückwirkend ein neues Abgleiten
der Staatseinnahmen eintreten ſoll. Eine Erhöhung der Steuerlaſt
infolge erhöhter Aufwendungen für Beamtenbeſoldung kommt daher
nicht in Frage. Sie iſt aber auch kaum notwendig, da ſich ſehr wohl
andere Ausgleichsmöglichkeiten finden laſſen, wenn man nur will.
Wir warten noch immer auf die Reorganiſation des Verwaltungs
apparates. Auf die Beſeitigung des Leerlaufs und Doppellaufs in
der Verwaltung. Auf die kaufmänniſche Umſtellung in dem Ver
waltungsgetriebe ſelbſt. Leicht würden durch dieſe notwendige
Rationaliſierung die Mehrausgaben für die Beſoldungserhöhune

Wir werden in den kommenden Jahren mit einer Steigerung der kompenſiert werden. Dr. Th.
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Eröffnung der mitteldeutſchen Beamtentagung
Magdeburg, 10. Sept. (WTB.) Geſtern wurde hier die

mitteldeutſche Beamtentagung in Anweſenheit von Vertretern ſtaat
licher und ſtädtiſcher Behörden durch einen Begrüßungsabend eröffnet.
Vizepräſident Hausmann, Magdebürg, bezeichnete es in ſeiner Be
grüßungsanſprache als die Aufgabe des Staates, den hohen Pflichten
der Beamten die entſprechenden Rechte entgegenzuſtellen, und begrüßtees als erfreuliches Anzeichen, daß der Reichsfinanzminiſter perſ ch

zu der Tagung erſcheinen werde, um Mitteilungen über die neue Beine zu machen.
Am Sonnabend, 1980 Uhr, findet die große allgemeine Beamten

verſammlung in der Stadthalle ſtatt, die eingeleitet wird durch eine
Anſprache des Bundesvorſitzenden Flügel. Jm Anſchluß daran wird
Miniſterialdirektor Dr. Falck, Präſident des Bundesamtes für das
Heimatweſen, Berlin, das Wort ergreifen zu ſeinem Vortrag „Beamten
tum und Staat.“

Die öffentliche Kundgebung, die am Sonntag 9.30 Uhr in der
Stadthalle ſtattfindet, wird eingeleitet mit einem Vortrage von Prof.Sombart, Berlin, der ſprechen wird über e und Wirt
ſchaft.“ Gegen 11 Uhr wird Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler reden.
Es ſei daxauf hingewieſen, daß die außerordentliche Hauptausſchuß
Cen des Provinzialkartells Sachſen am Sonnabend vormittag,
980 Uhr, im großen Saale des Schützenhauſes ſtattfindet.

Scholz bei Köhler.
Berlin 10, Sept. e Wie verlautet, hat der Vorſitzende

der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei, Reichsminiſter a. D.
r. Scholz, Veranlaſſung genommen, dem Reichsfinanzminiſter Dr.

Köhler vor den abſchließenden Beratungen über die Beſoldungsvorlage
im Reichskabinett noch einmal die Stellung der Deutſchen Volkspartei
zu den wichtigſten Fragen der Beſoldungsreform eingehend darzulegen.

h in Verbindung mit demaktion ſatt. Nach einer eingehend

Dr. Köhler beim Reichskanzler
Berlin 10. Sept. (TU) Wie die „TelegraphenUnion“ er-,

re wies Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler in einer geſtrigen Beprechung mit dem Reichskanzler mit beſonderem Racherug auf die

alsbaldige Verabſchiedung der Reichsbeſoldungsordnung hin. An
der Ka a t wird auch der preußiſche Finanzminiſter Dr.
Hoepker-Aſchoff teilnehmen

Das große Geheimnis
Magdeburg, 10. Sept. (Eigene Drahtmeldung.) Noch immer

iſt. der über die neue Beſoldung der Beamten gebreitete Schleier nicht
gelüftet. Mit ſeltener Geſchicklichkeit hat es der Reichsfinanzminiſter
verſtanden, allen bisher beteiligten Stellen unverbrüchliches Schweigen
er rn Selbſt für die Organiſationsvertreter der Beamten, die
am 8. September mit dem Reichsfinanzminiſter über die neue Be
ſoldungsregelung verhandelt haben, iſt ein entſprechendes Schweige
verbot ergangen. Uns ſcheint, als wurde hier der Bogen überſpannt.
Denn von einer Einflußnahme der Beamtenſchaft auf die ihre inner
ſten Lebensintereſſen beruhenden Frage kann bei dieſer Art der Ver
handlungen nicht geſprochen werden. Eine „Einflußnahme“ iſt damit
völlig ausgeſchloſſen und die Zukunft wird zu beweiſen haben, ob der
vom Reichsfinanzminiſter eingeſchlagene Weg der richtige war. Wir
möchten es füglich bezweifeln Alle bisher in die Offentlichkeit ge
langten Mitteilungen ſind aus den vorangeführten Gründen mit

rößter Vorſicht aufzunehmen. Mit der am Sonntag erfolgenden
Mitteilung der neuen Beſoldungsordnung iſt jedoch das lehte Wort
noch nicht geſprochen. An den Parteien das Reichstages wird es
nunmehr liegen, der Beſoldungsordnung ein ſolches Ausſehen zu
geben, wie es das Intereſſe der Beamten und letzten Endes des
Reiches gebietet.

Kundgebung des Reichsparteivorſtandes

der Zentrumspartei
Für die konfeſſionelle Schule. e

Geſtern fand in Dortmund eine e e Parteivorſtandes der
Vorſt er Reichsta

tion einer einga

e Stand
rung der kon

n auch

Perſ nicht

An dieſer Stelle iſt öfter auf jene Richtung modernen Muſik
ſchaffens hingewieſen worden, die in ihrem Streben weg von Romantikund Tpreſonenus Anknüpfung ſucht bei der ſtrengen Form der
vorklaſſſiſchen Zeit des 17. und I8. Jahrhunderts parallel zu dem
neuerwachten e und Verſtändnis auch eines breiteren Publi
kums für d alte Muſik. Da jene frühen Zeiten ſehr viele kirchen
muſikaliſche Werke ſchufen, Muſik für gottesdienſtliche Zwecke vder zur
religiöſen Erbauung, gebunden nicht nur der Form, ſondern auch dem

alt nach, müßte man erwarten daß auch die Komponiſten unſerer
age ſich mehr als bisher kirchlichen oder wenigſtens religiöſen Auf

gaben des muſikaliſchen Se zuwenden würden. Das iſt aber
nicht der Fall moderne Kirchenmuſik von wirklicher Bedeutung iſt
re (wenn man von den Ansigartigen Werken des zu früh ge
torbenen Max Reger abſiehtſ. Die Gründe ſind verſchiedener Art:
Einmal iſt die Kirche für den modernen Menſchen nicht mehr das
Gefäß, in das alle Außerungen ſeines perſönlichen Lebens einſtrömen;
zum anderen lebt er nicht mehr in der ſtrengen Gebundenheit des
Gefühls, deren natürlicher Ausdruck ſtreng gebundene Werke ſind
Auch wenn der moderne Komponiſt im „gebundenen, ſtrengen Stilſchreibt, bewahrt er immer ſein herſoniches Eigenleben, die ſtrenge

Form iſt. ihm meiſt künſtleriſches Ausdrucksmittel, nicht etwas not
wendig er im Gefühl Gegebenes. (Hier liegt auch ein Unterſchied
zwiſchen Bach und Reger-Fugen.)

Man wurde zu ſolchen Bekrachtungen angeregt durch die letzte
Motette in der Thomaskirche, die zwei moderne Werke zur Urxauf
führung brachte.

Das erſte, eine Orgelchoral-Suite vom Thomasorganiſten Günther
Ramin, vorgetragen vom Komponiſten ſelbſt, nimmt die alte Form der
Suite wieder auf, der Aneinanderreihung mehrerer kleiner Muſik
ſſtücke, nähert ſich aber ſchon mehr der Form einer Sonate dadurch,
daß die vier Choralphantaſien in Beziehung geſetzt ſind man erkennt
aus e Folge unſchwer die Verwandtſchaft zum Sonatenſchema:
Präludium Adagio Paſtorale Finale; durch ihren e
Eharakter wird die Geſchloſſenheit des Ganzen hergeſtellt o wie auch
in der Einheit der Sonate oder Sinfonie Bewegung und Ruhe wechſeln.
Klanglich zeigt das Werk durchaus moderne Züge in der meiſterhaftenPreſteiereng des Komponiſten ſehr wirkungsboll. Diefen Eindruck
hinterließ beſonders das ſchlichte Adagio.

Bedeutender allerdings ſcheint mir das Zweite aufgeführte Werk,
der 187 Pſalm: An den Waſſern zu Babel“ von Kurt Thomas
Der jugendliche Komponiſt iſt, ſeit er im vorigen Jahr den Beethöven-
preis erhielt, kein Unbekannter mehr, ſeine Paſſionsmuſik nach
Markus wurde hier kurz beſprochen; auch ſein neueſtes Werk enthält
wieder herrliche Stellen, Anfang und Schluß („An den Waſſern zu
Babel ſaßen wir und weinten, wenn wir an Zion gedachten ſind von
herber Größe der Schwermut, auch anderes iſt ungemein ausdrucks

gaben und

illyyale und jder Zentrumsgeſinnung bare Kampfesweiſe mit
ſchärfſter Entrüſtung ab. Wer mit ſolchen Waffen für ſeine politiſche
Meinung kämpft, kann nicht mehr als Zentrumsmann, geſchweige denn
als Zenkrumspubliziſt angeſehen werden.“

Die Lage in der Landwirtſchaft
Wir entnehmen die nachfolgenden d er dem
Heft 2 des zweiten Jahrganges 1927 der Vierteljahrshefte zur Konjunktur n e inn vom Jn
ſtitut zur Konjunkturforſchung, Verlag
Berlin.Nach der Schätzung des Pkeußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes

von Mitte Auguſt iſt mit einem Getreideertrag zu rechnen, der im
allgemeinen über dem W un der letzten 5 Jahre liegt. Dieſes
Ergebnis deckt ſich mit den Anfang Juli von der gleichen Stelle zum
Ausdruck gebrachten Erwartungen. Hierzu iſt aber zu bemerken, daßdie bisherigen Druſchergebniſſe recht erhieten ausgefallen und daß

durch den rn Witterungsverlauf in den letzten Wochen
Qualitätsverſchlechterungen eingetreten ſind, ſo daß ein abſchließendes
Urteil über die kömmende Ernte noch nicht möglich iſt. Jn den Ver
einigten Staaten von Nordamerika ſcheint die Brotgetreideernte minde
ſtens den Stand des Vorjahres zu erreichen. Widerſprechend ſind dieNachrichten über den Srnſeaneſett in Kanada, wo die Anbaufläche
für Brotgekreide gegen das Vorjahr insgeſamt zurückgegangen iſt.
Dieſer Rückgang ſoll jedoch nach vorliegenden Schätzungen durch einen
erhöhten Ertrag aufgewogen werden. Ein Preisdruck auf den deut
ſchen Roggenmarkt durch ſtarkes Angebot aus Polen dürfte auch in
dieſem Jahr nicht zu befürchten ſein.

Die Berliner Terminnotierungen von Anfang Juli und Anfang
Auguſt für Lieferung September bewegten ſich für Roggen über, für
Weizen etwa auf dem Stande des Vorjahres. Es kann daher damit

n werden, daß die Geldroherträge für Getreide ſich im kommenen Wirtſchaftsjahre etwa auf der Hohe des Vorjahres bewegen wer

den. Jm Wirtſchaftsjahr 1926/27 lag der Geldrohertrag bei Roggen
um 12 v. H. höher, bei Weizen um rund 11 v. H. niedriger als im
Jahre 1925/26.

Das gexringere Ernteergehnis des Jahres 1926 macht ſich in der
Ein und Ausführ von Getreide deutlich bemerkbar. Jm Wirtſchafts
jahre 1926/27 war bei Roggen eine Mehreinfuhr von 886 000 Tonnen
ünd bei Weizen eine ſolche von 255 Millionen Tonnen erforderlich.
Dabei iſt bemerkenswert, daß die Mehleinfuhr r im Rückgang
begriffen iſt, daß alſo unſere Mühleninduſtrie in der Wiedergewinnung
ihrer alten Bedeutung als Veredelungs- und Ausfuhrinduſtrie weitere
Forkſchrikte erne hat. Der Einführüberſchuß an Weizenmehl iſt
von 155 000 Tonnen im Jahre 192425 auf 54000 Tonnen im Jahre
1926/27 zurückgegangen ieſe Tatſache iſt auch inſofern bedeutungs-
voll, als dadurch große Mengen an Kleie unmittelbar anfallen und
n eingeführt zu werden brauchen Hinſichtlich der Zuckerrüben
ſind die Ausſichten in den e e günſtig. Bei den
Kartoffeln iſt m nicht zu überſehen, wieweit die überaus ſtarken
Niederſchläge der letzten Zeit das Exnteergebnis beeinfluſſen werden.
Das Preisverhältnis von Vieh und Vieherzeugniſſen zu Futtermitteln
iſt im abgelaufenen Wirtſchaftsjahr ſtändig geſunken. Zunächſt ſind
die Schweinepreiſe ſeit Ende 1926 dauernd unter leichten Schwankungen
e e Ferner nd die Futtermittelpreiſe beträchtlich ge
tiegen, von denen die wichtigſten, die Preiſe von Gerſte und Mais,

nach den Getreidepreiſen orientieren. Auch die vorwiegend eiweiß
altigen un n Olkuchen und Kleie, ſind der Aufwärtsbewegung

gefolgt. Während im e 1925/26 die vorwiegend vieh
wirtſchaftlich vrientierte weſtdeutſche Landwirtſchaft günſtige Preis
verhältniſſe hatte, war es 1926/27 mehr die auf Getreide und Kar
toffeln e ne e Landwirtſchaft, die ihre Erzeugniſſe ver
hältnismä i ünſtig verwerten konnte
Hinſichtlich der Einfuhr von dere Futtermitteln bahnen

ſich die Vorkriegsverhältniſſe wieder an. ie Einfuhr von Gerſte
nd Mais hat ſich im Jahre 1926/27 e 1925/26 ungefähr ver
doppelt. Bei den wichtigen eiweißhaltigen FJuttermitteln im engeren
Sinne iſt im Jahre 1926/27, wenn man die Bruttomengen auf ver
dauliches Eiweiß umrechnet, eine Mehreinfuhr von 55 b. H. einge
treten. Dieſe verſtärkte Einfuhr von Kraftfuttermitteln hat zur Folge
gehabt, daß die Einfuhr e i axen im abgelaufenen

af t zurückgegangen iſt, un bei Rind und
d 70000 elze efleiſch umSzwar

e
Schmalz und

eimar Hobbing,

ct fMilch 00 Dagegen beſtand bei SeTalg eine Mehreinfuhr von 82 000 VDoppelzentner und bei Käſe eine
ſolche von 120 900 Doppelzentner. Die erſparte Mehreinfuhr ſtellt im
et einen Wert von rund 72 Millionen Reichsmark dar. Die Be
deutung dieſer Entwicklung liegt aber nicht allein in der fortſchreiten
den Wiedererſtarkung inländiſcher Veredelungsarbeit, ſondern im
hohen Maße auch in der Bereicherung des Stalldüngers an Nähr
en und damit in zunehmender e r des land wirtſchaft
lichen Bodens Jn der Geſamtmenge der im Jahre 1926/27 gegen
1925/26 mehr eingeführten Futtermittel ſind im ganzen 882 000 Tonnenverdauliches Eiweiß mit 52 000 Tonnen Suche enthalten Man
darf annehmen, daß von dieſer Menge 50 v. H. in tieriſche Produkte
übergehen und von dem Reſt noch bis zu 30 v. H. Verluſte entſtehen.
Unter dieſer Vorausſetzung würden dem Acker 17 000 bis 20 000 Tonnen
reiner Stickſtoff en worden ſein. Obige Menge beträgt 5 v. H.
der von der Landwirtſchaft im Jahre 1926 in Form von Kunſtdünger
verbrauchten Win Stickſtoff, wobei freilich zu berückſichtigen iſt, daß
der künſtliche Stickſtoff etwa die doppelte Ausnutzungsquote hat.

Das Werk, das an den Chor rieſige Anforderungen ſtellt, fand
durch die unvergleichlichen Thomaner unter Max Straubes Leitung
eine reſtlos befriedigende Wiedergabe

Jn der Oper intereſſierten beſonders einige Neubeſetzungen, die
Gelegenheit gaben, wieder einige der neuverpflichteten Künſtler ein
gehender kennenzulernen. Jn der „Walküre“ ſang Maria Rösler
a net erſtmalig die Brünhilde, nach ihxer prachtvollen Leonore
im „Fidelio“ wieder eine hervorragende Leiſtung. Eine dunkel tim
brierke Stimme von ſtrömender Fülle und Weichheit, in allen Regiſtern
völlig ausgeglichen, mühelos tragfähig n in den höchſten Lagen bei
ſtarkem Orcheſter, läßt die Künſtlerin als Wagnerſängerin größten
Wage erſcheinen. Nur die abſolute Durchſchlagskraft, die für
Wagner nun einmal notwendige Robuſtheit des Organs fehlen ihr
noch, man muß ihre Jſolde und ihre Brünhilde in der „Götter-
dämmerung“ abwarten, um endgültig urteilen zu können.

Marga Dannenberg befriedigte mich als Sieglinde ebenſowenig
wie vorher als Leonore und ſpäter als Santuzza in „Caballeria
ruſticanag Die Stimme klingt häufig ſpröde und trocken, detoniert
oft und iſt in der tieferen Mittellage wenig tragfähig, doch ſcheinen
mir dieſe Fehler bei ſtrenger Selbſtzucht leicht zu beheben, um ſo mehr,als die Künſtlerin, wie r Spiel zeigt, jede Rolle mit großem Ernſt
anfaßt.

Hubert Leuer als Siegmund iſt der faſt baritonale Tenor, den
dieſe Rolle erfordert, die Stimme iſt ungemein groß und tragfähig,
allerdings häufig etwas belegt klingend, der erſte Akt geriet geſanglich
ſehr gut, im zweiten zeigte ſich eine bedauerliche Ermüdung. Die
Sprachtechnik iſt zu loben, dagegen iſt Darſtellung und r völlig
unzulänglich. Hier winkt der Kunſt Brügmanns eine ſehr ſchwere
Aufgabe Obgleich bekannt, verdient Walter Zimmers Wodan auch
hier mit höchſtem Lob genannt zu werden. Jn Geſang und Spiel
eine wundervolle Leiſtung, doppelt bemerkenswert, wenn man bedenkt,
wie der Künſtler ſich in e Zeit entwickelt hat. Er war, neben
der Brünhilde, das Ereignis des Abends.

Jn der „Cavallerig ruſticang“ war die Rolle des Turiddu erſt
malig beſetzt mit Fritz Zohſel. Er beſitzt prachtvolles Stimmaterial,
in der Höhe von ſieghaſtem Glanz, wie man ihn ſelten hört der
idegle Tenor für naive Leute. Aber dafür muß man häufige Inter
palltrübungen bis zu ausgeſprychenem Detonieren und eine maängel
hafte Atemtechnik mit in Kauf nehmen. Auch das Spiel iſt zwar
temperamentvoll, aber wenig überzeügend.

Weikaus überlegen war ihm Ernſt Neubert, der im „Bajazzo“
geſanglich und darſtelleriſch eine lebensvoll erfühlte, überzeugende

ich daher abſolute

d e

Rede. Er ging bei ſeinem Bericht „Aufbau, Entwicklung und weiterer
Ausbau des Fürſorgearztweſens“ aus von allgemeinen Geſichtspunkten
über die Lage des Arzteſtandes und deſſen Stellung zu dem jungenZweige der Jurſorgeargtent. Die Geſundheitsfürſorge ſtellt heute

eine mächtige Bewegung dar, bei der die deutſche Ar i ſchon nach
dem Wortlaut ihrer Standesordnung mitwirken muß. Allgemein ſind
ihre Ziele auf die Förderung der Volksgeſundheit gerichtet. Durch
öffentliche Belehrung einerſeits und Beratung der Behörden in ragendes en en ſowie durch frühzeitige Ermittlung von re
heitszuſtänden in ihren Beziehungen zur Umwelt ſoll die Geſundheits-
er den Stand der allgemeinen e rn Lage ermittelnund überwachen, um daraus ihre Vorſchläge zur Abhilfe herzuleiten.
Wirtſchaftliche Schaden ſollen beſonders auch durch die nachgehende

Geſundheitsfürſorge vermindert werden. Die n ſeit vielen n
zehnten betätigte Geſundheitspflege wurde zielbewußt zur ärztlichen

ürſorge weiterentwickelt, um den ärztlichen Helferwillen auch im
ne zum Ausdruck zu bringen, zumal nur bei rechtzeitiger

Krankheitshilfe die erwünſchten Erſparniſſe an Krankheitskoſten und
Arbeitsverluſt erreichen n Die heutige Lage des Arzteſtandes
zwingt den praktizierenden Arzt zur Maſſenarbeit, h daß es einer be
ſonderen Gruppe von Arzten bedarf, denen die Möglichkeit geboten
werden muß, ſich all dieſen zeitraubenden Arbeiten zu widmen. Die
Krankenbehandlung muß bei den Fürſorgeärzten ausſcheiden, weil die
perſönliche Einſtellung auf die großen Ziele der eriee der Volks

undheit nicht beeinträchtigt und die hierzu erforderliche Zeit nicht
eſchränkt werden darf. Da der Ausbau der Krankenverſicherung und

die geſetzlichen Beſtimmungen die Krankenbehandlung auch bei den
übrigen Hilfsbedürftigen gewährleiſten, kann die praktizierende Arzte
ſchaft die Hilfe in Krankheitsfällen auch ohne den Fürſorgearzt durch
aus ſicherſtellen. Was unter Behandlung und unter Beratung zu
verſtehen iſt, läßt ſich nicht in eine Aus uns faſſen, die allen An
Frücen mit n genügt. Die Totalität der fürſorgeärztlichen
Exfaſſung muß verlangt werden, wenn ein vollſtändiges Bild des
Standes der Voltsgeſundheit ſich ergeben ſoll. Beim weiteren Ausbau
wird der beamtete Arzt nicht mehr zu entbehren ſein, der in der Lage
ein muß, mit vollſter Unparteilichkeit ſeines Amtes zu walten und

reiheit ſeiner Entſcheidungen wahren muß. Der
ürſorgearzt, der ſich darüber im klaren bleibt, daß gen Hilfe

eiſtung in etwas anderer Form vollzieht, wie in der ärztlichen Praxis,
muß auf Einzelerfolge verzichten, um der Allgemeinheit und ſeiner
Nation die ärztliche Hilfe bringen zu können, die für den Wieder
aufſtieg unſeres Volkes nötig iſt. Die dabei mögliche Auswirkung
reinſten Menſchentums wird beweiſen, daß die deutſche Arzteſchaft ent
ſchieden gewillt iſt, in Betätigung hochſtehender Jdeale nicht nur dem
einzelnen Kranken, ſondern auch dem Geſunden Und damit der Allge
meinheit bzw. dem Staat die Hilfe zu bieten, die zur Befreiung aus
geſundheitlicher Not heutzutage beſondere Bedeutung hat.

Anruhen in Litauen
n n n 19 Sept. (TU.) Hier laufen Gerüchte um, wonach
kommuniſtiſche Vorſtöße gegen die litauiſche Regierung in Tauroggen
und anderen Teilen Likauens erfolgten. Jn Tauroggen ſoll es blutige
Kämpfe zwiſchen Kommuniſten und Militär rer en.
iſt jedenfalls, daß geſtern nachmittag der kleine Grenzverkehr bei
DTilſit geſperrt worden iſt. Die Grenze darf nur mit einem Ausland
paß mit Viſum überſchritten werden. Die Grenzſperre iſt wohl haupt
ſächlich darauf zurückzuführen, daß die Litauer kommuniſtiſche Hilfe
von Tilſit befürchten. Die mit dem n aus Memel in
eingetroffenen Reiſenden berichten, daß in

kärformationen beobachtet. worden. ie auf Laſtkraftwagen nach
Laugszargen vbeorderten Abteilungen des litauiſchen Jnfanterierregi-ments Nr. 7 haben den Auftrag, vorläufig jeden e und nach
Laugszargen abzuſperren, bis Verſtärkungen aus Memel mit Ma
chinengewehren eintreffen. In Pogegen iſt eine Kompanje des gleichen

egiments einmarſchiert, die den Bahnhof und die Hauptſtraßen ſtreng
bewacht. Auch in Ubermemel ſind Truppen eingerückt, die die Brücken
köpfe beſetzt haben.

Filchner am Leben?

Tatſache

Tilſitemel vollkommene Ruhe
herrſche. An der memelländiſchen Grenze ſind ren litauiſche Mili

a

Eine Erklärung der mongoliſchen Regierung.
10. Sept. (TU.) Nach einer Moskauer Meltrings m iſche Regierung n
am Leben befindet Unter anderem wird in der erwähnte

rklärung geſagt, daß der Expe
Handgepäcks geſtohlen worden ſei.

Meldung über das Schickſal Filchners vor.

Die Rüſtungen zur See.
Die legte Nummex der „Reichszentrale für Heimatdienſt“ bringt

eine Aufſtellung der Seemächte der Welt. England, die Vereinigtene Dn, Frankreich, Jtalien und zum Vergleich Deutſchland

Es ergibt ſich folgendes Bild J
Folgt Tabelle.

Torpedo Marinen hre Loth e drgeneiS Ehe Kreuzer jäger Boote Mill. M 1025/26

England 22 49 191 68 1234 103 020Be Staaten 158 33 295129 1205 112 515Japan 10 32 99 41 588 72 800Trank reich S 2 16 86 59 240 58 650Ztalien 5 e 68 26 200 45 464Heutſchla nd 6* 6 24 0 198 15 000
Deplacement nur bis 10000 Tonnen

Leiſtung bot, ihm ebenbürtig zur Seite die wundervoll geſchloſſene,
heglückende Colombine von Mali Trummer, die unter
Kräften wohl an erſter Stelle genannt werden darf

Hans Seiffert.

Wochenſpielplan des Stadttheaters Halle. Heute, Sonnabend
„Richard der Zweite““ Jnfolge Indispoſition des Herrn Fritz Henſel
ſpielt Herr Willy Buſch vom Stadttheater Bochum den Richard. Sonntag
74 Uhr „Zirküspringzeſſin Montag „Ein beſſerer Herr“. Dienstag
zum erſtenmal in neuer Einſtudierung „Orpheus“, Oper in drei Akten
von Gluck. Muſikaliſche Leitung Generalmuſikdirektor Erich Band.
Regie: Auguſt Roesler Bewegungschöre der Nottebohmſchule, Leitung
Hedwig Nottebohm. Bühnenbild: Alfred Oppel. Die mitwirkenden Dar
ſteller und Darſtellerinnen ſingen ihre Partien zum erſtenmal. Mittwoch
„Zirkuspringzeſſin“. Donnerstag Richard der Zweite“. Freitag
„Orpheus“. Sonnabend Richard der Zweite“. Anläßlich Hermann
Sudermanns 70. Geburtstag wird am 30. September im Stadttheater
der Einakterzyklus „Roſen“ gegeben. Die Premiere findet bereits am
13. September im ThaliaTheater ſtatt. Jm Thalia-Theater wird Sonn
tag 758 Uhr das Luſtſpiel „Stiefmama“ zum letztenmal wiederholt

Im Arbeitsplan der Skädtiſchen Oper Leipzig für die Spielzeit
1927/28 ſind vorgeſehen an Uraufführungen: El N. v. Rezniceks
„Satuala“ (Text von Rolf Lauckner) für Mitte November, ferner Max
Ettingers Frühlings Erwachen“ (nach Wedekind) nach Neujahr
Händels „Alcina“, die bereits für die vorige Spielzeit vorgeſehen war,
deren Bearbeitung Hermann Roth) und Drücklegung aber erſt im Laufe
dieſes Winters fertiggeſtellt ſein wird, kommt im April heraus Weitere
Neuheiten und Neueinſtudierungen: „Jenufa“ von Janacek, ſowie eine
der Opern Siegfried Wagners Mozarts „Cosi fan tutte“ erſcheint in
Leipzig zum erſten Male in der „Münchener Bearbeitung“ (Hermann
Lepi). Die Erſtaufführung iſt für den 18. Oktober angeſetzt. Voran geht
noch eine Neuinſzenierung von Verdis „Othello“ (8. Oktober). Weiterhin
werden von älteren Werken der Opernliteratur Wagners „Rienzi“,
Aubers „Stumme von Portici“ (Neubearbeitung Guſtav Brecher), „Die
Hugenotten“ von Meyerbeer, Don Pasquale“ von Donizetti und „Das
Glöckchen des Eremiten“ von Maillart wieder in den Spielplan auf
genommen.

Volksbühne Halle. Das erfolgreiche Luſtſpiel „Ein beſſerer Herr
wird nochmals am Montag, 12. September, 8 Uhr, für Theatergemeinde J
gegeben. (Als zweites Werk folgt „Die Macht des Schickſals“, Oper von
Verdi) Die drei Einakter „Roſen“ von Sudermann, u. zw. „Märgot“,
„Der letzte Beſuch“ und „Die ferne Prinzeſſin“ werden am Dienstag
13. September, 8 Uhr, im Thälia als erſtes Kammerſpiel gegeben. Spiel
tage für „Orpheus“, Oper von Gluck, am 26. September für A, am
24. September für B und am 28. September für O. Wahlfreie Sonder
vorſtellungen im Stadttheater Richard der Zweite“ von Shakeſpeare am
22, Saptember, ferner die Operetten „Zirkusprinzeſſin“ am 14. September
und „Drei arme kleine Mädels“ am 21. September.

dition Filchners nur ein Teil des
An Berliner zuſtändiger Stelle liegt zur Zeit noch keine genaue

bfſk 2ö, zü(; nd

en neuen
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Erntefeſte.
Die Zeit der Ernte und damit der bäuerlichen Feſte iſt da.
Dieſe Erntefeſte ſind keineswegs Veranſtaltungen, die erſt in der

neuen Zeit aufgetaucht ſind. Die Edda erzählt Eines Nachts ließ
Odin ein gewaltiges Kornfeld wachſen, um darin einen Knaben vor
den ſpähenden Augen der Rieſen zu verbergen. Der Knabe blieb un
entdeckt. Seit dieſer Zeit betrachteten die alten Germanen die Korn
ähre als myſtiſches Schutzmittel.

Zu den älteſten Wahrzeichen der Erntefeſte in allen Teilen
Deutſchlands gehören noch heute Erntekranz und Ernte
krone, Sie werden aus den verſchiedenſten Früchten und Blumen
hergeſtellt und von einem jungen Mädchen dem Hausherrn oder von
einem jungen Burſchen der Hausfrau überreicht. Dazu ſingt man
ſeltſame Lieder, beiſpielsweiſe gute Wünſche für das kommende Jahr
„Wir wünſchen der Hausfrau einen goldenen Fiſch wir wünſchen
dem Hausherrn einen goldenen Tiſchl“ Die Anführerin der jungen
Mädchen, welche den Erntekranz oder die Erntekrone überbringen,
führt in manchen Gegenden den ein wenig merkwürdigen Beinamen
„Erntegans“.

Ein anderer recht merkwürdiger Brauch beſteht darin, daß man
das lehte Garbenbündel als Puppe in Menſchengeſtalt zurechtſtutzt
und in dieſer Form auf dem Felde zurückläßt. Jn anderen Gegenden
unſeres Vaterlandes iſt es üblich, kurz bevor das letzte Getreide ein

efahren wird, Baumzweige irgendwelcher Art mit luſtigem Flitter
kram zu verſehen und ſie, ſo geſchmückt, auf dem abgeernteten Felde
in den Boden zu verſenken. Später müſſen ſie von den Mädchen
wieder herausgezogen und im Triumphzug in das Dorf oder auf den
Gutshof gebracht werden.

t

Freitod in der Saale. Wie wir erfahren, iſt es gelungen, dieJdentität der am Freitag vormittag am Wehr der Köntſzemuhte an

eſchwemmten Leiche feſtzuſtellen. Es handelt um den im Jahre
908 in Artern geborenen Bergſchüler Otto Schiller. Es liegt

Freitod vor. Ein ſchweres Nerbenleiden hat den jungen Mann zu
dieſem Schritt bewogen

Ein Nok-Troktoir an der Lindenbrücke. Durch die Verbreiterungs
arbeiten an der Lindenbrücke iſt die Fahrbahn ziemlich eingeengt worden,
und der an dieſer Stelle an und für ſich ziemlich ſtarke Verkehr
drängt ſich hier ſehr zuſammen, ſo daß es peinlichſter Aufmerkſamkeit
des Polizeipoſtens bedarf, um Unfälle zu verhüten. Erhöht wird die
Gefahr noch dadurch, daß infolge der Arbeiten an der Oſtſeite auch der
dortige Bürgerſteig weggefallen iſt und das Publikum daher die Fahr
bahn benutzen mußte, wenn es die Brücke paſſierte. Jetzt hat man end
lich dem Rechnung getragen und dicht an der Bauſtelle entlang einen
ſchmalen Bohlenbelag hergeſtellt, der einen Notbügerſteig dar
ſtellt und dem Publikum das ſichere Paſſieren der Brücke geſtattet.

Kavallerie in den Skraßen.
Sonnabend vormittag eine Abteilung Kavallerie, die, zum Teil mit
Lanzen bewaffnet, unſere Stadt paſſierte. Es waren Angehörige des
12. Reiterregiments, welches in Dresden, Grimma und Gro ßen-
hain garniſoniert iſt und heute in Mücheln Quartiere bezieht. Es
iſt dies das letzte Quartier auf dem Anmarſch zum Manöver, und dann
beginnt der „ſriedliche Krieg“.

Ein i ne Pferd rief am Sonnabend mittag an der Ecke
Schulſtraße und Kleine Ritterſtraße eine kurze Verkehrsſtockung her
vor. Das Pferd eines auswärtigen Einſpännerwagens, der vom
Markt kam, ſcheute durch das plötzliche Halten eines vor ihm fahren
den Autos und ſtuürzte, wobei es die linke Stange der Schere zerbrach

Sportunfall. Gleich zu Beginn der diesjährigen Reichs
jugendwettkämpfe des Domgymnaſiums ereignete ſich leider ein

ſchwerer Unfall. Gegen 9 Uhr vormittags verunglückte der
Schüler Erich Kurkhaus, der Sohn des Bäckermeiſters K., beim
Weitſprung dadurch, daß er ſtürzte und ſich den rechten Ober
ſchenkel brach. Studienrat Hoffmann ſchiente mit provi
foriſchen Hilfsmitteln ſofort das arg anſchwellende Bein und
ſorgte für die Benachrichtigung des Krankenhauſes, welches den Ver
unglückten durch das Krankenauto abholen ließ. Bewundernswert war

die Selbſtheherrſchung, die der Herlette Knabe troß ſeiner
Schmerzen, zeigte. Unverſtändlich iſt, daß man gegen Unfälle, die bei

derartigen Veranſtaltungen eintreten können, keine Vorſorge getroffen
hatte. Wenn bei einem ſolchen Unglück durch die ſcharfen Knochen
ſplitter eine Schlagader verletzt würde, wäre der Schaden bei dem
vollſtändigen Fehlen jeglichen Verbandmaterigals nicht
abzuſehen.

Der KöniginLuiſe- Bund kam am Donnerstag zu einem
Bundes abend zuſammen. Die erſte Vorſitzende, Frau n
Wedding begrüßte mit herzlichen Worten die ſehr zahlreich er
ſchienenen Mitglieder, ſie widmete den erſten Teil des Abends dem
Andenken Griegs, deſſen 20jähriger Todestag dieſes Jahr war.
Einige Kameradinnen brachten Werke dieſes norwegiſchen Komponiſten,
der ja auch bei uns ſo beliebt iſt, gut zu Gehör. Nun erzählte Paſtor
Angermann von ſeiner Sommerreiſe. Der S ch war z wald war
das Ziel Schön iſt unſer Deutſchland, und beneidenswert der
Menſch der, wie der Vortragende, mit offenen Augen und klarem
Sinn Gottes ſchöne Welt zu durchwandern verſteht. Wie unendlich
ſchwer wird es gerade ſolch einem Menſchen ums Herz, wenn er in
die Städte kommt, in denen immer noch die fremde Beſatzung ihre
Macht ausübt, unter der unſere deutſchen Brüder und Schweſtern
ſolange nun ſchon zu leiden haben. Mit dem Niederländiſchen Dank
gebet klang der genußreiche Abend aus.

Großes Aufſehen erregte am

Der Gotthardtsteich Merſeburgs Kleinod. Jeder
Merſeburger iſt ſtolz en und freut ſich jeßt ſchon über die Schön
heit, die n ſpäter noch entfalten ſoll, wenn erſt alles Wirklichkeit iſt,
was vorläufig noch auf dem Papier ſteht. Darüber werden noch
Jahre vergehen, aber trotzdem kann man auch ſchon jetzt ſeine helle

empfinden, was ſchon alles geſchaffen worden iſt am vorderen
eiche und gang beſonders am hinteren Teile, deſſen Schönheit man

rüher manchmal wirklich erſt ſuchen mußte. Doch jetzt breiten
ich ausgedehnte Anlagen dort aus, wo früher brackiges
Vaſſer ſtand und im rauſchenden Schilf unbekümmert Froſchheere

käumten. Allerdings hatte der hintere Teil des Gotthardtsteiches einen
Vorzug, deſſen Schwinden nach der teilweiſen Trockenlegung viele ſehr
bedauerten, und das war die

reiche Vogelwelt,
die ſich im Schutze der wogenden Schilfrohrteppiche ungeſtört tummelnkonnte. Seltene Arten gab es da, die man n der ganzen Umgegend

nicht mehr fand, und eine Freude war es für den Naturfreund, wenn
er bei ſeinen Spaziergängen das Zirpen und Schelten, das Schnatternund Trommeln der aſſer und Sumpfvögel im Schilfe vernahm.
Außer den Schwänen waren auch dem Laien die vielen Wildenten
bekannt und die kleinen ſchwarzen Bläßhühner mit der roten
Stirnplatte, die ſo geſchwind im Schilfe umherhuſchten. Dem üuner
e Fiſchen der Taucher konnte man ſtundenlang zuſehen,Und abends lauſchte man dem meckernden Rufe der Berannn e.

Das iſt nun alles e e Aber unſere unermüdliche Park
verwaltung weiß ſehr wohl, daß der ſchönſte Schmuck eines ſtehenden
Gewäſſers das Heer der Waſſervögel iſt, welches ſich darauftummelt, und man ſcheut keine Mühe, dieſe Belebung unſeres ſchönen
Gotthardtsteiches wiederherzuſtellen. Sehr ſtraffe Zügel legt allen
dieſen Beſtrebungen aber die leidige Geldfrage an, und des
halb iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß ſich edeldenkende Bürger

bereit gefunden haben, ihrerſeits zur Verſchönerung unſeres Merſe
burger Kleinodes beizuträgen und die Parkverwaltung durch Stiftung
von Ziergeflügel zu unterſtützen. Viel iſt ſchon geſchehen, und man
iſt daher überraſcht, wenn man die Möglichkeit wahrnimmt, einmal
alles das in Augenſchein zu nehmen, „was da kreucht und fleücht“ auf
unſerem Gotthardtsteiche.

Die Schwäne,
der ſchönſte Schmuck der weiten Waſſerfläche, die wir uns aus dem
Bilde des Teiches einfach gar nicht mehr wegdenken können, haben ſich
mittlerweile auf 31 Tiere vermehrt. 16 alte majeſtätiſche Vögel aus
den Jahren 192426 haben 15 Junge großgezogen, die teilweiſe erſt
im Juli dieſes Jahres ausgebrütet worden ſind. Mit ihren grauen
Federn n gegen das ſchneeige Weiß der Eltern abſtechend, rudern
ſie als „häßliche kleine Entelein hinterher, und man kann ſich kaum

Als Kurſof um iſt aber bei unſeren Schwänen zu erwähnen
aß wir tatſächlich ein Schwanenpaar haben, welches fünf kleine

weiße Schwäne ausgebrütet hat Die Jungen ſind abgeſehen vonder Größe, eigentlich nur durch den bla gelben Schnabel von den
Eltern zu unterſcheiden, eine Seltenheit, die man ſicher nicht oft
treffen wird. Die Familie hat ihr Domizil auf den großen Baſſins
der Kläranlagen am hinteren Teiche aufgeſchlagen, denn jede
Schwanenfamilie hat nämlich ihr d rn gehütetes Gebiet,
das eiferſüchtig verteidigt wird gegen wirkliche und eingebildete über
griffe anderer Comme chez nous. Die Schwanenſchlacht, von
der wir vor einigen Monaten in unſerer Zeitung erzählten, und die
nur durch das heldenmütige Dazwiſchentreten eines kleinen Dackels
beendet werden konnte, beruhte auch auf dieſen Grenzübergriffen-

Mit den Schwänen iſt aber die Faung unſeres Gotthardtsteiches
noch nicht erſchöpft. Das alte Schwanenhäuschen am Bahndamm be
den noch eine große Menge anderer Arten von Ziergeflügel, von
den orhandenſein ein großer Teil unſerer Mitbürger leider keine
Ahnung hat. Als älteſte Hausnachbarn der Schwäe ſind darin

drei türkiſche Biſamenten,
die mit ihrem metalliſch grünen, purpurviolett ſchimmernden Gefieder

und dem roten Kopfe eine Zierde unſeres Teiches bilden Die nackte
warzige Haut um die Augen, die beweglichen Zehen und die wenig
entwickelten Schwimmhäute kennzeichnen ſie als eine beſondere Gattung,
die nicht in unſeren Breiten zu Hauſe iſt. Sie ſind Kinder der Tropen

vorſtellen daß dies die natürlichen Kinder der königlichen Vögel einhen e ane zu er v

Lebender Schmuck
Das Tierleben auf dem Gotthardtsteich Vergangenheit Gegenwart Zukunft

und im fernen Südamerika daheim. Mit ihrem ſchillernden Feder
kleid konkurrieren die hie

Brautenten, eauch Karolinagenten genannt. Leider befinden ſie ſich gegen
wärtig noch in der Mauſer, aber wenn erſt der Erpel ſein prächtiges
Hochseitskleid angetan hat mit dem braunen Bruſtlah und dem herr-
ichen Federkamm, dann wird es kaum einer Ente möglich ſein, ſeinem
Liebeswerben zu widerſtehen. Wir verdanken dieſen Beſitz einer Stif
tung des Bauunternehmers Dornburg. Jm Gegenſatz zu dieſen
beiden Familien ſind die

türkiſchen Enten,
von denen die Zovologiſche Handlung Schwarz, Merſeburg, ein
Paar geſtiftet hat, faſt rein weiß und bilden daher einen ſcharfen
Gegenſatz zu der nächſten i e

rickenten Joder T t ſelenten, den kleinſten Wildenten, die in den nördlichen
Erdteilen leben. Sie beſitzen wieder ein farbenprächtiges glänzendes
Gefieder, und die Stadt verdankt die Stiftung dem Dachdeckermeiſter

ötz e.Ein ſtahlblauer langbeiniger Vogel, der ſehr aufgeregt in ſeinem
Käſig herumrennt, kennzeichnet ſich durch ſeine langen Beine als n
Watvogel, wennngleich er auch ganz gut ſchwimmen kann. Es
iſt eins der

Sultanhühner,
von denen das Malergeſchäft Menz Hollmann ein Paar der
Stadt ſchenkte. Gegenwärtig iſt jedoch nur eins der Tiere vorhanden,
da das zweite gegen ein anderes Exemplar umgetauſcht wird. Der
Strohwitwer wird alſo nicht mehr lange auf ein Ehegeſpons zu warten
brauchen, und wenn das Paar ſich erſt eingewöhnt hat, werden wir
es bald auf dem Teiche bewundern können. Bemerkenswert iſt, daß
das Sultanhuhn auch kleine Fiſche fängt, und dieſe aber nicht mit dem
n ſondern mit dem langen „Ständer“ blitzſchnell zu greifen
verſtehtFür dieſe große Schax der Waſſervögel iſt das alte Schwanenhaus
natürlich ſchon längſt zu klein geworden, und daher hat man vor einigen
Wochen ein neues auf einer Jnſel im hinteren Teiche errichtet, welches
wir ſeinerzeit ſchon im Bilde porführten. Jetzt iſt es vollſtändig
fertig und enthält acht ſaubere Buchten in ſeinem Jnnern, in denen
jedesmal mehrere Tiere untergebracht werden können. Ein großes
Fenſter läßt genügend Licht herein, ſo daß das Haus auch bequem
gereinigt werden kann. Das Dach iſt mit einer 25 Zentimeter dicken
Strohſchicht gedeckt, ſo daß es auch gegen die ſtrengſte Winterkälte
Schuß bietet, und dicht darunter enthält es auch noch einen „Stroh
boden“, deſſen Jnhalt als warme, Streu für den Fußboden dient.

Aber wie lange wird es dauern, und auch dieſe „Schwanenvilla“
reicht nicht mehr zu, und man plant e ſchon in weiſer Voraus
ſicht auf einer benachbarten kleinen Jnſel noch ein Entenhaus
zu errichten. Es ſchweben überhaupt noch

viele neue Pläne
zur Verſchönerung unſeres Gotthardtsteiches, und, wie verlautet, be
ſchäftigt ſich ſogar der hieſige rührige Aguarien- und Derra-
rien verein damit, am Hinterteiche ein großes Naturterra
rium zu ſchaffen Es wäre zu wünſchen, wenn auch dieſer Plan in
Erfüllung gehen würde und nicht an der leidigen Geldfrage ſcheitert.
Beſtimmt geſchaffen werden aber n die Vogelſchutz-
hecken, mit denen die noch kahlen Jnſeln bepflanzt werden ſollen,
um den in der Stadt ſehr oft vergrämten Vögeln eine Stelle zu ge
währen, wo ſie bauen und ihre Brüt le grrhee können.
le an der Straße aber erſteht vielleicht einmal erſeburgs
Stolz,
wenn dann Reiſende unſere Stadt beſuchen und wandeln neiderfüllt um
die grünen Ufer des Merſeburger Sees, dann werden ſie ſpäter e
erzählen von dem „ſchönen Merſeburg“.

Perſonglnachrichten vom Landeskulturamt.
Jn den Ruheſtand verſetzt: Regierungs und Kulturrat Claus

a. W. in Exfurt; Landeskulturinſpektor Huß in Hildburghauſen.
Ernannt: die Vermeſſungsſekretäre Fiedler, Nordhauſen, und
S rei r Naumburg a. d S eltitramtsanwärter Dre meider in den Bezirke e et d. O Kelutat ren Regierungslandmeſſer a. W. Matte in Eiſenach in den Bezirk des
Landeskulturamts Münſter, Regierungslandmeſſer Meincke
von Merſeburg nach Frankfurt a. d. O. Landeskulturober
ſekretär a. W. Krüger, Erſurt, in den Bezirk des Landeskultur-
amts Breslau (Glogau), Landeskulturoberſekretär Märtens von
Sögel nach Hildburghauſen, Landeskulturpraktikant
Mende von Merſeburg nach Stendal, Landeskulturprak-
tikant Wolf von Mühlhauſen i. Thür. nach Magdeburg; Landes-
kulturſupernumerar Horn von Erfurt nach Halle a. d. S., Land
meſſer Tiet je von Berlin nach Eiſenach. Einberufen: Landmeſſer
kandidat Fetzer nach Exfurt; Landmeſſerkandidat Fette nach
Schmalkalden, Landesfulturſupernumerar Hohmuth nach Mühl-
hauſen i. Thür. Landeskulturſupernumerar Bornecke nach
Stendal. Ausgeſchieden: Landmeſſerkandidat Baltin in Torgau.

L

Wetterwarte
V. W. am 11. 9 Sonntag): Sonnenſchein wechſelt mit wolkigem

Wetter Und einzelnen Regenſchauern ab; windig und kühler. 12. 9.
(Montag): Zunächſt hell und recht kühl, ſpäter wolkiger und in Nord
en Regen, der ſich allmählich oſtwärts ausbreitet, ebenſo
üdwärts.

Wochenende
Zukunftsgedanken. Die milkteldeutſche Seenplalte.

Merſeburg, den 10 September
Zukunftsmuſik iſt oft recht unmelodiſch, aber doch meiſtens intereſſant.

Das gilt beſonders bei einer Betrachtung einer Karte unſerer engeren
Heimat Jſt es nicht ganz unverkennbar, daß die beiden Großſtädte
Halle und Leipzig aufeinander zuwachſen? Für die europäiſchen
Flieger wird es vielleicht einſtmals eine beſondere Kurioſität ſein, daß
ein Flugplatz mitten in der Rieſenſtadt liegt, ſtatt an der Peripherie
Gibt doch der Schkeuditzer Flugplatz ſchon heute die Stelle an, wo ſich
die Jntereſſenſphären der beiden großen Städte ſchneiden. Aber auch
im Süden des jetzigen Halle wird man in einem Jahrzehnt wohl kaum
noch einen Unterſchied ſehen. Die Jahresringe- welche die Großſtädte
anſetzen, ſind doch bedeutend Wir ſehen es ja auch im eigenen Stadtbild,
alſo an einer Mittelſtadt, wie weit ſich die neuen Siedlungen aus dem
alten Weichbilde vorſchieben ins Ackerland. Es wäre wirklich intereſſant,
wenn einmal eine Karte der Wohnfläche von 1914 und 1927 veröffent
licht würde Solche Anſchauung iſt natürlich viel deutlicher, als die Mit
keilung von ein paar Zählen. Unter tauſend Menſchen Bevölkerungs
zuwachs kann man ſich erſt dann etwas rechtes vorſtellen, wenn man
ſich einen Häuſerkomplex denkt, in dem normälerweiſe tauſend Menſchen
wohnen können. Dann bekommt man doch Reſpekt vor ſolchen Zahlen

Es geht natürlich nicht in allen Gegenden in dieſem Tempo voran.
Große neue Anſammlungen in neuen Jnduſtriezentren bedeuten natürlich
auch Entleerungen an anderen Stellen. So würde ſich z. B. das Mans
felder Gebiet ſehr ſchnell entleeren, wenn in unſerer Gegend entſprechende
Wohnungen geſchaffen würden. Der Mansfelder Bergbau geht zuürück,
die hieſige Induſtrie wächſt. Einſtweilen bleibt es noch bei der täglichen
Maſſenanfahrt der Tauſende von Arbeitern

Eine Umſiedlung in ganz großem Stil würde aber auch nicht ganz
unbedenklich ſein. Die Lage der hieſigen Großinduſtrie iſt diktiert durch
die Nähe von Waſſer und Braunkohle. Die Kohlengewinnung aber iſt
nur auf beſtimmte Zeit denkbar. Man hört immer von etwa 80 Jahren
Ergiebigkeit der Kohlenfelder reden. Doch ſind dieſe Zahlen auf einen
gleichmäßigen Bedarf abgeſtellt, während doch allein ſchon durch die
Kohleverflüſſigung jetzt mit einem viel größeren Bedarf gerechnet werden
muß. Jedenfalls müſſen wir uns die Entwicklung ſo denken, daß das
jetzige Geiſeltal in ein paar Menſchenaltern wieder eine ſehr reizvolle

Gegend ſein wird. Ich kann mir denken, daß dann aus den Großſtädten
Sonntag für Sonntag ein großes Wandern nach der Gegend zwiſchen
Beung und Mücheln anheben wird. Sonderzüge werden fahren, eine
große Hotelinduſtrie wird ſich anſtedeln, denn dort wird diemittel
deutſche Seenplatte liegen. Die rieſigen Braunkohlenſchächte
werden nach dem Abbau der ohle langſam voll Waſſer läufen, aus
dem verbindenden Geiſellauf wird wieder ein hübſches klares Gewäſſer
werden, weil kaum noch böſe Abwäſſer hineinzuleiten ſind. Die Seen

werden nicht einmal in ausgeſprochenem Flachland liegen. Die großen
Abraumhalden werden dem Ufer Charakter geben Bis dahin wird der
Wind ſchon für eine kleine Humusſchicht auf den Halden geſorgt haben,
ſie werden vielleicht auch planmäßig aufgeforſtet werden können. Wald
und See keine üble Zuſammenſtellung Und die Seen werden tief
ſein, man wird Fiſche ausſetzen, und ich ſehe ſchon im Geiſt zahlreiche
Angler mit ihrer für den Betrachter aufreizenden Ruhe am Ufer ſitzen,
vielleicht gerade dort, wo jeht die Krane ſich kreiſchend drehen und die
Kipploren an den langen Rieſenketten raſſeln. Die abgebauten Brikett-
fabriken werden wie romantiſche Bürgruinen ausſehen und die Gegend
die heute unter dem ſchweren Dampf der Schlote liegt, wird der
große Gartenſeinfürdiegroße mitteldeutſche Haupt
ſtadt Das mitteldeutſche Grunewald. Man wird Kahn fahren und
Lieder ſingen, wo heute die Bergleute im ſchweren Tagewerk ſtehen, und
auf dem großen See hinter Frankleben wird man ſich die Stelle zeigen,
wo einmal Runſtedt gelegen hat, das ſo noch den Ruhm Vinetas er
halten wird Und die eifrigen Vereine für Heimatkunde werden im
Müuſeum mit großer Mühe Karten zeichnen von 1900, 1950 und 2000
Die kleinen Schüler aber aus der Zukunftsſchule der großen Saaleſtadt
Leipzig Halle Merſeburg Leung werden mit ihren kleinen Waſſerflug-
zeugen auf der mitteldeutſchen Seenplatte herumbrauſen wie heute ihre
Urgroßväter mit den Fahrrädern auf den mitteldeutſchen Landſtraßen
Die vielen Tauſende von Menſchen aber, die heute hier wohnen und
arbeiten, werden vielleicht in rieſigen Arbeiterzügen nach anderen neuen
Brennpunkten des wirtſchaftlichen Lebens fahren müſſen, wie jetzt die
Mansfelder Bergleute aus einem der altberühmteſten Bergbaubezirke nach
den Schächten fahren, die ſich unter dem ehemals beſten Weizen und
Rübenboden gähnend aufgetan haben Jm Mansfelder Lande iſt der
ſalzige See, auf dem noch unſere Großväter Kahn fuühren, verſchwunden,
ſein Grund iſt Ackerland geworden Bei uns haben ſich rieſige Gruben
aufgetan, viel gutes Ackerſand iſt verſchwunden, und in ein paar Jahr
zehnten werden ſich große Seen in den verlaſſenen Kohlenbecken an
ſammeln Sonderbare Umkehrung der Dinge. Landſchaften haben ſich
ſchon immer geändert, aber was früher nur viele Tauſende von Jahren
brachten, das wühlt jetzt der Menſch in ein paar Jahrzehnten um

Der Schwerpunkt der Kohlegewinnung (im letzten Stadium) wird
dann vielleicht noch auf dem rechten Ufer der Saale liegen, wo ſich unter
den jetzigen ſchönen grünen Wieſen recht große und ergiebige Kohlen
felder hinziehen. Heute iſt das einzige Landſchaftsidyll, deſſen wir uns
noch freuen dürfen, auf dem rechten Sagaleufer, wo der mückenſichere,
echte Eingeborene aus dem Froſchlande in Wieſe und Buſch die köſtlichſte
Einſamkeit findet, wenn er nur ſücht und die leider verpeſteten Flußläufe
zu meiden weiß Auf dem linken Ufer aber iſt die heiße Hölle der
Rieſenſchlote und ſtampfenden Brikettungeheuer. Um das Jahr 2000
wird es wohl umgekehrt ſein, auf dem linken Ufer das Wald- und See
idyll, auf dem rechten Ufer die ſtampfende und wühlende Braunkohlen
induſtrie. Und vielleicht, wer könnte das ſo genau vorausſagen, werden

bis dahin auch die Flußläufe durch die Kunſt der Jngenieure anders
geſtaltek ſein Die mittlere und alte Generation von heute erzählt mit
Vorliebe von den verklungenen Zeiten, wo es ein Genuß war, eine
Sonntagswanderung von Kötzſchen bis St. Ulrich zu machen. Die
Kinder, die heute geboren werden, werden als alte Leute gewiß noch viel
intereſſantere Dinge zu erzählen haben als wir, für die es noch ein
großes Ereignis iſt, wenn ein Huſarendenkmal aufgerichtet und ein altes
Kloſter ausgebaut wird Das Tempo der Entwicklung iſt tatſächlich
verhüundertfacht, und die fleißigen Sammler, die heute noch Zeit haben
und Freude finden an kleinen Dingen vergeſſener Zeiten, werden bald
nicht mehr mitkommen, ſoviel neue Dinge werden entſtehen und ſo raſch
wird alt werden, was wir heute als neu beſtaunen. Was früher tauſend
Jahre an Entwicklung mühſam brachten, das jagt ſich heute in einem
halben Jahrhundert Die Geſchichte kennt eben nicht das Zeitmaß der
Uhren, ſondern hat ganz andere Maßſtäbe

Vielleicht aber, wer kann ſolche Dinge wiſſen oder auch nur ahnen,
mächt irgendein großes Naturereignis durch alle unſere Pläne und
Sorgen und Phantaſien den großen gewaltigen Strich. Hat man doch
heute ſchon oft genug das dumpfe Vorgefühl, die Atmoſphäre ſei geſtört,
das Klima wandle ſich

Eins wird freilich über allen dieſen Dingen unverändert bleiben:
das menſchliche Herz mit Haß und Liebe, Neid, Häbſuücht und raſcher
Guttat, mit ſeiner Glücksſehnſucht und immer neuen Enttäuſchung.
Unſere Nachfahren im Jahre 2000 werden andere Anſchauungen haben,
andere Sitten und Kleider und Bräuche, anderes Tempo Und andere
Anſprüche, aber auch ihr Daſein wird beſtimmt werden von dem Kampf
ums Brot Sie werden vielleicht gar nicht mehr verſtehen können, wäs
uns mit dieſem Geſchichtsbewußtſein unſerer Zeit alles bewegt hat,

werden nicht begreifen, warum wir ſoviel von alten Dingen geſprochen
und geſammelt haben, ſie werden vielleicht noch viel mehr Gegenwarts-
menſchen ſein, als wir es heute ſchon an der heranwachſenden Generation
ſehen. Aber in allen entſcheidenden Dingen, in Luſt und Leid, werden
ſie dieſelben ſein. Auch die komplizierteſten Maſchinen und der ſich all
mählich herausbildende gleichſam natürliche Sinn wie das Mechaniſche
werden daran nichts ändern. Liebe und Leid werden die Pole des
Menſchen bleiben, ob arm oder reich, ſolange auf dieſem kleinen, un
bedeutenden Sternchen, den wir Erde nennen, noch Menſchen exiſtieren
fönnen. Und das iſt der große Orgelton der Geſchichte, ob ſie das Ver
gangene ſchildert, oder ſich in Zukunfsbildern verliert. Und das iſt ſchön
und tröſtlich, denn es zeigt uns Dinge, die aller Zeitrechnung ent
zogen ſind.

Es lohnt ſich ſchon, am Wochenende ſolchen Betrachtungen nachzu-
hängen, wenn man draußen im Garten das unabänderliche Welken ſieht.
Denn was iſt das Aufatmen über geſchaffte Arbeit, mit dem Blick auf
neue Mühe, was iſt das Wochenende anders, als im großen die Zeit
wende zwiſchen großen Epochen! Was iſt groß und klein vor dem, was

ohne Ende iſt! Fs

das Roſarium, der Roſengarten von Merſeburg und

des



„Roland“ J

ob in e e Tagungen ſtattfinden.

Berlin Verhan

unterbringen und verpflegen.

Sette 4. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 10. September 1927. Nr. 212.

Merſeburg als Tagungsort
Die ſchwierige Unterbringungsfrage.

Man ſchreibt uns
Mit der Entwicklung Merſeburgs ſteigt auch ſeine Bedeutung als

Tagungsort. Einer der weſentlichſten Punkte hierbei iſt die Unter
bringungsfrage. Es ſind zwar Unterkunftsmöglichkeiten in den
Hotels und Gaſtſtätten vorhanden, ein Teil der an den Tagungen
Beteiligten legt jedoch großen Wert auf Unterbringung in
Privätquartieren. Jm Jntereſſe der Förderung derartiger
Tagungen in Merſeburg iſt es notwendig, eine

Liſte der verfügbaren Unterkunftsräume aufzuſtellen.
Den Veranſtaltern von Tagungen wird durch Nachfrage im Städti
ſchen Verkehrsamt oder in der e des Verkehrsvereins die
Nachforſchung nach geeigneten Unterbringungsmöglichkeiten erheblich
Lrleichtert, und es iſt nicht mehr notwendig, bei jeder Tagung Unter
künfte durch Veröffentlichung in den Tageszeitungen zu ſuchen.
Die Wünſche für die Art und Ausrüſtung der einzelnen Zimmer
ſind nun d vberſchieden. Es dürfte angebracht ſein, die Preiſe der
Lage, Beſchaffenheit und Ausrüſtung entſprechend abzuſtufen in Unter
künfte ein facher, mittlerer Art und bevorzugte Unter
kunft. Die Preiſe müßten von vornherein feſtſtehen für Nacht
quartier und erſtes Frühſtück. Bei der Preisforderung iſt zu berück
ſie daß hier nicht die gleichen Preiſe genommen werden können,
wie ſie in Großſtädten gefordert werden.

Es darf der Einwohnerſchaft Merſeburgs nicht gleichgültig ſein,
g n. Mit Rückſicht auf die jetzigeBedeutung Merſeburgs in der Entwicklung Mitteldeutſchlands iſt es

Pflicht aller Einwohner, die Abhaltung von Tagungen in Merſeburg
durch gute und angenheme Unterbringung der betreffenden Teilnehmer
zu unterſtützen.

Jm nächſten Amtsblatt der Stadt Merſeburg ergeht eine Auf
e zur Anmeldung von Unterkünften. Es wird bereits jetzt

arauf aufmerkſam gemacht und gebeten, der Aufforderung zur An
meldung zahlreich Folge zu leiſten

5

Theaterverein Merſeburg (E. V.).
Zur Pflichtaufführung am Montag, dem 12., und Mittwoch, dem

14. September, 19.30 (724) Uhr ſind von den Mitgliedern noch eine An
zahl Karten abzuholen. Da die Aufführung mit großen Unkoſten ver
bunden iſt, bitten wir nochmals um Abholung der Programme. Für
nichtabgeholte Karten wird der Betrag nachträglich durch den Vereins
boten eingezogen. Auch an Nichtmikglieder werden Programme ab
gegeben zum Preiſe von 2 RM. Seele Garderobe

Neuanmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korre
ſpondent“, Kleine Ritterſtraße, jederzeit gegen Entrichtung von 1 RM.
Einſchreibegebühr entgegen.

Mitglieder! AUnterſtützt das ſo dringend notwendige Unternehmen
und werbt neue Mitglieder.

t

Der Wochenmarkt
wies heute wieder den üblichen ſtarken Du auf. Das An
gebot war in allen Artikeln ſehr ſtark. Die Durchſchnittspreiſe waren
die folgenden: Wild und Geflügel Rebhühner Stück 1,80 bis 2 M.
Enten Pfund 1,25 M., Hühner und Hähnchen Pfund 1 M. Tauben
Stück 60 Pf. bis 1,25 M. FJleiſchwaren: Schweinefleiſch 1,10 bis 1,40
Mark, Rindfleiſch 1,10 bis 1,40 M. Kalbfleiſch 120 bis 1,60 M.,
Hammel S 1,20 bis 1,80 M. Seefiſch 30 bis 50 Pf. grüne Heringe
30 ücklinge, kleine, 40 Pf., große 50 Pf. An Flu e wurde
nur Hecht zu 1,20 M. angeboten. Die Butter ſtand auf dem alten
Preiſe von 1,10 M., Eier nicht unter 16 Pf. ſtellenweiſe wurden
auch 17, Pf. verlangt. Quark 30 Pf. Käſe 8 bis 18 Pf. Obſt und Ge
müſe: Apfel 10 bis 30, Birnen 5 bis 25, Pflaumen 15 bis 30, Wein
trauben 10 bis 60, Pfirſiche 50 bis 70, Bananen 10 bis 20, Tomaten
50 vis 40, raletete 56, Blumenkohl 30 bis 90, Sellerie 10 bis 30,
Weißkohl 10, Rotkohl 15, Wirſingkohl 10 bis 12, Spinat 20, grüner
Salat 8 bis 10, Mohrrüben 10 bis 15, grüne Bohnen 15 bis 25,
Zwiebeln 10 bis 20, Meerrettich Stange 15 bis 30, Kartoffeln
10 Pfund von 50 Pf. an. Pfifferlinge, die ſonſt immer für 50 Pf,
zu haben waren, koſteten heute 70 Pf. An Gurken war das Angebot
nicht ſonderlich ſtark, die Preiſe ebenfalls ziemlich hoch. Es wurden
verlangt und e für Salatgurken Stück 15 bis 20, Senfgurken
Stück 15 bis 30, e fund 20 bis 40 Pf. Einleger Schock
3 bis 4 M. Auf dem Blumenmarkte war die Auswahl vecht groß.

TageskalenderSonnabend 10, September
n Konzert. Gemeindegaſthaus Frankleben:

Preiskegeln.
Ball und

Sonntag, 11. September.
„Bürgerhof“: Silvio Otar. Ehem. Garde: Familienausflug. Ev.

Arbeiterverein: c l BC. Preußen Tänzchen.Schützenvereinigung Neu Röſſen: Fahnenbandſchießen. Kaninchen
üchterverein Frankleben: Vergnügen. „Kurant“, Groß -Kayng:
reiskegeln. Konzert im „Caſino“, „Vaterland“, „Roland“,

Café Schwenke, Stadt Café, „Tivoli“ und „Saalekrug“ Leung.
Ball „Neues er en „Tivoli“, „Sirandſchlößchen“,„Funkenburg“, Lipperts Gaſthaus Meuſchau, Wallendorf, Ge
meindegaſthaus Frankleben. Erntedankfeſt in: Geuſa,
Ahendorf, Oberbeung, Spergau, Daspig, Göhlitzſch, „Zum Raben“
und „Zum Kaiſer“ Schkopau, Zum heitern Blick Leuna, Gaſthaus
Lindner Kötzſchen. Ehem. 36er: Kinderfeſt in Trebnitz.

Die Lohnver handlungen im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau geſcheitert.

Am n fanden auf Einladung des Arbeitgeberverbandes in
lungen über die von den Bergarbeiterverbänden des

mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues geſtellten Forderungen in der
Lohnfrage ſtatt. Die Arbeitgeber müßten eine Lohnforderung ab
Kengig machen von einer Kohlenpreiserhöhung. Darauf ließen ſich die

ertreter der n nicht ein. Es wird nun die allgemeine
Kündigung der Arbeitsverträge erfolgen.

S Atzendorf, 10. Sept. Zum diesjährigen Herbſtmanöver der
Reichswehr erhalten die Ortſchaften Zſcherben, Atzendorf,
Geuſg und Blöſten in der Zeit vom 10. bis 14. September Ein
gartierung, und zwar des Artillerie- Regiments Nr. 4 und Teile des
Reiter Regiments Nr. 11.

Schafſtädt, 10. Sept. Plötzlich wieder abgeſagt wurdedie e M ernkg, die unſer Ort vom Sonnabend bis Montag,
anläßlich der Regimentsübunge in unſerer Gegend, erhalten ſollte. Die
Urſache wird leider nicht bekanntgegeben. Da ein großer Teil der Eine beſonders die beſſere Hälſte, ſich ſchon ſehr auf die Soldaten ge
freut hatte, die etwas Leben in unſer einſames Städtchen bringen ſollten,
iſt das Bedauern nur um ſo größer.

8 Schafſtädt, 10. Sept. Der Lehrgang zur Förderung
des J e und Volkstanzes, der am 12. September be
ginnen ſollte, iſt infolge dringender Gründe auf die Zeit vom 26. September bis 1. Oktober e e worden. Der Kurſus in Bad
Lauchſtädt bleibt in der angegebenen Zeit beſtehen.

S Bad Dürrenberg, 10. Sept. Die Nachfolge in der Führung des
hieſigen ReiſchkeOrcheſters iſt vom Muſikmeiſter a. D. Reiſchke dem
Kapellmeiſter Rudi Günzel übertragen worden. Mit einem großen
Streichkonzert am kommenden Dienstag im „Gradierwerk“ will ſich ünzel
einführen und Reiſchke verabſchieden. Das Orcheſter bleibt unter dem
gleichen Namen weiter beſtehen. Günzel ſtammt aus Markranſtädt, wo er
eine Kapelle ſeit 1919 leitete. Er ſteht erſt im 34. Lebensjahre und be

rechtigt zu den beſten Hoffnungen. SS Porbitz, 10. Sept. Einquartierung. Unſer Ort bekommt
auch etwas von den Herb ſtmanövern zu ſpüren, nämlich Ein
quartierung. Soſehr man in Friedenszeiten dafür etwas übrig hatte,
ſo iſt diesmal keine rechte Stimmung vorhanden, zumal im
Dorfe äußerſte Wohnungsnot herrſcht und die wenigen frei
verfügbaren Räume an Untermieter, Arbeiter des Leunawerkes und der
neuen Siedlung, abgetreten ſind. Es iſt der Gemeinde unverſtänd
lich, wie man überhaupt unſere Jnduſtriegegend, die doch ſowieſo über
völkert iſt, mit Truppen belegen kann. Porbitz ſoll vom III. Bataillon
i nd e re ehe ne her den an e en
igi un erde für den 21.offigiere und Mannſchaften See i e ne

Stellen Maſſenquartiere für ſolche Soldatene e die bei den ihnen zugewieſenen Huartierwitten keine
Schlafgelegenheit finden können. Wohl ſollen die Quartierwirte aber die
Verpflegung geben. Dieſe Regelung iſt keineswegs für die Truppen be
ſonders günſtig, aber die Notlage zwingt zu dieſer Maßnahme

trockene Wetter iſt das

Freyburg a. d. U. 10. Sept.
Die Herbſtmannöver der 4. Reichswehrdiviſion nehmen ihren An

fang. Jhnen voraus gingen die bungen des 4 Artillerie
regiments vom 8. bis 10. September, über deren Verlauf wir nach
ſtehend berichten können.

Die Gefechtslage war zu Beginn der Übung folgende:
Eine feindliche Armee war im Anmarſch vom Weſten her ge

meldet und hatte am 7. September abends etwa die Linie Raſten
an e erreicht. Die 4. Diviſion ſchob ihr, um ſie aufzuhalten, zwei Kolonnen nördlich und ſüdlich von Naumburg ent
gegen. Deren Aufklärungsabteilung kam in der Gegend von Ober
möbllern in Fühlung mit dem Feinde und rn ihn unter heftiges
Feuer. Sie war jedoch gezwungen, einer drohenden Umfaſſungsbe
Wegung ihres rechten Flügels vorzubeugen und ihre Züge ſtaffelweiſe
i Comnitz- Niedermöllern zurückzunehmen. Das Gros
ſelbſt hatte auf den Höhenrändern bei Groß Wilsdorf, Roßbach und den Weinbergen bei Altenburg (Saale) Stellung genominen und unterſtützte ſeine n durch kräftige Jeneranenſte

Gegen Mittag wurde das Gefecht a
K.

Den Ubungen am 9. und 10. September lag ein Rückzugs
gefecht zugrunde, das von ſüdöſtlicher in nordöſtlicher Richtung ver
lief. Die blaue 4. n die vom 4. Artillerieregiment dargeſtellt
wurde, befindet ſich im Rückzuge vor überlegenem Feinde nach Nord
oſten auf die Saale nördlich Naumburg. Nach der gegebenen Lage
befand ſich am 9. September, um 9 Uhr, nach einem Nachtmarſch von
25 Kilometer, die Nachhut im Raume ſüdlich der Linie Schmiede
hauſen Tümling mit der Aufklärungsabteilung 4 und mit Jn
fanterieregiment 12 mit der 3. Abteilung des Artillerieregiments 4 öſt
lich der Saale. Das Gros beſtand aus Jnfanterieregiment 10, du
terieregiment 11 und Artillerieregiment 3 ohne 8. Abkeilung im Raume
Priesnitz Janisroda- Crölpa- Heiligenkreuz.

Um 9 Uhr befahl der Artillerieführer, da der Rückmarſch der
Armee über die Unſtrut ſich verzögerte, daß die 4. Diviſion bis zum
Abend ein Vordringen des Feindes über die Saale von Klein
Hexringen-Tümling-Eranſchütz verhindern ſolle. Das
Artillerieregiment 4 ging mit der 1. Abteilung um Priesnitz mit
der 2. Abteilung ſüdlich Erölpa in StellungSie ſetzten mit Störungsfeuer zur ünterſtühung der Vortruppen

bei ihrem Vorgehen aus der vorgeſchriebenen Stellung ein und legten
Feuer vor die Hauptſtellung. Mittlerweile war der Feind in die Vor

Kreis Querfurt

Neumark, 10. Sept. Pfarrerwechſel. Paſtor Ronicke wird
zum 1. Oktober vom Pfarramt zurücktreten und ſich in Naumburg zur
Ruhe ſetzen. Seit 1896 weilt er in unſerer Gemeinde und hat die voll
ſtändige Umgeſtaltung des ehemaligen Bauerndorfes zur JInduſtrie
gemeinde mit drei großen Siedlungen mit allen ihren Schwierigkeiten fürdas Pierre wmiterlebt. Sein Fortgang wird bedauert

Neumark, 10. Sept. Der Neubau des Lehrerwohnhauſes
für den Geſamtſchulverband wird demnächſt in Angriff genommen
werden. Die ſchulaufſichtliche Genehmigung iſt erteilt. Vorgeſehen iſt ein
Wohngebäude mit vier Wohnungen für verheiratete und drei
un verheiratete Lehrer. Anſchluß an die vorhandene Hauptwaſſerleitung im
Geiſeltale wird erfolgen.

F Mücheln, 10. Sept. Durch Ausſchlußurteil vom 31. Auguſt 1927 iſt
der am 13. Oktober 1845 hierſelbſt geborene Privatmann Karl Friedrich
Leiter für tot erklärt worden. Als Todestag iſt der 31. Dezember
1926 feſtgeſtellt.

S Schmirma, 10. Sept. Die außergewöhnlich zahlreichen Nieder
ſchläge dieſes Sommers haben ein ſtarkes Anſteigen des Grund
waſſers zur Folge. Brunnen, die in früheren Jahren nur 1a-2 Meker
Waſſerſtand hatten, haben jetzt einen ſolchen von 4——7 Meter. In ver
ſchiedenen Kellern ſteht das Quellwaſſer.

Nemsdorf, 10. Sept. Durch das in den letzten Wochen herrſchende
anze Getreide glücklich in die Scheunen oder
ur vereinzelt ſtehen noch einige GemanſcheBunde,

gebrochen.

auf Diemen gefahren.
auch dieſe werden bald verſchwinden und dann weht der Wind über die

Haſerſtre n e eNensdorf, 10. Sept. In den ſpäten Nachmittagsſtunden fiel die

10jährige Tochter des landwirtſchaftlichen Arbeiters Karl Weſtfahl ſo
Utiglitcklich, daß ſte die rechte Hand brach. Die Verunglückte wurde ſofort
zu einem Arzt nach Querfurt gebracht.

Gerichksverhandlungen
Zuſammenſtoß zwiſchen Autoomnibus und über

landbahn.
Wer trägt die Schuld

Am 21. Januar 1927, früh vor 7 Uhr, fand in Merſeburg an der
Ecke der Hammſtraße und Schulſtraße bei dichtem Nebel ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen der von Halle kymmenden UÜberlandbahn
Und dem großen Autoomnibus der Sächſiſchen Kraftfahrgeſellſchaft,
der morgens und abends die Leunga Angeſtellten von und nach Leuna
und Leipzig befördert. Der en war bei der Kurxve erfolgt,
die der Omnibus, der dreiachſig eine Länge von über 13 Meter hat,
von der Schulſtraße nach der Hölle machte Der Schaden war nicht ſo
übermäßig groß. Beide Fahrzeuge haben rechtzeitig Signale gegeben,
beide fuhren mit ſtarken Scheinwerfern, doch iſt es bekannt, daß von
einer M Nebelwand ein ſtarker Schein geradezu zurückgeworfen
wird. Man hätte ſich nun damit tröſten ſollen es iſt ein Zufall, ein
Unfall, wie er bei ſtarkem Verkehr, beſonders an einer ſo unüber-
ſichtlichen Straße wie dort, überhaupt nicht ganz auszuſchalten ſein
wird Aber nein, der Deutſche muß immer nach einem Schuldigen
e und ſo ſaß denn am Freitag der Führer des Kraftomnibus,
er A5jährige Otto P. aus Zöſchen, auf der Anklagebank vor dem

Schöffengericht Halle, unter der Anklage der fahrläſſigen Transport
gefährdung. Jhn verteidigte Rechtsanwalt Dr. Hann ß aus Merſe
burg. Ein großer Teil der Jnſaſſen der beiden Gefährte, etwa zwölf
Zeugen und ein Sachverſtändiger wurden vernommen mit dem Reſultat,
daß das Gericht keine ſichere Grundlage finden konnte, feſtzuſtellen,
daß gerade den Angeklagten die Schuld einer Fahrläſſigkeit trifft. Esließ ch die angeſchnittene Frage nicht klären, ob die Dammſtraße die

Haupt und die Schulſtraße die Nebenſtraße iſt, oder umgekehrt. Jn
der Dammſtraße-Hölle fährt zwar die Überlandbahn, doch wird der
Verkehr zum größten Teil doch nur eben von der Überlandbahn be
ſtritten. Andererſeits iſt die Gotthardtſtraße unzweifelhaft die Haupt
verkehrsſtraße, und ſeitdem dieſe Einbahnſtraße iſt und der Gegen
verkehr durch die Schulſtraße gelenkt wird, hat dieſe an Bedeutung
entſchieden ſo gewonnen, daß ſie der Gotthardtſtraße faſt gleichkommt.
Da dieſe Frage nicht entſchieden werden konnte, kam es nur darauf an,
welcher von beiden war vorausgefahren, und das ließ ſich h pder
auch vielleicht gerade wegen der Menge der Zeugen nicht feſtſtellen.
So wurde der Angeklagte freigeſproſchen, Dem Staate ſind eine
Menge Koſten erwachſen. So und ſo viele Arbeiter haben nutzlos Zeit
verſäumt und jede von den beiden Dransportgeſellſchaften hat nun ihre
Reparatuxkoſten doch ſelbſt zu zahlen. Warum nicht gleich ſo. Das
wäre volkswirtſchaftlich billiger.

Großes Schöffengericht Weißenfels
am 8. September.

Der Geſchirrführer Kurt D. aus Otzſch war angeklagt, ſeinem Mit

gehen wollte, wurde er in Unterſuchungshaft genommen.
Diebſtahl bis aufs äußerſte

antragt vier Monate Gefängnis

Angeklagten ſieben Wochen Unterſuchungshaft an.

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. G

amüſantes Luſtſpiel unter dem Titel Die kleine gnge
drei Vater gelangt ſeit geſtern zur Vorführung Die H

ärbeiter in der Nacht zum 27. Juni ein Fahrrad geſtohlen zu Haben, das
er ſofort verkauft habe. Da der Angeklagte kurz darauf auf Wanderſchaft

Er beſtreitet den
Es iſt auch nur ein Indizienbeweis möglich,

da ſich der Beſtohlene in der Zwiſchenzeit erhängt hat. Auf Grund der
Vorſtrafen hält der Staatsanwalt den Angeklagten für ſchuldig und be

Das letzte Wort des Angeklagten lautete.
Ich bitke um mildernde Umſtände.“ Alſo war er doch der Dieb. Das
Gericht erkannte auf drei Monate Gefängnis und rechnete dem

Ein entzückendes, vom 1. bis 7. Akt
eundihreandlung

iſt zwar unmöglich, aber originell: drei Schulknaben adoptieren ein

Die Herbſtmanöver der 4. Diviſion
Der Auftakt: übungen des 4. Artillerieregiments bei Freyburg- Naumburg.

ſtellung eingedrungen. Um 12.15 Uhr ging beim Führer des 4 Ar
tillerieregiments der Befehl des Artillerieführexs ein, daß die Armee
ſich nördlich der unteren Unſtrut, bzw. der Saale, entſcheidend ver
leidigen werde. Gegen die vorgeſchriebene Stellung öſtlich der Saale
entwickelte ſich ein feindlicher Angriff, bei der öſtlichen Nachbardiviſton
ging der Pfennigberg verloren. Jm eigenen Abſchnitt nahm
der Feind die Höhe 302 und reren Um 3 Uhr mußte die
Aufklärungsabtellung auf Schmiedehauſen zurückgehett Um

ühr mußte das Jnfankerieregiment 12 den Pfaffenberg
räumen und beſchloß, in der Linie Camburg-Höhenzug
Thierſchneck weiteren Widerſtand zu leiſten. Die vorgeſchriebene
dritte Abteilung begann ſtaffelweiſe Stellungswechſel und ließ zwei
Züge, die durch lebhaftes Feuer das Wegziehen der übrigen Artillerie
ſerfaletern ſollten, zurück. Um 5 Uhr ging der Reſt der dritten Ab
keilung zurück. Der Feind erreichte den Pfaffenberg, Roda-Meuſchel
und Schleußkau. Die Aufklärungsabteilung 4 hielt den Oſthang der
Höhe 261 bis zur Saale bei Weicha.

Um 6 Uhr ging beim Kommandeur des Artillerieregiments 4 ein
Befehl des e e über die rückwärtigen Bewegungen nach
Einbruch der Dunkelheit in die neue Stellung Freyburg-Eulan
ein. Die Artillerie ſollte durch ihr Feuer den ungeſtörten Abmarſch
der Dipiſion ſichern und faßte zunächſt ihr Feuer im Abſchnitt des
12. Jnfanterieregiments, wo der Schwerpunkt lag, zuſammen. Die
Durchführung des Rückmarſches der Artillerie geſchah ſo, daß die
einzelnen Staffeln des Stellungswechſels möglichſt ſpät ihre Stellungen
her Heck und dann vhne Aufenthalt in die neuen Stellungen nördlich
der Saale marſchierten.

Es gelang, da 7 Uhr abends mit Beginn der Dunkelheit der
Kampf allmählich abgeflaut war, ſich vom Feinde zu löſen und den
Abmarſch über die Saale ſo durchzuſühren, daß am 10. Sep-
tember 5 Uhr vormittags, alle Batterien in der neuen
Stellung feuerbereit ſtanden. Der Feind war mit Morgen
grauen des 10. von Neidſchünt und Boblas-Punkwitz gefolgt
und ſammelte ſich gegen 7 Uhr im Walde ſüdweſtlich Wethau. Um
7 Uhr wurden vereinzelte feindliche Gruppen auf Langerberg und
Höhenzug Flemmingen und Exerzierplatz erkannt. Alle dieſe feind
lichen Bewegungen lagen unter dem Störungsfeuer der blauen Ar
killerie. Um 8 Uhr wurde, nachdem der Stellungswechſel und das
Einrücken in die neue Stellung geglückt war, der Kampf abgebrochen

Die Leitung der ÜUbungen lag in den Händen von Oberſt
Schübert, dem Kommandeur des Artillerieregiments 4.

Findelkind. Für die Erziehung leiſten ſie e Alsdann alle erwachſen ſind, nach langen Jahren ein iederſehen ſtatt
findet und Klein-Jnge eine liebreigende Jungfrau geworden iſt, ſind
die „Väter“ in die Tochter, und die Tochter iſt in die Väter verſchoſſen.
et Schluß bekommt dann einer die Tochter“ als e
Dorothea Wieck als KleinJnge iſt ein Prachtgeſchöpf; ihr iebreiz
Und ihre tollen und luſtigen Backſiſchſtreiche verleihen dem Werke
Leben und Anziehungskraſt. Szenerie und n des Films
ſind hervorragend. Die Komödie Die Welt will belsgen
en mit Harrh Liedtke in der Hauptrolle, birgt viel Wahres in ſich
ie e er ein Spiegel des täglichen Lebens Die Deu-Dre oche“ vervollſtändigt den reichhaltigen und intereſſanten

SpielplanUnion- Theater. Der Großfilm Laſter der Menſchheit
illuſtriert ſo recht die unheilvolle Wirkung der Rauſchgifte Kokain und
Opium. Wer einmal dieſen Laſtern verfallen iſt, kommt nie mehr
davon los. Am Ende kommt ſtets der Wahnſinn. Dieſe Tatſache
bildet den Hintergrund zu einer packenden Handlung, in der Aſt a
Nielſen und Alfred Abel die Hauptdarſteller ſind. Welche andere
Künſtlerin als Aſta Nielſen könnte die überaus ſchwierige Rolle der
Sängerin Tamaca, die dem Laſter verfallen iſt, ſo wirkſam zur
Geltung bringen! Alfred Abel als Gifthändler hat einen teufliſchen,
brutalen Typ geſchaffen. Der Film dient als eine ernſte Warnung

Das andere Werk Die Schmiede des Haſſes“ iſt ein Volks
ſtück, in dem der Haß zweier Familien, durch jahrelange Feindſchaft
genährt, in packenden Szenen dem Beſucher vor i geführt wird.
Damit der Humor n fehlt, läuft noch ein Luſtſpie
On kel“ Hieran ſchließt ſich die „Drianon- Woche

Kammerlichtſpiele. Der Tenſa-DesnieGroßfilm „Schüten-
lie s hat ſo großen Anklang beim Publikum gefunden, daß ſich die
Direktion entſchloſſen hat, dieſes gute Filmwerk nochmals auf den Spiel
plan zu ſetzen. Dieſes Produkt deutſcher Filmkunſt mit dem intereſſanten
und amüſanten Jnhalt iſt wohl eins der beſten Luſtſpiele der letzten

eit. Der zweite Film, „Der König der Cowbohys“ handelt von
ferden und Liebe. Hier zeigt Hood Gibſon ſeine verblüffenden Kunſt

tücke im Reiten, Schießen und in der Liebe. Die d e wird von
kt zu Akt geſteigert. Auch der geſunde Humbr kommt voll zur Geltung.

Die neueſte OpelWochenſchau vermittelt wieder viel Jntereſſantes.

Wochenkalender.

Halle: Stadttheater. v10. Sept. (196 Uhr): Richard der gweite; 11. Sept. Die Zirkusprinzeſſin; 12. Sept. (20 bis 22 Uhr): Ein beſſerer Herr 18. Sept. (20 bis 22 Uhr):
Hrpheus und Eurydike; 14. Sept. (20 bis 2394 Uhr): Die Zirkusprinzeſſin; 165. Sept.
(20 bis 28 Uhr) Richard der Zweite 16. Sept. (20 bis 2228 Uhr): Hrpheus und
Eurydike; 17 Sept. (20 bis 23 Uhr) Richard der Zweite 18. Sept. (17 bis 22 Uhr):Die Meiſterſinger von Nürnberg; 19. Sept. (20 bis 23 Uhr): Richard der Zweite

Leipzig. Neues Theater.
11. Sept. (1954 bis 2224 Uhr): Fidelio; 12. Sept. (192 bis 22 Uhr)- Martha

13. Sept. (1936 bis 2218 Uhr); Der Golem; 14. Sept. (1916 bis 222 Uhr): Die
verkaufte Braut; 15. Sept. (1920 bis 2214 Uhr): Jonny ſpielt auf; 16. Sept.
(93 bis 22 Uhr): Tiefland; 17. Sept. (19 bis 22 Uhr): Das Rheingold; 18 Sept.
(20 bis 226 Uhr) Der Troubadpur.

Leipzig. Altes Theater.
I. Sept (20 bis 22 Uhr); Müllers; 12. und 19. Sept. (20 bis 221 Uhr):

Heorge Dandin; Scapins Streiche; 14. Sept. (20 bis 2228 Uhr): Du ahnſt es
nicht 15. Sept (20 bis 2218 Uhr)- Volpone oder der Tanz ums Geld; 16. Sept.
(20 bis 22. Uhr): Du ahnſt es nicht!; 17. Sept. (20 bis 2218 Uhr): George Dandin:
Scapins Streiche; 18. Sept. (20 bis 22 Uhr)- Müllers.

Gewinſeauyszug
Klaſſe 29, PreußtziſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe n Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

20. Ziehungstag 8. September 1927
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 160 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 272154
G Gewinne zu 3000 M. 12675 193081 270812en zu 2000 89204 180085 ſ62423 216680 217810 247508

3068
26 Gewinne zu 000 M. 10817, 20127 25000 67081 102540 124628

134743 144796 168111 178880 227908 241860 3065157 814944
62 Gewinne zu 500 M. 78 17909 22400 22512 28181 52295 5846

66942 72207 75002 36280 ſ6835 128867 131792 136838 142348
ſ44077 ſo4613 16468 177847 182440 190638 193621 202498 203096
216670 229810 266891 282005 305022 386661

S6 Gewinne du 300 M 8848 9088 14389 14441 20722 21661 23826
30548 32163 34196 34960 37184 39275 39454 38677 569658 60855
75210 77487 s0487 94274 95888 ſ00969 08687 120214 124288
i25124 126066 ſ26008 127706 128576 [86570 136427 138380 142718
143057 147546 157180 157613 158574 158388 169861 174198 178585
166097 185424 263621 218768 214512 216488 216606 220815 222817
224210 230677 231181 234044 237415 241599 248365 280181 263818
264493 264857 261854 294048 299918 302340 304108 306228 31 3621
82428 325738 328891 330881 381652 346890 348645

21. Ziehungstag 9. September 1927
n der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 4037
5 Gewinne zu ſ0600 M. 128289 324888
G Gewinne zu 5000 M. 63988 317317 319014
8 Gewinne zu 3000 M. 39846 74126 129022 292627

12 Gewinne zu 2000 M. 22764 55559 77818 so 167401 341305
i Gewinne zu ſ000 M. 65095 766 89706 106682 186864 217818

303610 33650900 Gewinne zu 500 i. 2795 30708 87987 47118 51832 52178
54610 69706 79944 80894 88792 16520 115621. 11782 127680

129002 1866566 142172 148388 14a9364 168322 167162 167585 171859
167986 205839 206901 207749 212006 212751 216003 221568 232648
256498 236623 248044 252811 266082 280060 285379 298185 2996654
300788 300667 306465 306922 320814 326907 327501 3484

134 Gewinne zu 300 W. ſa67 i es 1222 24834 28928 31478
37006 98981 40107 46017 48239 53839 67100 67841 68001 72810
77397 51583 81614 86060 91748 965389 101424 116268 122072 12788
i25583 183892 136636 41707 141886 142588 148066 143638 144770
146670 150082 160221 177808 200274 2165623 215783 217611 2232
224005 226028 226608 232858 250994 252028 267789 262438 265517
266275 266278 266675 266698 268208 269812 279680 296482 298828
a 517805 524125 326699 326287 592269 933066 335956 337794

e

h

a

n 75

e



SeiteNr. 212. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 10. September 1927.

Randbemerkungenzum Buche des Lebens es Hen S
Von Profeſſor D. Bithorn. eVon Wilhelm Filchner.20. Menſchenkenntnis.

Zunehmende Menſchenkenntnis iſt ein harter Prüf Tibet, das verbotene Land, das Land voller Geheimniſſe, iſt immer Bücher und Gebete.
Ziel und n kühne Forſcher geweſen, die es e zur Aufgabeſtein für die Menſchenliebe. Graf Poſadowsky.

Als ich im Jahre 1883 mein erſtes Pfarramt in Delitzſch n hatten, die Rätſel dieſes Landes zu löſen. Manchem iſt es
gelungen, bis Lhaſa, dem Sitz des oberſten Prieſters und Herrſchers,übernahm, war ich noch ſehr harmlos und vertrauensſelig. Jch

hielt zwar die Maſſe der Erdenſöhne und Erdentöchter nicht für de er de e e e en h
Engel, aber wenn ein Bettler an meiner Tür klingelte und unter nungen haben die Selahrhchteit de e n
Tränen eine Leidensgeſchichte ergählte, zweifelte ich nicht an der s Tibet hat während der Vergangenheit in den Intereſſen a
ſchweren Bedrängnis des Weinenden und Klagenden. Im Laufe Kämpfen zwiſchen England und Kußland eine gang eigeng Rolle ge. u eſſen nie en ne We ne e zu ſchmück chder Jahre iſt mei un fo ſpielt und ſpielt ſie noch heute. Dies kommt ſichtbar zum Ausdruck in dergleichen, ſich nicht mit Blumen und Bändern zu ſchmücken uo
er Jahre iſt meine urſprungliche Vertrauensſeligkeit nach vielen e mit hoh d breitenſchlimmen E Zwei Expeditivnen, die England und Rußland erſt vor kurzem nach zu Parfümieren und zu ſalben, nicht auf einem hohen anrfahrungen faſt auf den Nullpunkt geſunken. Jch Oſt Tibet ausſandten, Die ruſſiſche Unternehmung unter der Führung Rühebett zu ſitzen oder zu liegen, kein Gold oder Silber nen ein
in zu dem traurigen Ergebnis gekommen, daß 99 Prozent der des ausgezeichneten Tibetkenners Kosloff, wurde inſolge chineſiſcher Buddha, das Geſetz und die Prieſterſchaft nicht zu verleugnen, keine

von Ort zu Ort ziehend rmen Reiſenden Schwi z d, Unterſtrömungen vorzeitig zur Umkehr m die n Keberei zu treiben und keine Ronne zu verleten

ehenden „armen Reiſenden S in itig r nen u e atte Zudenen dann am wWenſgter zu trauen iſt, wenn e n e en Expedition ſtand unter keinem glücklichen Stern ihren Führer, den Der Gethſul. der berechtigt iſt den e en en e
eines Pfarrhauſes ihre Bitt et Red t in Tibet bewährten General Pereira, ereilte ein tragiſcher Tod. Nun weihen, kann bereits alle übrigen e eceeneen des
e ihre Bitten mit frommen Re ensarten ver Mi ne aus Peking zufolge der berühmte deutſche Forſcher nehmen und iſt verpflichtet regelmäßig an a a ebet ren n

zieren. miner wieder habe ich einmal einem Vater oder einer Wilhelm Filchner in Szechwan in Begleitung von mehreren Aus Kloſters teilzunehmen. Für ihn kommen weitere Vorſchrif b
Mutter um der Kinder willen, die in Ammendorf, Halle oder an von e e eher h Die Nachricht e ſoll le eſſen, e e en ei r iſt amtlich noch ni eſtätigt, und ir teht i hi eid tragen, ſeine Wohnung an den Wure e e ne ne e e n ne r n e d ne e den n un e e e n deoge am Leben iſt. Dieſer Forſcher hat ſein Leben für ſeine Forſchung ein meinſchaſt pflegen, nichts heimlich wegnehmen, ein fMen g in t etzt. J waren die Gefa die i t kvten und ſich nicht der ſechs übermenſchlichen Fähigkeiten rühmeneine en h ehe mit hen n e e a e n ebeobachtu enkenntnis nie aus oberflächlichen Eingel- genden Buch Sturm über Mir Verlag Neufeld K. Henins, anderen Klöſtern überwieſen ihre Schluß ausbildung erhalten ſie ſo

eo ach ngen, ſondern aus einer Vertiefung in das Weſentliche Berlin SW I11), das Filchner herausgegeben hat, und in dem er die doch faſt ausnahmslos auf den kirchlichen Hochſchulen zu Shaſa,
un h e Menſchenſeele zu ſchöpfen verſucht habe. Jch el n e a here e de Ge Kaldan und Kumbum, die ſämtlich in dem Rufe tiefgründiger Ge ehr

abe von „zunehmender Menſchenkenntnis nie Wachstum der ehmigung des Verlages geben wir Jilchners Schilderung der Kama
Liebe erwartet, ſondern umgekehrt von wachſender Liebe Zu
nahme der Menſchenkenntnis. „Man verſteht nur, was manliebt.“ (Goethe.) Nicht kalte en ſondern warm
herzige und wohlwollende Verſenkung führt zum wahren Ver

ſamkeit ſtehen.
wieder, jener tibetaniſchen Prieſter, die, wenn die Nachrichten zutreffen Der fertige e Religioſe iſt alſo der Geslong. Die An
ſollten, jetzt ſeine Mörder geworden ſind.

ſtändnis aller Dinge und beſonders der Menſchenherzen hin.
Nach einer alten Legende kam Jeſus mit ſeinen Jüngern eines

nahme dieſer Würde verpflichtet zur Befolgung ſämtlicher 253 Vor
d chriften des Diſzipli S ſie gewährt dem Geweihten aber auch„Kumbum iſt ein Knotenpunkt des aſiatiſchen Verkehrs von grötzter ihre e e Sie e befähigt ihn zur Ausübung

Wichtigkeit. Die Karawanenſtraßen von Kaſchgar, Urga und Peking, aller kirchlichen Handlungen.ſowie jene aus der reichen chineſiſchen Provinz Szetſchüan, von Lhaſa Alle u in den drei Kategorien angeführten Lamas haben das
und vom fruchtbaren Tſaidam weſtlich des Kukuenor, kreuzen ſich hier. Gelübde der Keuſchheit, der Armut und der Enthaltſamkeit von Spiel,da d a er e n r ne e Alkohol und We geleiſtet. Neben der el des e

Tages an eine über. tie Jü e e orpoſten des Lamaismus an der Norweſtecke findet ſich hier zugleich eine Akademie der Wiſſenſchaften ein SammelWeite ſieh e e e n a e e e orſe und als Brennpunkt der politiſchen Intereſſen verſchiedener n eher Seleſcſantent ſender die Mediziniſche Fakul
Pfut, n n. Aber Körperſchaften ein Machtfaktor erſten Ranges geworden. kät Kumbums genießt im ganzen Lande großes Anſehen. Kumbum,

ſeht nur“ ſagte der Meiſter, „die ſchöne Reihe weißer Zähne Das Kloſter Kumbum verdient mit Recht den Ruf einer hoch das zweitgrößte Kloſter vom Amdo, beherbergt nach den amtlichen An
Die Haltung Jeſu beim Anblick des toten Hundes gibt uns einen wertigen Kulturſtätte in Zentralaſten. Hier werden die buddhiſtiſchen gaben etwa 4000 Mönche in ſeinen Mauern die tibetiſchen Liſten geben

g tig auernfeinen Wink ſür unſern Verkehr mit Menſchen all t Religioſen herangebildet, hier werden die ins Kloſter aufgenommenen die Zahl ſogar mit 7009 an. Alle hier tätigen Mönche ſind des Leſens

ſch er Art. Es t en niſt im Grunde ſehr wohlfeil mit überlegener Miene die Schwä Knaben in die Geheimniſſe des religiöſen Lebens eingeführt, hier er und Schreibens kundig. Den höchſten Rangſtufen der lamaiſchen
h rleg e die Schwächen halten ſie die erſte Schulung und von hier aus wird ſpäter der fertige Geiſtlichkett gehören die Geslongs an. Jhnen iſt nur der Khan
ehe n ne r e Auch de e e a ehe e e der Chubilgan und der Chutuktu übergeordnet. Der DalaiLama iſtr iſt immer no arfblickend genug, die Fehler ſeiner er Novize beginnt ſeine Ausbildung mit dem Unterricht im
Mitmenſchen zu erſpähen. Gefördert wird durch hamiſches Her Leſen und Schreiben, ſowie mit Auswendiglernen einiger heiliger ſchaft
vorzerren der Schlechtigkeiten unſerer Umgebung wenig oder m en

e e e iſt es, e dem Auge en Liebe umher niſation der Arbeitsvermittlung
zuſchauen und das Gute zu entdecken und anzuerkennen, wo es

zu finden iſt. Ein Spruch Goethes lautet: „Wahrheitsliebe zeigt
ſich darin, daß man überall das Gute zu finden und zu ſchätzen

h e de e haben wir vor allem im Umgang
mit Menſchen der verſchiedenſten Art nötig. Freundliches Ver

wie wir wiſſen, das Oberhaupt der geſamten buddhiſtiſchen Prieſter

krauen hebt; liebeleeres Mißtrauen zieht hinab. Der wohl
wollende Blick für die guten Seiten, die auch noch in der Bruſt
ſcheinbar völlig verdorbener Jungen ſchlummern, beſitzt oft eine
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der vor dem Abt beſtandenen Prüfung
Durch ſein erſtes Gelübde iſt er dem

prieſterlichen Stande nicht unwiderruflich angelobt; er kann auf Wunſch

wieder in die Laienſchaft zurücktreten. eDer Novize muß folgende fünf Hauptſätze exfüllen: Nicht töten,
was Leben hat, nicht ſtehlen, keine Unkeuſchheit begehen, nicht lügen,
pöllig enthaltſam ſein in geiſtigen Getranken. Außerdem ſind für
ihn noch 58 Sonderbeſtimmungen maßgebend, z. B. nachmittags nichts

nicht Muſik zu machen und

ach

leiſtet er das l en

eitsamtes, ſoweit ſie nicht vom e
iedie Politik des Landesarb orat der Reichsanſtalt ſchon feſtgelegt iſt, bei ihm liegt es, auch

Erfahrungen zu ſammeln und zu werten, die durch die e
Entwicklung ſeines Bezirkes gemacht werden. Es liegt zweifellos
der Hand der Mitglieder dieſer Verwaltungsausſchüſſe, wie ſich der
Ausbau von Arbeitsvermittlung, Berufsberatung und Arbeitsloſen
fürſorge geſtaltet, wie praktiſche Arbeitsmarktpolitik in weiten Reichs
gebieten gemacht wird. Neben den Fragen der Beſetzung der leitenden
Poſten in den Landesarbeitsämtern iſt deshalb auch die Frage der
richtigen Beſetzung der künſtigen Verwaltungsausſchüſſe von großer

und Arbeitsloſenverſicherung lediglich
von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten ausgehen muß. Die Landes
arbeitsämter haben wirtſchaftliche und keine politiſchen Aufgaben
Für ihre Abgrenzung müſſen alſo politiſche Momente ausſcheiden.

Die Zahl der Landesarbeitsämtey wird, wie das auch im Soßzialen
Ausſchuß des Reichstages von den Vertretern des Reichstags nach
drücklich gefordert wurde, erheblich vermindert. Nach dem Plan
des Vorſtandes ſollen dreigehn Landesarbeitsämter fortbeſtehen. Die
Verringerung wird erreicht durch Vergrößerung der Bezirke.

Die Beſetzung der leitenden Poſten in dieſen Amtern wird

c e

der
wmerkwürdig anſpornende und veredelnde Kraft.
Wort gütiger Anerkennung genügt zuweilen, um harte Herzen zu
erweichen und düſtre Augen zu erhellen.

Hab Achtung vor dem Menſchenbild
Und denke, daß, wie auch verborgen,

Ein einziges h leicht ſein, weil ſie alle große und wirtſchaftlich bedeutende
Gebiete umfaſſen und weil ſich die bisherigen Aufgaben der Landes
arbeitsämter, die ſich auf die Durchführung der Organiſation der
Arbeitsvermittlung und Berufsberatung, auf Meldungsaustauſch und
auf die Statiſtik des Arbeitsmarktes, auf Uberwachung der unter
ſtützenden und produktiven Erwerbsloſenfürſorge beſchränkten, durch

Bedeutung. Von der Arbeit der Landesarbeitsämter und
Qualität ihrer Leiſtungen hängt es ab, ob das erreicht wird, was
man mit der Umgeſtaltung der öffentlichen Arbeitsvermittlung durch
das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz angeſtrebt hat.

Die Oper eines Achtzehnjährigen. Ernſt Legal, der neue Jntendant
die Annahme des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes weſentlich er
weitert haben. Die Landesarbeitsämter ſind jetzt Zweigſtellen der
über das geſamte Reichsgebiet ſich erſtreckenden Arbeitsloſenverſiche

des Staatlichen Theaters in Kaſſel, hat die Oper „Armer ColumbusDarin für irgendeinen Morgen jährid Vorgeſchichte einer Entdeckung in acht Bildern) des 18 jährigenDer Keim zu allem Höchſten ſchwillt.e Hebbel ung ren hat auch eine hohe Vermogeneretaltuhg o e e en e zur en en Urauf e e enh e ehe e an e e e er e e wi v an i reine er augene n bie Wiehe im Sleindebeſt sindchen Gebet d Ein blelteh am Stadt e e ene Sopellmeſter S
e S mDie Zukunft der Landesarbeitsämter

Ausbau und Beſetzung der Landesarbeitsämter haben in den
letzten Wochen die Offentlichkeit ſtark beſchäftigt. Senſationell ge
färbte Mukmaßungen über eine geplante Verbürvkratiſierung der
Landesarbeitsämter durch Beſetzung der leitenden Poſten mit reinen
Verwaltungsbeamten, Erdroſſelung der Selbſtverwaltung der Ver
waltungsausſchüſſe durch behördliche Diktatur, Beſeitigung bewährter
Fachkräfte ſind die Gefahren, die aufgezeigt werden. Tatſächlich ſind
die Pläne über die zukünftige Geſtaltung der Landesarbeitsämter
bisher in keiner Weiſe feſtgelegt. Der Vorſtand der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung, der ſeine zweite
en am 6. September d. J. in Berlin gehabt hat, ſtellte bisher
einen Plan für die Abgrenzung der Bezirke der Landesarbeitsämter
auf, der jetzt den oberſten Landesbehörden und den Verwaltüngs-
ausſchüſſen der Landesarbeitsämter zur Außerung zugeht. Dieſer
Plan iſt kein unumſtößlicher Beſchluß des Vorſtandes, er kann,
wenn durchſchlagende wirtſchaftliche Gründe gegen die geplante
Regelung geltend gemacht werden, eine Abänderung erfahren. Der
Vorſtand der Reichsanſtalt hat aber als Grundſatz für die Ab
grenzung der Landesarbeitsämter aufgeſtellt, daß die räumliche Auf
teilung des Reichsgebietes zur Schaffung einer einheitlichen Orga
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richtungen der öffentlichen Arbeitsvermnittlung und Berufsberatung e ne e et e e e e Weiſe
ſämtlich in Reichsbeſitz übergehen und von der Reichsanſtalt und
deren Unterſtellen verwaltet werden. Auch auf dem Gebiet des Aus
baues von Arbeitsvermittlung und Berufsberatung haben die Landes komponierte. Textdichter des Werkes iſt der Bildhauer Arthur
arbeitsämter eine erheblich erweiterte Autorität und Verantwortung Zweiniger, Dresden.

Dieſe Tatſachen müſſen dazu führen, mit großem Vorbedacht Von Lovis Corinth erſcheint demnächſt die letzte Graphikerarbeit
an den Aufbau und die Beſetzung der kommenden Landesarbeitsamter „Die Nachtwachen des Bonabenkura“ im PropylaenVerlag, Berlin.
zu gehen und der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung Akademiſche Nachrichten. Nach erfolgreichen Verhandlungen mit
und Arbeitsloſenberſtcherung wird dieſe Verantwortung tragen müſſen. dem badiſchen Miniſterium des Jnnern hat der Rektor der Univerſität
Er wird ſich wohl davor hüten, bewährte Fachkräfte, die bisher in Heidelberg. Geheimrat Panzer den an ihn ergangenen Ruf nach
den Landesarbeitsämtern und öffentlichen Arbeitsnachweiſen tätig Berlin als Nachfolger Guſtah Roethes ne ünd bleibt weiter in
waren, zu beſeitigen, er wird bemüht ſein müſſen, alle auf dem Gebiet Heidelberg. Der o. Profeſſor der Pharmalologie an der Tübinger
der Arbeitsvermittlung und Berufsberatung beſonders vefähigten Univerſität Dr. Karl Jacobj tritt zum 1. Oktober 1927 in den Puhe-
Kräfte für die Löſung ſeiner Aufgaben nutzbar zu machen. re S r W tee habilitierte in der Marburger i

Die andere eenter werden rer begbſehtgten e e e e S e ren ter ehe emgeine ungeheuer große wirtſchaftliche Bedeutung erlangen können, wenn Landes G d ne n Abänderung eeke tsgemäßen
ſie jetzt den richtigen Aufbau erfahren. Sie werden, losgelöſt von e e er e an e i ber

r an e e kaniſchen, deutſchen und öſterreichiſchen Recht.“ Für d ach derder Verkoppelung mit den Provinzialverwaltungen, die für ſie nicht mittleren und neueren Geſchichte habilitierte ſich in der Berliner Philv
immer entwicklungsſördernd geweſen iſt, hineingeſtellt ſein in die ü immer r ingeſte ſophiſchen Fakultät Dr. K. Schünemann. Aus Danzig wird bevielſeitigen Arbeitsmarktpolitiſchen Aufgaben, die in ihrem Bezirk zu richtet Zum o. Profeſſor für Hebemaſchinen, Förderanlagen und Bau
löſen ſind. Als Organ dieſer wichtigen Stelle hat der Verwaltungs-dieſe e hat t maſchinen an der Techniſchen Hochſchule in e iſt der Ober
gusſchuß der Landesarbeitsämter weitgehende Funktionen, er beſtimmt ingenieur Dr.Jng. A. Rubin, Leipzig, berufen worden.
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Daunige Oaosetedern zum Seibstreiten M. 1.80-3.00Kleine Rupffedern, fülifertig 450 5.00
Weiche Halbdaunen, wunderbar füllenc M. 5.50-6.00

tätig trat zum erſten Male vor vier J
mit der Muſik hervor, die er für die damalige Aufführung von Shake
ſpeare „Wie es Euch gefällt für das Staatliche Schauſpielhaus Berlin

Walz mit einer
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ehung 15.Große et
Lufttahrt-Lotterle

18 126 Gewinne

Für Haushrand und Industrle

900/ ar geld w. Eiite Daunen N. s 50 00Gerissene Federn, gut füllend, M. 3.50, 4.00, 4.50, 5.0o0
Schneewelbe, daunige. M. 6.50-7. 00
Wunderbvare Daunen M. 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe

b ger oder ungerissene. Versand per Nachnahme
ichtgefallendes nehme auf meine Kosten zurück

Ernst Weinhberg, Neu-Trebbin F. 76Generalvertrieb
Erste Oderbruch Beh fär Meru ung Umgegend rste Oder T ſehen r rtwtsenerei

n Michel-Brikett-Iose. Rm. 2. he e e Verkaufsstellen i vers. e oder beni ar sen ane e W M e r s e b u r gan eEis Nulandtstraße, am GüterbahnhofHamburg 5, Holzdamm. 39 Fornrut 82 Far Sz e M 7e

See

vom einfachſten Stuhle bis
zur kompletten Wohnungs
einrichtung liefert zu billig
ſten Preiſen, auch ohne An
zahlung, bei 18 Monats

raten die Firma
Hauwharger Nöbelhaus

Jnhaber: Otto Richter,
Raumburg a. S.,

M M

Mein seit 66 Jahren bestehendes Möbe -Sperzial-
haus bürgt für gute und reelle Bedienung

Honate Rreit!

ſanopon

aus den allerbeſten Rohſtoffen hergeſtellt; die
Qualitäts-Lackfarbe

Große Neuſtraße 42.e e r e er lege Gottharst Hrogerieg r G n S, e g ermann EmanueGe rockan h v 5 5 Iöbel-Sperialhaus f. Cahrfel J c bürgtHehrowanznn Wer öfter aufgibt ein Inferat ühneletie cölttanen 2, d
verkaufen (mittlere Jigur).

Siſcherſtraße 19.
In ſeinem Geſchäft Erfolge hat!
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Provinzialſtädtetag
Nordhauſen. Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Frei

taates Anhalt, der in Nordhauſen tagt, hat den ſtärkſten Beſuch aller bisen Städtetage aufzuweiſen. So erfreulich dieſe Tatſache iſt, ſo r

ſie doch das Bedenken des Vorſtandes des Städtetages. Es wurde deshalb
von dem Referenten des Geſchäftsberichts darauf hingewieſen, daß in Zu

Schweres Exploſionsunglück bei einem Schulausflug
Ein krepierender Zünder. 15 Kinder verletzt.

Magdeburg Bei dem Ausflug einer Burger Schule am Frei man jetzt endlich die Leiche auf dem Boden ſeines Schwagers fand. dige
kunft der Beſuch eingeſchränkt werden ſoll, um die Städte nicht a ſtark z tag ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Auf dem Tox- Sie wurde von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt. Da zu einem v
e en an e P e in e e ren m Felde das der Muniutionszerlegungsanſtalt Rote Mühle gehört, fand Selbſtmord kein Grund vorlag, wird vermutet, daß man hier einem n

zwei Jahre einzuberufen. a allerdi 8 8 z e Se e e e e en tenähre den Städtetag 1928 der Stadt Naumburg zugeſagt Charakter des Fundes zu haben, in eine Gruppe anderer Schüler hinein Art v v Ie n w Eine
at. Nach einem Begrüßungsabend wurde die Hauptverſammlung durch warf. Der Zünder explodierte und 15 Kinder wälzten ſtürzte und auch die Mutter von der Treppe gefallen ar. Jlie
berbürgermeiſter Beim s, Magdeburg, eröffnet. Er begrüßte den Ober ſich in ihrem Blute. Das Krankenhaus Burg entſandte ſofort in Beide waren ſofort tot. Merkwürdigerweiſe haben alle Unfälle Perl

präſidenten Dr. Hausmann als Vertreter des Oberpräſidiums, Ober Autos Arzte und Schweſtern zur Unglücksſtelle, die ſich weit außerhalb von keinen Zeugen, und es tauchen daher jetzt Gerüchte auf, die den ſam
regierungsrat Janſen, Regierungspräſident Tiedemann, Erfurt, n Schwiegerſohn, einen Müllergeſellen, mit den „Unfällen“ in Verbin landRegierungspräſibent Gr ützner und Landeshauptmann Dr. Hübener, Burg befindet. Die Kinder wurden verbunden und in das Burger dung brachten Die Krim ſedoch gee
Merſeburg. Jm Auftrage Nordhauſens begrüßte Oberbürgermeiſter Krankenhaus geſchafft Mehrere von ihnen haben ſo ſchwere Ver dung rachten. e riminalpolizei ging den Gerüchten nach, jedo gezo
Dr. Baller den Städtetag in der tauſendjährigen Stadt. Dann brachte Tee tungen erlitten, daß ſie kaum mit dem Leben davon- leugnet der Schwiegerſohn jegliche Schuld. Auffällig iſt, daß er zur
Dr. Hausmann die Wünſche des Oberpräſidiums ſowie der Regierungs kommen dürften Zeit der Unfälle jedesmal nicht im Hauſe war. erpräſidenten und des SparkaſſenGiroverbandes zum Ausdruck In ſeinen 8 zeulweiteren e e en gedachte Dr. Hausmann der Verdienſte des u ne e e re z Be ne, geht ſahaus dem Amte geſchiedenen Oberpräſidenten Hörſing. Er erwähnte c Se e 80. e eg Bndere nes nd bat im a e re rn e en ite I d Sehve Frecher Raubüberfall in der Eiſenbahn v
trage des preußiſchen Miniſterpräſidenten die Kommunalverwaltungen, die r sdar en e unterſtützen. Den Geſchäſterer h er n Der ſchwerverletzte Wiechmann hat eine lebensgefährliche Bauch B eraubt und aus dem Zuge geworfen e
eie e S Wtdehnrg araus iſt hervorzuheben, de Be en e e ed nennen e Eiſenach. Ein Raubüberfall wurde am Freitag vormittag en
ie Lage des Städetages als gut zu bezeichnen iſt. Das kommt ſowohl in n en 282 Uhr im Na rſonenzuge Meiningen Eiſenach zwiſchen dender r Mitgliederzahl als auch in der Fülle der Arbeit zum t Tent De e n ſtarke Geſätzverlegung und ein vierter eine Sinoren d nern e ne ger re Ter 27 jährige a

druck Der Redner gab wetter die Ergebniſſe der Verſammlung der Stadt affende Oberſchenkelwunde. Die Verletzungen der übrigen Kinder ſind n n
t äftigte eichterer Art. Wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, trifft die Lehrer Kaliarbeiter Willi Schedler ans Tiefenort bei Salzungen drverordnetenvorſteher der Provinz bekannt. Dieſe Verſammlung beſchäftigte re ſſſich mit der We der Bogen a d e e e wurde von einem Mitreiſenden in der 4. Wagenklaſſe nach Abfahrt des

e izei ausſagt, kann e t iMuſtergeſchäftsordnung der Stadtverorduetenverſammlungen, micht um einen einfachen Dunder dehendelt hohen der ch eine h Zunge von der Station Juimelborn mit dem Revolver bedroht ſeiner Fl
e ß Sprengwirkung hatte verurſachen können So muß damit direkt oder ine Barſchaft beraubt und, als er die Notleine ziehen wollte, aus dem ederen Annahme allen Städten empfohlen wird. Es ſoll in den Mirett eine g So muß damit direkt oder in fah den worf Er erlitt an der linken KörperStadtverordnetenvorſtehern leichter gemacht werden, ſtörende Stadtverord n wied Seſhen a n geweſen ſein. Das Gelände zeigt dent fahrenden Zugeſgeworfen Er erlitt an der linken Körper J

nete aus den Verſammlungen auszuweiſen. Dann nahm der Vigepraſident d Drpt eſchoß a er den Boden geſprungen war dieſen aufriß und ſeite Kopf Hand und Beinverletzungen, vermutlich auch noch innere de

des Deutſchen Städtetages, Dr. El ſaß, das Wort zu ſeinem Vortrag über nut en e et ernen d W eher Verletzungen 0
Entwicklungstendenzen in der kommunalen Sozialpolitit. ander enden e oſert unſchl Jemagt wurden. Danah rbe h ren ler t h e n tnittelbarer abh e hat man es fur notwendi o alten das Gekand ab vorbeiführenden Chauſſee. Obgleich er nur 200 Meter vom Stations-

Der Redner unterſtrich in ſeinen Ausführungen die Bedeutung des Kampfes der Stadt ſelbſt hereſch g ger d a Selinde ſofort abzuſperren J haut Jmmelborn entfernt war, begab er ſich bedauerlicherweiſe nicht eder Städte um ihre Selbſtändigkeit. Die Geſamtſtrömung unſerer Zeit geht nichtverlehten n re ieſes Unglücks große n du Die ſohn dorthin, um den Vorfall zu melden, ſondern venuhte ein vor J
dahin die Selbſtverwaltung der Gemeinden zu beſchränken. Dieſes Be nen inder wurden ſofort in die Wohnung ihrer Eltern überfahrendes Geſchirr, um damit nach dem nächſten Orte Allen

ſtreben macht ſich e ſtark bemerkbar in der kommunalen Wohl dorf zu fahren. Jn Allendorf traf er den Bahnhofsvorſtand nicht hfahrtspflege. Die Aufgaben der Städte in der Wohlfahrtspflege ſind Aus dem Burger Krankenhaus, in dem die 15 verletzten Schüler unter mehr an, weil der letzte Zug bereits abgefahren war, und ſo begab er e
gegenüber den Vorkriegszetken außerordentlich gewachſen. Die Städte gebracht ſind wird mitgeteilt, daß vier bis fünf Schüler ziemlich ſh wer ſich nach Salzun gen zur Polizei. Bevor dieſe die
wenden ſich aber nicht nur gegen die e zentraliſtiſche Ver erlest ſind daß vbet ihnen aber trohdem keine Lebensgefahr beſteht. und die Bahnpoligei Eiſenach anrufen konnte, war es bereits nach 9
waltung, ſöndern auch gegen das Beſtreben der Wirtſchaft und der wirt Zwei Schüler dagegen ſind ſo ſchwer verletzt worden, daß ihr Zuſtand be Uhr geworden. Der Perſonenzug war jedoch ſchon kurz vor 2 Uhr
ſchaftlichen Selbſtverwaltung die Rechte der Stadtverwaltungen ein denklich iſt. Etwas Poſitives laßt ſich aber noch nicht ſagen in Eiſenach eingelaufen, ſo daß die Bemühungen der Polizei h
uſchränken. Die Aufgaben, die die Allgemeinheit angehen, können nur ergebnislos verlaufen ſind. Es ſteht noch nicht feſt, wo der Räuberurch Organe der Allgemeinheit erledigt werden, und das ſind die Städte
Bedingung für ausreichende Hilfe geh die notleidenden Einwohner iſt die
Wiederherſtellung der finanziellen
Redner betonte zum Schluß daß aber nicht nur die Fragen der Organiſation
in der Wohlfahrtspflege von ausſchlaggebender Bedeutung ſeten, ſondern
daß ebenſo wichtig der ſoziale Geiſt iſt, der die Wohlfahrtspflege erfüllen
muß. In der änſchließenden Debatte wurde eine ſozialdemokratiſche
Reſolution angenominen, die verlangt, daß die Erträge der Haus
n in Zukunft völlig den Gemeinden zufließenollen. Das zweite Referat hielt Bür

ber die Ausbildung des Kommunal
Städtetages. Nach Schluß dieſes Referats vertagte ſich die

erſammlung auf Sonnabend morgen

Der ſchwierige Abbruch der Cröllwitzer Brücke
t Halle. Die Cröllwitzer Brücke will nicht, wie ſoll alle

Pläne macht ſie zuſchanden. Wie ein Kinderſpiel hatte der Laie ſich
das Herüberziehen der ſchweren Brücke mit ihren 80 Tonnen auf das
e Ufer vorgeſtellt, und nun hat die Bauleitung nachdem Unglücksfall am Montag ſich entſchließen müſſen, vom Zug mit

inden zum Menſchen zug überzugehen. Menſchen

eiſtungsfähigteit der Gemeinden. Der

et Mertens Halberſtadt,
eamten nach den Grundſätzen des

ie in modernen

Sonderbare Todesfälle in einer Familie.
f. Stendal. Verſchwunden war im vergangenen Februar in

Be r gen der Uhrmachergehilfe Schul z. Er war aus ſeiner Stellung
in Hannover zurückgekehrt und lebte ſeitdem wieder in Bergen
bei Stendal. Alle Nachforſchungen blieben damals ohne Erfolg, bi

Schutz der Baudenkmäler.
Erhaltung der Liebfrauenkirche.

Arnſtadt. Der Kirchenvorſtand beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
Sitzung unter anderem mit den fur die Erhaltung der Liebfrauen-

kirche notwendigen Arbeiten. Der Kirchenbauwart der Thüringer
Kirchen, Profeſ r Högg, nennt die ſchöne Hirche in ſeinem Gut
achten vhne Zweifel das bedeuntendſte kirchliche Baudenk-
mal Thür er e wünſcht aber die Beſeitigung einer bedauer
e künſtleriſchen Verwahrloſung Der inzwiſchen ins Leben ge
rufene Verein der Freunde der Diebfrauenkirche wird
ſich unter tatkräftiger Mithilfe des Hirchenvorſtandes bemühen, dieſe

S

den Zug verlaſſen hat, denn in Salzungen iſt nur ein mal
Reiſender ausgeſtiegen. Es iſt bedauerlich, daß durch die Unachtſam-
keit des e die Nachforſchungen erheblich erſchwert worden
ſind und der Täter unerkannt entkommen konnte. Er wird geſchildert
als ein etwa 85jähriger Mann in abgetragener Arbeitskleidung, deſſen

auf dem linken Knie einen Flicken aufwies, und der ſchwere
Schuhe trug

12.30--48.00 Uhr. Das Alte Te
Bedeutung Prof. Dr. R.
ſtehung und ſein Weſen

ment und der Talmud in ihrer kulturgeſchichtlichen
tübe: „Das Judentum in Paläſtina (Seine Ent

16.80 Uhr Tageszeiten der Liebe Luſtſpiel in drei Akten von Niccodemi,
deutſch von Harry Kahn. Spielleitung Hans Peter Schmiedel. Perſonen
Anna (Theſſa Wenk), Mario (Robert Mayn). Mehrere Stimmen.

18.30-19.00 Uhr Dr. Wilhelm Hitzig: „Einführung in die Grundlagen der
Akkordlehre.“

00 Anna Siemſen: „Wie Unſere Märchen
Probleme und Aufgaben der Chemie. Dr. Schingnitze,

ſta
S

elektriſchen n Jkraſt e ſich doch leichter er als die e ren e abzuſtellen
Nuaſchinen ſtecken. Vyn Menſchen gezogen, iſt nun die Brücke Fuß Walter Zlex Ehrung u ee eſeligen Cheops enncnhe S Verſahren d 5 Einſchalten e e e S derr a e h e

en z ü gen zeitgemäßer geſtalten kann. Jedenfalls wird
ückenabbruch länger, wie man erwarten konnte den vielen

e ugierigen et r zum n und zur Kritik,der liebſten Beſchäftigung derer, die viel Zeit haben, geben.

Jnduſtrielle Fenerſchußtagung.
Halle. Am 26. und 27. d. M. halten die Leiter und Dezernenten

des Sicherheits- und Feuerſchußdienſtes induſtrieller Unternehmungen
in Halle ihre diesjährige Jahrestagung ab. Jnsgeſamt ſind 105 Be
hörden roßkonzerne und größere induſtrielle Werke, die Feuerozietäten der verſchiedenen Dronnn uſw. der Reichszentralſtelle
erlin-Siemensſtadt n e An der T

teil die Vertreter des Reichsvereins Deutſcher
und die Vertreter der in Halle anſäſſigen

agung nehmen ferner
Feuerwehringenieure

rbeitgeberorganiſationen.

Ein Heiratsſchwindler.
t Aſchersleben. Wegen Heiratsſchwindels mit Zuchthaus beſtraftwurde der 50jährige Ingenieur Alfred Krüger e dem e

wand, daß er ein tüchtiger Geſchäftsmann ſei und für eine hohe

umme ein Jnduſtriewerk kaufen wolle, ve uchte er, ver
iedene Frauen in Aſchersleben, en Magdeburg und
ernigerode anzuborgen, was ihm teilweiſe auch gelang K.

wurde vom r ericht Halberſtadt zu zwei Jahren zwei
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Zwei Bauprojekte in Deſſau
Schlachthoferweiterung Bahnunterführung.

Deſſan. Zwei große Bauprojekte wird die Stadt Deſſau zurArf e Der Gemeinderat hat e in ſeiner geheimen
Sitzung am Mittwoch bereits im Prinzip beſchloſſen. Der ſtädtiſſche
SSlachthof ſoll erweitert und erneuert werden. Die Arbeiten
ſind dringlich. Dazu wird die Stadt eine Auslandanleihe in

ühe einer Million aufnehmen. Dieſe Summe ſoll aber aus den
itteln verzinſt und n werden, welche bisher ſchon für

Schlachthofzwecke eingehen. Die Stadt ſelbſt hat alſo die Koſten nicht
zu bezahlen. Dann wird man zur Beſeitigung der Niveauübergängean der Eliſabethſtraße, die dort über die Bilterfelder und die Köthener

Bahn führen und unhaltbare e im Gefolge haben, eine
Unterführung bauen Die erhandlungen mit der Eiſenbahn
werwaltung haben zu einem Ergebnis geführt ſo de ein Eiſenbahn
beitrag in Höhe von etwa einem Dritkel der eine Million betragen
den Koſten zu erwarten iſt. Auch aus den Mitteln der Erwerbsloſen
fürſorge erwartet man eine Summe, ſo daß die Stadt nur eine halbe
Million aufzuwenden haben dürfte. Durch die Unterführung wird der
Weſten der Stadt erſchloſſen. R Erwerbsloſe, von denen es
aber in Deſſau nur noch 400 gibt (ſtatt 1000 vor einem Jahre), werden
Beſchäftigung erhalten. Jn etwa einem Jahre ſollen die Arbeiten
fertig ſein.

2 g8e werden, die einen großen Teil der Freunde von eher Flex in

dem großen Burſchenſchafterfeſt verbunden werden.

Nicht aus dem Zugfenſter lehnen.
Die Hand abgeriſſen.

Arnſtadt. Wie ſehr die Mahnung begründet iſt, ſich nicht zit
weit aus dem Fenſter eines fahrenden Zuges zu beugen, zeigt ein
Vorfall, der 8 auf dem hieſigen Bahnhofe ereignete Ein jugend-
licher Arbeiter beugte ſich angeheitert bet der Abfahrt aus dem Kupee
ren winkte mit ausgeſtrecktem Arm. Ein in demſelben Augen
lick einfahrender D- Zug riß ihm die Hand ab. Der Ver

unglückte liegt ſchwer verlezt im Krankenhauſe.

Eine Unterſchlagungsmanie.
Der vierte Defraudant in wenigen Wochen.

Langenſalza. Die Unterſchleife bei den öffentlichen Kaſſen
prfen ſich hier bedenklich. Jn den letzten Wochen ſind bekanntlich
rei ſtädtiſche und ſtaatliche Kaſſen durch unerlaubte Zugriffe er

leichtert worden und ſchon wird ein vierter Fall gemeldet. Der
jugendliche Angeſtellte des Kreisbauamtes Arno Urbach iſt, ſeit
Dienstag abend mit ea. 6000 M. Lohngeldern, die an die Wegewärter
ausgezahlt werden ſollten, verſchwunden. Der Angeſtellte, dere Verhältniſſe lebte, hatte die ihm anvertraute Kaſſette er

rochen.

Jm Autv gefangen.
Letzlingen. Auf der erneuerten Magdeburger Chauſſee dicht bei

Barriere Ziengu kam eine Hanvmag-Limouſine ins Schleudern.
Ein Hinterradreifen platzte; durch zu
ſich das Auto, ſo daß es ſich umdrehte und auf die Seite zu liegen
kam. Die Jnſaſſen waren gefangen darin, da die Tür unten lag
Der herbeigeeilte Straßenwärter fand aber noch bei beſter
Laune, denn das Mißgeſchick war ohne Schaden außer dem geer Reifen abgegangen. Mit vereinten Kräften wurde das Auto

v n und wieder fahrtüchtig gemacht, worauf es ſeine Reiſe
ort etzte.

Rundfunk
Sonntag I. September.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
8.90- 9.00 Uhr: Orgelkonzert aus der Aniverſitätskirche (Prof. Ernſt Milller).
9.00 Uhr Morgenfeier.60 12100 Uhr UÜbertragung. der Platzmuſik.e Veſprehunt von hen Hipl.Jng. Bürgel: „Aus den Kinder

tagen des Eiſenhüttenweſens.“

RM 150 Jahressſeuer, Benzinverbrauch

er Wartburgſtadt vereinen wird. Vorausſichtlich wird die Feter mit

räftiges Bremſen überſchlug

Nortgabeeswee, ſönſſoche Bellonbereiiung, gehe eder

22.3 130 Uhr: übertrogung von Berlin

Montag, 12. September.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Woll Und Baumwollpreiſe
Verkehrsfunk und Wetterdienſ.

10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms
reſſedienſt

S Wetter und Waſſerſtandsdienſt.
12.00 Uhr Schallplattenkonzert.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Pauener Zeitzeichen.

hr: Preſſe Und Börſenbericht.
S Geſchäftliche Mitteilungen.

Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und Butter.
16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 und 15.80 und laufende Produktenbörſe, Berliner

Metalle und Schrott.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft.
46.30518.00 Uhr. Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar

Weber. I. Holſtein Ouvertüre zur Oper „Dex Haideſchacht 2. d'Albert. Die
verſchenkte Frau“, Fantaſie. 3. Erdmann: Romantiſche Suite. 4. Chopin-

Walzer in Ns, Dur. 5. Suppé: Ein Strauß Suppeéſcher Melodien.
„Polenblut Fantaſie.

17.15 Uhr Mitteilungen für Haus und Verkehr.
18.90 t Letzte Nokierungen.
18105-418.390 Uhr Jg. Curt Jahn, Maxkneukirchen? „Die Muſikſtadt Markneus

kirchen.“ Gum 250jährigen Gebürtstag.)
18.30—418.55 Ahr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Anfänger.
19.00--19.30 Uhr Hr. Martin Kunath, Altenburg: „Das Plagiat und der Begriff

des geiſtigen Eigentums in der Literatur.
19.30—20.00 Ahr: Studienrat Weinmeiſter: Die Verwendung der Kurzſchrift einſt

und jetzt.“
20.00 Uhr Wetterdienſt20.05 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15—2115 Uhr: Ubertragung von Dresden:
20.15 Uhr Konzert. Mitwirkende Li Stadelmann (Cembalo); Fritz Rücker von

der Staatsoper (Flöte). I. Händel- Sonate für Flöte und Zlävier, C Dür,
Nr. 2. Joh. Seb. Bach Konzert im rig e Stil (Cembalo-Solo).3. Phik. Em. Bach Sonate für Flöte und Klavier, C Dur. 4. Searlatti: Drei
Sonaten für Cembalo-Solo: a) De Moll; b) Be Dur; e) O-Moll. Quantz: Sonate
für Flöte und Jlavier D. Dur

21.15 Uhr: Gut Giſell und du mußt wandern. 1. Mendelsſohn-Bartholdy- a) Die
Nachtigall, op. 59, Nr. 4 (Die Nachtigall, ſie war entfernt); Die Wald
vögeélein, op. 88. Nr. 4 (Kommt, läßt uns gehen ſpazieren, durch den viel
nen Waſd); Lerchengeſang, p. 48, Nr. 4 (Wie lieblicher Klang, v Lerche,an Sang); d) Jagdlied, op. 59, Nr. 6 (Durch ſchwankende Wipfel ſchießt

trahl). 2. Alte und neuere Volkslieder für Chor a capoella, geſetzt
von Arnold Mendelsſohn, Max Reger, Wilhelm Berger: Auszug zur Hoch

zeit (Nach Oſtland wollen wir reiten); Schabab (Ablehnung): „Gut Gfell
und du mußt wandern“; e) Das ühlrad (Dort hoch auf jenem Berge);
G Matroſenlied (Ubers Jahr, mein Schatz, Ubers Jahr); e) Trutze nicht
(Mädchen mit den blauen Augen, komm init mir); Reikers Liebchen (MeiSchatz is e Reiter). 83. Deutſche Volkslieder aus dem 16. und 17. Jahrhundert

Chor und Klävierbegleitung, geſetzt von E. N. v. Resznicek: a) Gruß aus
er Ferne (Der Mond, der ſteht am höchſten); b) Im Maien (Zu Maien, zu

Maien die Vöglein gen dazu: Ta
Tag); e) Tanz, Mägde

6. Nedbal:

goldener

gelied (Der er Feſt der blies an den
ein, tanz; d) Der Tummler (Friſch auf, gut G'ſell,

laß rummer ganl Tummel dich, gutes Weinlein).
22.15 r Preſſe und Sportdienſt.22.30—-24.00 Uhr en Ubertragung aus dem Weinreſtaurant des Haupt

bahnhofes (Kapelle Richu Feurer.)

W. Pläschpols erung Nur
6-7 Lifer suf 100 m. Ein glänzender Berg

sfeiger. Auf Wunsch 6-, 9- und 12-mon etliche ſeilzshlung bei geringer Anzahlung-



Flugplatzes, die Strecke mißt ungefähr 1300 Meter.
durchfliegen eine Strecke von 3 geſteckten Ballons. Die ſiegende Staffel
erhält eine Plakette.

Nr. 212. Merſeburger Korreſpondent Sonnabend, den 10. September 1927.
Seite 7.

Der deutſche Luftverkehr im Jahre 1926
Der deutſche Luftverkehr zeigt im Zuſammenhang mit dem ſtän

digen techniſchen und organiſakoriſchen Ausbau des Luftverkehrs-
weſens im Jahre 1926 gegenüber 1925 eine ſtarke Belebung. Die
Zahl der Strecken und der Umfang des Luftverkehrsnetzes hat ſich
dabei in dieſem Jahre, das zugleich das erſte Geſchäftsjahr der

Deutſchen Luſfthanſg A.-G.“ iſt, gegenüber 1925 kaum verändert.
Eine nicht unerhebliche Zunahme zeigt aber die Zahl der deutſchen
Flughäfen. Sie iſt von 17 auf 61 angeſtiegen. Wenngleich in der
Vergrößerung der Zahl der Häfen eine gewiſſe Gefahr der Verlang-
ſamung des Verkehrs durch die Möglichkeit häufigerer Zwiſchen
ländungen gegeben iſt, ſo wird doch auf der anderen Seite durch die
größere Zahl von Häfen auch ein ſtärkerer Verkehr überhaupt heran
gezogen.

Die Aufnahme des regelmäßigen Streckenbetriebes durch die
Deutſche Lufthanſa A.-G., auf die rund 94 v. H. des geſamten Flug
zeugverkehrs der deutſchen Flughäfen entfallen, erfolgte im Berichts-
jahre zu Beginn des April. Die Zahl der regelmäßig beflogenen
Strecken ſtieg bis Auguſt ſtändig, blieb dann im September nur wenig
hinter Juli und Auguſt zurück und ſank am Schluſſe des Jahres
ſtärker. Eine entſprechende Entwicklung im Verlauf des Jahres zeigt
die Zahl der Flüge; auch hier iſt ein Anſtieg bis Auguſt, dann ein
Hinausragen im September über die Zahlen von April bis Juni und
ein ſtarkes Sinken zum Schluß des Jahres feſtzuſtellen. Jnsgeſamt
gelangten im Berichtsjahre 42 219 Flüge gegen 18634 im Vorjahre
durch deutſche und fremde Flugzeuge zur Durchführung. Das bedeutet
alſo eine Zunahme auf weit mehr als das Doppelte (127 v. H), die
noch etwas ſtärker als die Zunahme der fahrplanmäßig vorgeſehenen
Flüge iſt, da ſich das Verhältnis der durchgeführten zu den planmäßig
vorgeſehenen Flüger gegenüber dem Vorjahre verbeſſert hat. Jm
Jahre 1925 gelangten 89,6 v. H., im Berichtsjahr dagegen 95,2 v. H.
der im Fahrplan feſtgeſetzten Flüge zur Durchführung Dabei hat ſich
allerdings der Anteil der fahrplanmäßig durchgeführten Flüge an der
Geſamtzahl der durchgeführten Flüge mit 97,4 v. H. gegenüber

e

Das Flugprogramm

ab 15 Uhr: Eintreffen der Maſchinen;
ab 16 Uhr: Paſſagierflüge mit einer Junkers-Limvuſine; Beſich

tigung der Apparate.

Sonntag
9 Uhr: Eintreffen der Maſchinen auf Ruſchesfelde;
9 11 Uhr: Beſichtigung der Maſchinen;
11 Uhr: Start ſämtlicher beteiligter Maſchinen zum Ge

ſchwaderflug über Merſeburg und Umgebung;
ab 15 Uhr: Großſtaffellauf auf dem Flugplatz, aus

geführt vom z zReiterverein Merſeburg,
Sportverein 1899, VfL., Preußen, Kayna 1922 und

Marathon Neu-Röſſen (je zwei Läufer und zwei
Läuferinnen),

Radſportklub Leunag,
Allgemeinen Deutſchen Automobilklub Merſeburg un

fünf Flugzeugen.
Start und Ziel befinden ſich auf der hergerichteten Arenga des

Die Flugzeuge

Sonnabend

16 Uhr: Kunſt- und Schauflüge. Nach einer Pauſe
Zwiſchen 17 und 18 Uhr Fallſchirmabſprung

Ah Boréesco n S eSchluß der Geſamtveranſtaltung etwa 18.30 Uhr.

n Frau Lola
e

98/6 v. H. im Vorjahre etwas vermindert. Dafür iſt auf der anderen
Seite die Zahl der abgebrochenen Flüge insgeſamt von 556 auf 181
zurückgegangen, worin ebenſo wie in dem geſtiegenen Anteil der durch
geführten an den geplanten Flügen insbeſondere der Fortſchritt in
der techniſchen Ausriiſtung wie auch in der Wetterbeobachtung und in
der Sicherheit der Führung der Fahrzeuge zum Ausdruck kommt.
Von den abgebrochenen Flügen entfällt rund allein auf den De
zember Auch das Verhältnis von durchgeführten zu geplanten Flügen
tellt ſich im Dezember weitaus am ungünſtigſten dar.
Nicht in gleich ſtarkem Maße wie die Zahl der Flüge haben
die Verkehrsleiſtungen zugenommen, obwohl ſie im ganzen gleichfalls
eine beträchtliche Zunahme aufweiſen. So haben ſich die Flugkilo-
meter insgeſamt Um knapp erhöht. Die Zahl der beförderen
Perſonen iſt unter Ausſchaltung von Döppelzählungen, wie ſie ſich aus
den Zählungen bei den einzelnen Teilſtrecken ergeben, bei der
Deutſchen Lufthanſa. A.G. von rund 48 400 im Jahre 1925 auf 55 286
im Berichtsjahre, alſo um knapp ein Sechſtel, angewachſen. Stärker
iſt die Zunghme bei den geleiſteten Perſonenkilometern. Sie erreicht
im Geſawtverkehr nicht ganz zwei Fünftel. Da der größte Teil des
Perſonenrerkehrs (rund 94 v. H. des geſamten Ankunſft- und Abgang
verkehrs) auf deutſche Flugzeuge, alſo auf Flugzeuge der Deutſchen
Lufthanſa entfällt, kann demnach mit einer Zungahme der durchſchnitt
lichen Beförderungsweiſe gerechnet werden.

Verhältnismäßig ſtärker als der Perſonenverkehr iſt der im
ganzen im Flugverkehr ſtark hinter dem Perſonenverkehr zurück
tretende Frachtverkehr gegenüber dem Vorjahre geſtiegen. Die be
förderte Gütermenge (Fracht und Gepäck) hat ſich den in der Über
ſicht angeführten Zahlen nach, bei denen Doppelzählungen bei Beförde
rung auf mehreren Teilſtrecken nicht ausgeſchaltet ſind, faſt verdoppelt.
Die tonnenkilometriſchen Leiſtungen ſind etwas weniger geſtiegen.
Unter Ausſchaltung der Doppelzählungen wird bei der Deutſchen Luft
hanſa, auf die rund vier Fünſtel des geſamten Frachtverkehrs der
deutſchen Lufthäfen entfallen, für 1926 der reine Frachtverkehr mit
260 Tonnen, der Gepäckverkehr mit 350 Tonnen angegeben. Jm Poſt
und Zeitungsverkehr beförderte die Deutſche Lufthanſa im Berichts

jahre unter Anusſchaältung der Doppelzählungen 305 Tonnen
An der geſamten Verkehrszunahme gegenüber dem Vorjahre ſind,

trotz der Vermehrung der Zahl der Flughäfen, die Mehrzahl der ein
zelnen Häfen. die im Vorjahre bereits im Verkehr ſtanden, beteiligt.
Einen Rückgang zeigt die Zahl der angekommenen und abgegangenen
Flugzeuge in Berlin und Bremen, auch unter Hinzuzählung des
Bremerhavener Verkehrs, der im Vorjahre noch nicht beſtand. Das
ſelbe Ergebnis iſt auch, allerdings in geringerem Umfange, bei Leipzig
und bei den Häfen mit im ganzen geringerem Flugzeugverkehr,
Münſter, Sellin und Stralſund, feſtzuſtellen. Der Rückgang tritt inden genannten Häfen mit Ausnahme einer Zunahme im Kerſonen

verkehr bei Berlin und einer annähernden Verdoppelüng im Fracht

terſeburgs 3. Flugka
perkehr, bei Bremen auch im Perſonen und Frachtverkehr in Er
ſcheinung.

Nach dem Umfang des Perſonenverkehrs ſteht Berlin, ebenſo
wie im Frachtverkehr, an der Spiße der Flughäſen. Jn nicht allzu
weitem Abſtand folgt Hamburg, das im Vorjahre einen etwasſtärkeren Perſonenverkehr als Berlin aufwies, ferner München Köln,
Halle, Frankfurt, Leipzig, die mit Ausnahme von Leipzig eine
ſtarke Zunahme gegenüber dem Vorjahre aufweiſen Leipzig weiſt
einen kleinen Rückgang auf, während der Nachbarhafen Halle einen
beſonders ſtarken Auſſchwung zeigt. Allerdings entfallen über 2 des
Perſonenverkehrs von Halle im Berichtsjahr auf Durchgangsverkehr.

Unter den Häfen, deren Verkehr in Ankunft und Abgang zu
ſammen im Berichtsjahre der Zahl der Flugzeuge nach mehr als
1000 erreicht, zeigen Halle, Köln, Eſſen, Dortmund, Mannheim,
Breslau Düſſeldorſf, Braunſchweig und Magdeburg eine beſonders
ſtarke Zunahme des Flugzeugverkehrs. Auch der Perſonenverkehr
dieſer Häfen hat ſich ſtark entwickelt.

Nächſt Halle und Leipzig, deren ſtarker Durchgangsverkehr be
reits erwähnt wurde, weiſen Hamburg mit mehr als 5000 Reiſenden
im Durchgang, Köln und Frankfurt mit mehr als 4000, Mannheim
Bremen, Eſſen, Mühlheim, Lübeck, Dortmund und Hannover mit
mehr als 3000, und München, Fürth, Erfurt und Stuttgart mit mehr
als 200) Durchgangsreiſenden einen beſonders ſtarken Durchgangs
verkehr auf. Berlin tritt als Durchgangshafen nicht in Erſcheinung.

Jm Frachtverkehr ſteht bei einem unbedeutenden Rückgang gegen
über dem Vorjahre ebenfalls Berlin mit rund 350 Tonnen an der
Spitze Mit mehr als 200 Tonnen und einer großen Zunahme gegen
über dem Vorjahre ſolgen Hamburg und Köln, mit mehr als
100 Tonnen Fürth, Hannover, München, Halle und Frankfurt a. M.
Davon entfallt in Fürth, Hannover, Halle und Frankfurt der
überwiegende Teil auf Durchgangsfracht.

Kunſiſlugarten

Beim „Trudeln“ wird das Flugzeug zu
nächſt hochgezogen, bis es gänzlich an Fahrt ver
liert. Dann kippt es nach einer Seite nach
unten und ſtürzt, ſich um ſich ſelbſt drehend, der
Erde zu. Vor dem Trudeln ſind die Steuer
organe durch den Führer in eine Lage gebracht,
in der ſie wirkungslos ſind, ſo daß das Flug
zeug ſteuerlos iſt. Soll das Trudeln beendet
werden, ſo werden die Steuerbrgane in ihre
Normallage gebracht und das Höhenſteuer lang
ſam angedrückt. Daraufhin hört die Trudel
bewegung auf, die Maſchine fängt ſich und ge
hörcht wieder der Steuerung

Beim „Looping“ (Uberſchlag nach vück
wärts) wird das Flugzeug zunächſt durch lang
ſames Andrücken auf ſeine Höchſtgeſchwindigkeit
gebracht, dann allmählich hochgezogen bis über
die Senkrechte hinüber, ſo daß es im gleich
mäßigen Schwung durch die Rückenlage hin
durch wieder nach unten gezogen wird. Jnfolge
ſeiner Schwerkraft ſteigert ſich ſeine Geſchwin
digkeit ſo ſehr, daß es wieder in die wagrechte

Zage gebracht werden kann und in ſeiner alten

das Flugzeug einen Kreis

d a e en eas Flugzeug durch einen Ausſchlag de uere ruders n einmal um ſeine Achſe gedreht
und fliegt dann in der alten Richtung weiter. Der Rolling iſt die
ſchwerſte der Kunſtflugfiguren.

Looping, Rolling und Trudeln ſind die drei Hauptkunſtflugarten.

Zum Merſeburger Flugtag
wird die Jugendabteilung des Luftfahrtvereins, die unter der vorzüglichen
Leitung des Gewerbeoberlehrers Wendenburg ſteht, mit einer hübſchen
Neuerung aufwarten. Die Abteilung, in der das Modellfliegen eine
beſondere Pflegeſtätte beſitzt, hat vom Luftfahrtverein Merſeburg einen
etwa 3 Meter breiten Drachen erhalten, ſpeziell zu dem Zweck an
geſchafft, Ubungen für das Modellfliegen abzuhalten. Der Drachen wird
hochgelaſſen, nachdem an ſeinem hinteren Teil mittels einer langen Schnur
ein Flugmodell befeſtigt worden iſt. Der Drachen ſteigt etwa 50 bis
100 Meter in die Lüfte, Dann beginnt das Modell ſelbſttätig zu arbeiten
es erhält Antrieb und hakt ſich aus, ſo daß es in elegantem Gleitflug herab
ſegelt. Es laſſen ſich ſehr lehrreiche Beobachtungen hieran knüpfen, da
man Modelle aus dieſer Höhe unter normalen Verhältniſſen kaum abgleiten
laſſen kann. Die Jugendabteilung des Merſeburger Luftfahrtvereins wird

Richtung wetterfliegt. Auf dieſe Weiſe beſchreibt

morgen dieſe intereſſanten Darbietungen im Rahmen des Flugtages

bringen.

sſichtli i gigen Flugtag auch das erſte Merſeb e e a d u ehe Verſuchsgemeinſchaft n der
H. Blancke am Staxt ſein. Das Flugzeug iſt dem Vernehmen nach von 5
oberſten Luftſportbehörde abgenommen worden und hat ſeinen erſten

Probeflug hinter ſich. r
izeili z F troffen ſind,Da mehrfach polizeiliche Abſperrungen zum Flugplatz getr

ſei ausdrücklich Lemertt, daß als Zugangsſtraßen zum Platz die Lauch-
ſtädter Straße und die Elobicauer Straße freigegeben ſind.

Allerlei Zahlen

Scheidungsfieber. DenDie Zahl der Eheſcheidungen in London nimmt von Woche zuWoche i er Umfang an. So hat die Scheidungskammer
an einem der letzten Samstage mit 65 geſchiedenen Ehen in 3 Stunden
15 Minuten einen Rekord aufgeſtellt, der das Juſtizminiſterium m
anlaßte, die Zahl der Richter und das Hilſsperſonal zu verdoppeln.

Schickſal der „Lebenslänglichen“.
An 50 zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilten hat man im

Laufe von 5 Jahren Erfahrungen geſammelt und Beobachtungen
gemacht, die äußerſt intereſſant ſind. Von dieſen 50 Menſchen waren

im Armenhaus aufgewachſen, 17 von den Eltern ſchlecht behandelt
worden, 2 ſtammten von geiſteskranken, 19 von vorbeſtraften Eltern
ab. 34 der Lebenslänglichen waren vorbeſtraft, ehe ſie für immer
ins Zuchthaus kamen, 40 begingen die Tat im Alter von 20 bis
25 Jahren, 6 waren zwiſchen 86 und 10, nur 4 zwiſchen 41 und 50.
Nach 47 Jahren waren 15 wegen guter Führung entlaſſen worden,
16 ſaßen noch im Zuchthaus, 13 waren geſtorben (davon durch
Selbſtmord geendet) und 6 waren geiſteskrank geworden. Von den
Begnadigten erſchoſſen ſich 2, nur einer wurde rückfällig, die anderen

12 führten ſich gut.

Nachdruck verboten.

Millionengagen.
Die von der amerikaniſchen Filminduſtrie beabſichtigte

Herabſetzung der Stargagen iſt am Widerſtand der Stars geſcheitert,
ſo ba e weiterhin die bekannteſten Schauſpieler folgende Jahres

gagen beziehen

Tom MirHarald LloydEharlie Chaplin
Douglas Fairbanks

1000009 Dollar
1000090

68090900

Maxh Pickford 750 000John Barrimore
Buſter Kegton 400 000Siüan eheGlorig Swanſon 809000Norma Talmadge eCollin More 350000Adolphe Menji on 8325000Reginald Denn 180000Pola Regr i 150 000

„Hungerlöhne.“
Die deutſchen Filmſchauſpieler werden erheblich ſchlechter bezahlt

als die amerikaniſchen, aber es läßt ſich ſchon leben mit den Gagen,
die Berlin zu zahlen imſtande iſt. Es werden geſchätzt:

Harry Liedtke jährlich auf 150 000 Mark

Alfred Abel 150000
Werner Krauß
Aſta Nielſen 80000Henny Porten 280000Lee Parry 696000Lil Dagover 50000

a

Wie lange leben wir nochDie größten Lebens Statiſtiker ſind eNach den neueſten Berechnungen der amerikaniſchen Geſellſchaften
haben Menſchen von:

22 Jahren noch 483 Jahre zu leben

32 u 3642 2852 n 262 14Statiſtik Es iſt aber gut, daß niemand weiß, wie lange er in
Wirklichkeit noch auf der Erde bleiben kann.

Deutſchland ſpart wieder.
Vor dem Kriege waren wir das ſparſamſte Volk der Erde, betrugen

doch die geſamten Guthaben aller Sparkaſſen des Reiches 20 Milliarden
Mark Wahrend der Jnflationszeit erlebten wir den ſtärkſten Rück
ſchlag, denn im Jahre 1923 waren nur noch 200 Millionen übrig
geblieben Doch ſeit Einführung der Reichsmark hat ſich die Zahl
der Sparer und die Höhe der Guthaben ſtändig vermehrt, ſo daß die
Sparkaſſen heute ſchon wieder etwas mehr als 4 Milliarden Spar
geld beſitzen.

Verteilung der Berufe.
Jn Deutſchland gehören von 100 Menſchen 45 dem Arbeiter

ſtande an, alſo faſt die Hälfte aller Berufstätigen. Das zweite
Kontingent mit 18 Prozent ſtellen die kaufmänniſchen Angeſtellten, zu
denen in dieſem Falle auch die Beamten gerechnet werden. Siebzehn
bom Hundert ſind Hausangeſtellte, wozu auch Kellner, Hotelperſonal
uſw. zu rechnen ſind. Es ſolgen die freien Berufe mit 16 und die
Berufsloſen mit 4 Prozent.

Handelstonnage der Welt.
Als man Deutſchland durch den Verſailler Vertrag faſt ſämtliche

Schiffe abnahm rangierten wir mit ſehen reſtlichen Tonnage hinter
den Staaten dritten Ränges. Heute ſtehen wir ſchon wieder an dritter
Stelle. Die Welttonnage beträgt 65 Millionen Brüutto-Regiſter-
Tonnen, wovon England allein 19 Millionen beſitzt. Es folgen die
Vereinigten Staaten mit 9 Millionen vor Deutſchland mit
3,5 Millionen. Erſt dann kommen Japan, Auſtralien, Jtalien,
Frankreich.

c

Bibliotheken.
Die größte Bibliothek der Welt iſt die Bibliothèque Nationale

zu Paris mit einem Beſtand von 8,5 Millionen Bänden erſt dann
kommt die Preußiſche Staatsbibliothek in Berlin mit 2,1 Millionen
Bänden. Da Deutſchland die meiſten Bibliotheken beſitzt, ſtehen wir
mit einem Beſtand von 44 Millionen Bücher an erſter Stelle. Würde
man dieſe Bücher aufeinander legen, ſo erreichten ſie eine Höhe von
1200 Kilometer ſtellte man ſie nebeneinander, erhielte man ein Band,
das von Berlin bis Madrid reichte

S

Sonntag, den I. September 1927, nachmittags 3 Uhr, gut einem proolgorlchen Flugplatz hel Rusche's Felde

Kunstflüge Flugzeugstaffette Lola Vorescou (Fallschirmpilotin)

e e edie Verſicherungsanſtalten.
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Eiſenbahnunglück bei Würzburg.
D 90 bei Oberdachſtetten entgleiſt. 11 Verletzte.

Erheblicher Materialſchaden. Die Urſache ein
Rätſel.

Vorgeſtern iſt in der Nähe des Bahnhofes Oberdachſtetten
der Schnellzug D 90 entgleiſt. Die Lokomotive, der Packwagen und
fünf Perſonenwagen ſprangen aus den Schienen. Wie durch ein
Wunder iſt keiner der Reiſenden gekötet, dagegen wurden 11 Perſonen
verletzt.

Die Entgleiſung ereignete ſich an der erſten Weiche der Station
Oberdachſtetten, wo die Maſchine plötzlich vom Durchfahrtsgleis auf
das Nebengleis überging. Der Lokomotivführer zog ſofort die Not
bremſe, um einen Zuſammenſtoß mit dem dort ſtehenden Güterzug
zu verhüten. Dabei entgleiſte die Lokomotive und wurde von dem
nachdrückenden Zug noch einige Wagenlängen vorwärts geſchoben, wo
bei der Packwagen und der erſte Perſonenwagen umſtürzten, während
fünf weitere Perſonenwagen aus dem Gleiſe ſprangen. Nach einer
Mitteilung der Reichsbahndirektion Würzburg iſt es an
geſichts des Anblicks der Unfallſtelle geradezu un
begreiflich, daß die Entgleiſung glücklicherweiſe ohne Verluſte an
Menſchenleben und ohne beſonders ernſte Verletzungen abgegangen iſt.
Jm ganzen ſind 11 Perſonen verletzt worden, von denen nur
zwei ins Krankenhaus gebracht werden mußten, während die
übrigen nach ärztlicher Behandlung die Reiſe fortſeßen konnten. Die
Urſache des Unfalles bildet nach Mitteilung der Reichsbahndirektion

zur Zeit noch ein Rätſel. Einfahrts-, Ausfahrtsvorſignal und
Weichenlaterne zeigten nach Angabe des Lokomotivperſonals das
richtige Bild. Die Weiche müßte alſo auf das gerade Gleis ge
ſtanden haben.

Ein Kaſſenbote um 80000 M. beraubt.
Jn einem Schalterraum der Reichsbank in Frankfurt a. M.

wurde einem 18jährigen Kaſſenboten einer Meſſegeſellſchaft die
Geldtaſche mit s0 000 Mark Jnhalt von einem unbekannten
Täter en triſſen. Der Bankräuber konnte mit ſeinem Raub unge
hindert verſchwinden.

Perſonal geſucht
4000 Bewerber melden ſich

Da ſtand ein rieſengroßes e d d e n Bern der
e Geſucht wurde alles laut Gruppe A bis D, vom Verkäuferis Geſchaftsleiter über Sekretär und Auslandskorreſpondent. Ver

langt wurde ein freier ehrlicher Menſch mit, größter Arbeitsfähigkeit,
dagegen ſollten „die lege e befriedigt“ werden „bei guter Ver
dienſtmöglichkeit“. Verlockend, höchſt verlockend, beſonders, da der
Generaldirektor perſönlich empfangen wollte. Ab neun Uhr morgens
Sprechſtunde im Berliner Hotel. Endlos zog die Schar der Stellungſüchenden heran. Jm Nu waren die Kenſeenränge überflutet.

erntet Sekretärinnen erbleichten. Fragebogen wurden
verteilt, ſo lang wie bei der Polizei. Jeder füllte ſeinen Steckbrief aus
und das Können und Wollen. Nummern wurden ausgegeben weit
über 3000. Dabei hinter einem Wandſchirm empfing der
Vertreter des Generaldirektörs, nach den Nummern geordnet, immer
eine nach der anderen. End los. Dabei gings raſend ſchnell
„Jhr Name?“ „Was wollen Sie werden „Wie? Verkäufer
Größere Ambitionen haben Sie nicht?“ „Verſtehen Sie was davon ?2“

Das war alles. Der e wurde beiſeite gelegt und
aufgehoben. Antwort ſpäter. Ab. Der nächſte. Einer ſagte kühn,
daß er Generaldirektor werden wolle, direkt und mutig zum Emp-
fangenden. Der blickte auf und ſagte: Sie ſind ſehr jung gehen

ie zu unſerem Reklamechef!“ Weiter ging die Parade der
Suchenden. Herren, elegant, jung, wieder ältere, ernſter und ein
ben Der r ſchob ſich voran. Jmmer neue kamen. Selten nur
Frauen. Still, gedrückt und doch e en marſchierten ſie bis

zum Wandſchirm. Da gaben ſich alle einen Ruck, frei und offen,n und ſympathiſch wurden die Geſichter, wie es das Jnſerat ver

Raunen: „Um was handelt es ſich?“ Nie-angte. Jm Zug ging ein
mand wußte Beſcheid. Irgendein Sekretär ſägte undentlich in den

Raum e re e len ehe Da atmeten alle einbißchen auf. „Vervielfältigungsmaſchinen iſt gut und ſeriös.“
Es dauerte von 9 bis 12, von 14 bis 18 Uhr und weiter am

nächſten Tage.
über allen thronte, abſeits, der Generaldirektor. Der empfing

dann perſönlich die Auserwählten die erfuhren dann wirklich, um
was es ſich handelt. Vieltauſend kamen am erſten Tage, wie viele
wurden wohl erkoren

Ein „tüchtiger“ Erzieher.
Strafverfahren gegen einen Lehrer wegen Schülermißhandlung.

Jn einer Kleinen Anfrage der kommuniſtiſchen Landtagsfraktion
wurde ein „geradezu unglaublicher Mißhandlungsakt eines Lehrers
gegenüber einem Schüler“ zur Sprache gebracht. Danach hat der
Lehrer Becker von der Eliſabethſchule in Dortmund-Eving
eine körperliche e Mi eines achtjährigen Schülers vorgenommen,
die laut ärztlichem Atteſt am rechten Unterarm zu blutunkerlaufenen
Schwellungen, an zwei Fingern zu ſehr ſchmerzhaften Verfärbungen bande attackierte zwei amerikaniſche

und am unteren Teil des Rückens und dem ganzen Geſäß zu zahl
reichen blutroten Striemen, von Blutergüſſen im Unterzellengewebeherrührend, geführt hat. Der Lehrer Se er ſoll auch Maſſen
beſtrafungen vornehmen; es ſei vorgekommen, daß in einer
Stunde acht und mehr Kinder von ihm geſchlagen wurden. Das
Staatsminiſterium wurde gefragt, ob es bereit ſei, unverzüglich einePrüfung des Falles und die oortige Amtsenthebung Beckers anzu
ordnen, ein Diſziplinverfahren mit dem Ziele der Dienſtentlaſſunjegen ihn einzuleiten und auf die Staatsanwaltſchaft einzuwirken, daß
e Strafanzeige wegen Körperverletzung erſtatte. Wie der „Amtliche

reußiſche Preſſedienſt“ auf Grund der Antwort des Kultusminiſters
mitteilt, ſind die gegen den Lehrer Becker erhobenen Vorwürfe durch
die Regierung in Arnsberg eingehend unterſucht worden. Soweit ſie
ſich als berechtigt erwieſen haben, iſt das Erforderliche ver
anlaßt worden. Jm übrigen hat der Oberſtaatsanwalt
in Dortmund ein Strafverfahren gegen Becker eingeleitet. Der Ausgang dieſes Strafverfahrens muß abgewartet
werden, bevor eine Entſchließung darüber n wird, ob eine der
verlangten Maßnahmen in Betracht kommen kann.

Feuersbrunſt in einer Londoner Filmfabrik.
4 TDote.

Eine Feuersbrunſt brach im Londoner St. Pankraz-Viertel in
einem Stapel Filme aus und verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit
auf das ganze Gebäude, das als Lagerhaus für Filmabfälle diente und
ſo ein einziges Flammenmeer bildete, das den Ein geſchloſſenen
den Ausgang verſperrte. Vier Perſonen wurden ge
tötet. Sechs Perſonen wurden verletzt.

26 Mädchen eines Ferienheims in Bergnot.
Bei einer Bergwanderung waren 26 Mädchen im Alter von 6 bis

14 Jahren, Zöglinge des ondſeer Ferienheims, während eines
heftigen Sturmes vom Wege abgeraten und ſchwebten an
einer ſteilen Felswand in Lebensgefahr. Eine Rettungs
expedition von St. Lorenz rettete die völlig erſchöpften Mädchen, in
dem ſie ſie einzeln über die Felswand abſeilte. Die Rettungsarbeiten
dauerten die ganze Nacht über. Ein Mann der Expedition wurde
durch Steinſchlag verwundet.

26 Opfer
Die Zahl der Opfer, die die Transozeanflüge in der letzten Zeit

gefordert haben, hat in Paris die Proteſtſtimmung gegen derartige
Unternehmungen ſtark anwachſen laſſen. Die Blätter veröffentlichen
große Zuſammenſtellungen, aus denen hervorgeht, daß in den letzten
zwei Monaten nicht weniger als 26 Flieger verſchollen ſind.

Jm Fliegerlager in Le Bourget iſt das Gerücht im Umlauf, daß
der franzöſiſche Flieger Givon, der kürzlich einen Ozeanſtart unter
nahm, auf die Abſicht, den Transozeanflug noch in dieſem en zu
unternehmen, verzichtet habe. Die beiden übrigen franzöſiſchen
Konkurrenten Coſte und Taraseon dagegen ſollen immer noch nicht die
e aufgegeben haben, daß ſie in den nächſten Tagen ſtarten
önnen.

Die deutſchen Flieger ſtarten erſt 1928.
Nachdem ſämtliche Ozeanflüge in den letzten Wochen mißglückt

ſind, haben ſich auch die deutſchen Kandidaten für eine Transozean
überguerung nunmehr endgültig entſchloſſen, von ihren Ver
ſuchen, wenigſtens in dieſem Jahre, abzuſtehen. Sowohl die Deſſauer

Piloten als auch Könnecke, der im Reichsverkehrsminiſterium
nach ſeiner Rückkehr aus Köln vorgeſprochen hat, ſind der Anſicht, daß
die Wetterlage über dem Aktlantik in dieſem Jahre nicht mehr ſo
günſtig ſein wird, daß das Experiment mit gutem Gewiſſen riskiert
werden könne.

Des iſiſche Slugeeng Proket ar i. dem der Vilbt
Schebano feinen Europarundflug unternommen hat, iſt vom Flug
platz Aſpern nach Prag weitergeflogen.

56 Häuſer abgebrannt.

raſch verbreitete, daß binnen kurzer Zeit der größte Teil der
Ortſchaft in Flammen ſtand. 56 Häuſer brannten
nieder und 85 Familien wurden obdachlos. Der Schaden wird auf
mehrere Millinen Tſchechen- Kronen geſchätzt. Zur Hilfeleiſtung wur
den 200 Soldaten zum Brandort geſchickt. Zahlreiche Zivilperſonen
und auch viele Soldaten erlitten leichtere Brandverletzungen.

Wieder ein überfall auf eine Reiſegeſellſchaft an der
tibetaniſchen Grenze

An der en Kerſe Grenze iſt es von neuem zu einem
überfall auf eine Reiſegeſellſchaft e hen r Räuber

amilien,

e c

Der ruſſiſche Europaflug.

Bei Neutra in der Slowakei brach ein Feuer aus, das ſich ſo

bei

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 10. September 1927. Nr. 212.

e e denen ſich fünf Kinder befanden und die auf d nach Birmas aller Welt e äuber feuerten die
nahmen ſie gefangen und beraubten ſie ihrer geſamten Habſelig
keiken. Es war nur dem Heldenmut eines der Diener zu verdanken,
daß die Überfallenen mit dem Leben davonkamen. Die Geſellſchaft er
reichte die Stadt Atumtſe, n ſie unter furchtbaren Strapazen
und Entbehrungen fünf Tage lang marſchiert war. S

Beluſtigungen der Ausländer in China.
Man braucht dazu ein Auto und eine Rickſcha mit Jnſaſſen.

ür das erſtere muß man ſelbſt ſorgen. Die Rickſcha ſtellt der
changhaier Straßenverkehr. Wie man dann zu veehret hat, lehrt

am beſten ein Verhandlungsbericht des engliſchen Polizeiberichts in
Schanghai aus dieſem Juli. Ein unverdächtiger Zeuge, Engländer
wie der Angeklagte, legt aus, er wäre in der in Frage kommenden
Nacht ſo gegen zwölf Uhr eine ziemlich leere Straße im Weſten ent
lang gegangen, als ihm das ſeltſame Gebaren des von dem Angeklagten
geſteuerten Automobils auffiel. Dieſes verfolgte nämlich in äußerſt
geſchickter Weiſe eine Rickſcha, in der ein Chineſe ſaß, ſo, daß immer
nur ein ganz kleiner Zwiſchenraum zwiſchen dem Kühler und der
Rickſcha blieb. Fuhr die Rickſcha langſam, ſo fuhr auch das Auto
langſam, fuhr die Rickſcha ſchnell, ſo auch das Auto ich der in
Angſt getriebene Rickſcha-Kuli rechts aus ſo folgte ihm auch das
Aufko nach rechts, wich er links aus, ſo fuhr auch das Auto links.
rer folgte das Auto der fliehenden Rickſcha ſogar in zwei vollen

eiſen. Schließlich bog der Rickſcha-Kuli auf den Fußgängerweg.
Aber er hatte nicht mit dem unbezähmbaren Sportsgeiſt des Auto
fahrers gerechnet der ihm auch dorthin folgte und nun endlich er
reichte, was er ſchon mehrmals verſucht hatte: mit einer geſchickten
dte warf er, ohne ſeinen Wagen im geringſten zu beſchädigen,
die Rickſcha um. Die Rickſcha ging kaputt, der Rickſcha-Küli kam
unter die Rickſcha zu liegen, und der a bn der Rickſcha flog in
weitem Bogen auf das Pflaſter. Der tüchtige Autofahrer aber ſchaltete
zunächſt einmal die Lampen aus und ſauſte zufrieden nach Hauſe.
Er wurde geſtellt. 75 mex. Dollar oder 150 Mark ſind nicht zuviel
für den Spaß, den er doch ſicher gehabt hat.

Treue im Jenſeits.
Madame G. war ſo etwas, was man eine luſtige Witwe nennt.

Sie hatte ein Dorfwirtshaus bei Paris gepachtet und eine hübſche
Summe beiſeite legen können. Als ſie ſoweit war, ſehnte ſie ſich
wieder nach einem Mann. Auf eine Heiratsanzeige hin, die im Organ
des nächſten Städtchens erſchien, meldete ſich ein ſympathiſcher junger
Mann. Er en en als ſie und hatte kein Geld. Trotzdem fand er
Gnade vor den Augen der Witwe. Der Termin der Hochzeit wurde
feſtgeſetzt, und alles war in ſchönſter Ordnung
Leider zog ſich dann die Eheſchließung ein wenig hinaus. Der
unge Mann nahm Gaſtfreundſchaft und Geldbeutel ſeiner Braut in
nſpruch, aber er mußte ihr geſtehen, daß ſeine Eltern leider ſehr

gegen die Verbindung ſeien. Und ſchließlich meinte er, daß er die
inniggeliebte Braut wohl niemals würde heimführen können.

Als die Dinge ſoweit ſtanden, tippte die romantiſche Witwe auf
Selbſtmord. Dex Bräutigam war

den Liebenden zu einem Wiederſehen nach dem Tode verhelfen. Ein

Als Madame G. die Augen im Jenſeits aufſchlug, präſentierte ſich
W dieſes als ihr eigenes Zimmer, in dem ſich nichts verändert hatte.

ur der Bräutigam wat verſchwunden und kehrte niemals wieder.
Madame G. war ſo unvorſichtig, daraufhin zur Klage zu ſchreiten.

Denn ſie wollte den Ungetreuen nicht vergebens mehrere Monate lang

andlung an die große Glocke.
Madame G.

leicht fallen, die Rich
auch im Jenſeits die Treue zu bewahren habe. Der junge Mann
ſteht jedenfalls auf dem Standpunkt, daß ſie alle Rechte gegen ihn

ſo unwirkſam war dann ergibt ſich für den Beklagten nur ein
moraliſches Plus, weil er einen Doppelſelbſtmord verhinderte.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer pol. e nns Thormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Franz Rößner für
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6. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Jnge ſtand mitten in dem kleinen, eleganten Raum. Das durch

große mattroſa Glaskelche Denn elektriſche Licht umſchmeichelte
ie jugendliche, vornehme, halbenttleidete Geſtält, die Schultern und

Arme, das weiche, dunkle, lockige Haar. Jnges ſonſt bleiches Geſicht
war fieberhaft gerötet, ihre Augen nen vor Erregung. Die Nacht
lIuft trug friſchen Hauch herein, der ſich mit dem ſüßen Duft von

Roſen miſchte, die in einer großen Majolikaſchale auf einem niedrigen
Tiſchchen neben einer mit weißem n n e n Chaiſelongue
re Die ganze Umgebung und das ſchöne Geſchöpf, das die
euchtenden Augen der Eintretenden mit beinahe angſtvoll erregtem

Blick zuwandte, wirkten auf Anng Fernis lebhaftes Empfinden. Sie
begriff, daß ihr Bruder dies Mädchen leidenſchaftlich liebte, aber ſie
begriff nicht, daß er ſolange gezögert hatte, ſich ihren Beſitz zu ſichern.

„Liebſte Jnge, ich ſtöre? Verzeihen Sie!“
Sie kam nicht weiter; Jnge umfaßte ſie mit beiden Armen, lehnte

ihr Haupt auf ihre Schulter und brach in Tränen aus.
„Ja, um Gottes willen, Jnge, was iſt Jhnen denn geſchehen

forſchte Anna erſchrocken. „Hat der Rittmeiſter Jhnen etwas geſagt,
was Sie ſo erregt

Jnge nickte nun ein paarmal mit dem Kopf, ohne ihn von Annas
Schulter zu heben. „Er hat mir geſagt, daß er mich liebt, und daß
er ſich in einiger Zeit die Entſcheidung von mir holen will.“

Anna Ferni erſchrak. Alſo doch! Jnge ſchluchzte an ihrem Halſe
weiter.

„Und wird es Jhnen ſo ſchwer, dieſe Entſcheidung zu treffen 2“
fragte Anna endlich geſpannt. Jnge nickte

„Warum denn, Kind
„Weil ich durch dieſe Entſcheidung einem Mann weh tun muß,

der mir das Beſte geboten, was ein Mann zu bieten hat: Seine Liebe
und ſeinen Namen.“

„So wollen Sie ſeinen Antrag ablehnen

Anna atmete erleichtert auf. en
„Jnge“, ſagte ſie ganz leiſe, mit ihren ſchmalen, krankhaft zarten

Fingern rer Arme und Schultern des jungen Mädchens ſtreifend.
„Jnge, wiſſen Sie, daß Neumann ſehr, ſehr reich iſt

„Jch weiß es, aber äußere Verhältniſſe werden für mich in ſolchem
Falle nie beſtimmend ſein.

„Wiſſen Sie auch, daß außer Neumann Sie noch jemand liebt,
Jnge? J d, der es Jhnen zwar noch nie geſagt und trotzdem
Inge Jemand, der es eSie müſſen es gefühlt an längſt, Jnge, Liehſte

Anng Ferni hob ſanſt das Haupt der Freundin von ihrer Schulterund ſah iht in r Augen. Nur ſekundenlang ertrug Jnge dieſen
Blick, dann ſenkte ſie die dunklen Wimpern und verſuchte, ſich den ſie
ſanft umſchlingendan Armen zu entwinden.

„Jnge, Sie zürnen mir wegen meiner Worte, aber ſie waren ja
nicht böſe gemeint, Jnge, ich bitte Sie“, und Anna Ferni zog das junge
W aufs neue an ſich.

„Jch zürne Jhnen nicht, Anng, wirklich nicht.“
Und Jhr Entſchluß iſt unwiderruflich

a.
„Gebe Gott, daß Sie das Richtige getroffen“, ſagte Anng. Es

überkam ſie plötzlich ein Gefühl der Sorge für das junge Geſchöpf.
„Gute Nacht, Jnge!“
„Gute Nacht!“
Die Mädchen küßten ſich, und Jnge blieb allein. Sie blieb allein,

wie von einem Traum umfangen; mit ſchlaff e re Armen
ſtarrte ſie vor ſich hin. Daß Armand v. Ferni ſie liebke, hatte Anna
ihr eben verraten, und ihr Herz klopfte in ſtürmiſcher Erregung. Sie
hatte es längſt geahnt, aber die Kluft, die ſie von ihm trennte, ſchien
ihr immer wieder, trotz ihres alten Namens, unausfüllbar. Jnge
hatte, einen kleinen Backfiſchflirt abgerechnet, noch nicht geliebt, ſie
empfand ſehr warm für Armand, ſie war über n daß ſie ihn liebte,trotzdem erkannte ſie die Gefahren für die u unft, die in ſeinem
Charakter lagen, und wenn ſie ſie einerſeits zurückſchreckten, ſo er
füllte es ſie doch auch mit einem gewiſſen Stolz und Glücksbewußtſein,
daß ſie, gerade ſie es ſein ſollte, die durch ihre Liebe und Hingabe ihm
etwas ſein würde. Wenn, wie es nach Annas Worten den Anſchein
hatte, eine Verbindung zwiſchen ihr und Armand Ferni keine Un
möglichkeit war, dann Wwar es vielleicht hierdurch in ihre Hand gegeben,
der Frau, die ihr und ihren Eltern ſoviel Güte erwieſen, für all das
zu danken, indem ſie dem treu zur Seite ſtand, auf deſſen Schultern
die ganze ſchwere Verantwortung für das Gedeihen und Exrhalten
der großen Herrſchaft lag. Ja, ſie würde ihm viel, würde ihm alles
ſein können, da ſie ihn und er ſie liebte, und da nicht rn Be
rechnung beſtimmend für ihr Handeln war Glück, Stolz und ein
freudiger Mut ließen ihr Herz ſchneller klopfen. Ruhelos lag ſie
auf ihrem Lager, bis weit nach Mitternacht. Sie hatte einen Teil
des Vorhanges zurückgeſchoben, der Mond ſtand unverſchleiert in vollem
Glanz am Himmel; ſein vleiches, mildes Licht füllte das Gemach und
glitt über das glühende Mädchenantlitz, über die ſich heftig bebende
und ſenkende Bruſt, über die ſchlanken, weißen Arme. Jnge zitterte,
ihr ganzer Körper bebte; die offene a Peumanns heute Nach
mittag hatte ſie nicht derart erregt, wie die Ausſicht, die Anna ihr
exöffnet, daß der Augenblick nahte, wo Armand Ferni ihr ſein Herz
zu Füßen legen und ſie zur Frau begehren würde. Das Mädchen
faltete die Hände über der Bruſt, ſie fühlte dabei jeden Schlag ihres
Herzens, und ſie meinte ſogar, dies heiße, ungeſtüme Schlagen zu
hören, deutlich, ganz deutlich.

Das war alſo das allgewaltige Gefühl, das das Sein des
Menſchen, ob Mann, ob Weib in ſeinen tiefſten Tiefen aufzuwühlen
permag? Die gewaltige, große Macht, die zu den größten Opfern
zu begeiſtern, die bis an den Abgrund des Verbrechens zu führen im
ſtande iſt? Das Gefühl, das, ſtark wie der Tod, den Menſchen empor
heben kann zu höchſter, irdiſcher Seligkeit, oder fähig iſt, ihn in alle
Qualen zu ſtürzen

Das junge Geſchöpf zitterte, zitterte vor ſich ſelbſt, während dieſe
Fragen ſich in ihrem Kopf kreuzten, während ihr Herz immer un

geſtümer klopfte, halb in Angſt, halb in Wonne.
Erſt gegen Morgen fiel ſie in einen tiefen, traumloſen Schlaf,

aus dem ſie ſpät erwachte. Verwirrt blickte ſie mit noch halb ver
träumten Augen um ſich. Jhr Kopf war ſchwer, matt richtete ſie ſich
auf, ſtütte die Stirn in die Hand und ſah mit verſtörten Augen im

immer umher. Es war der bekannte trauliche Raum wie immer,
aber ſtatt des Mondlichtes, das geſtern nacht durch den zurück
geſchobenen Vorhang mit blejichem, geiſterhaftem Strahl geleuchtet,
flutete jeßt des Morgens Sonnengold herein, funkelnd, leuchtend,
wärmend und draußen vor dem Fenſter zwitſcherten die Vögel

Tag.
Es wollte ihr faſt ſcheinen, als habe ſie einen ſeltſam ſchönen und

doch beängſtigenden Traum geträumt.Jnge a
Denken und fing dann an, ſich anzukleiden; es gelüſtete ſte, einen
e e zu machen. Sie ordnete das kurze, lockige Haar,
und während ſie dabei vor dem Spiegel e wunderte ſie ſich, wie
bleich und übernächtig ſie ausſah; das eben Geträumte zitterte noch
in ihr nach, mehr faſt, als das Geſpräch am geſtrigen Abend. Es
trieb ſie hinaus in die Morgenfriſche, in den Park. Jhr ſeeliſches
Gleichgewicht war erſchüttert, ſie wußte, daß ſie es in der freien, ſtillen
Natur am leichteſten zurückgewinnen würde.

Jhr ſchwarzes Strohhütchen auf dem Kopf, verließ ſie leiſe, um
Anna nicht zu ſtören, ihr Zimmer und ging die breiten Treppen
hinab in das ſtille, menſchenleere Veſtibül, von da auf die Terraſſe.
Jm Speiſeſaal ſah ſie durch die geöffneten Fenſter den Frühſtückstiſch
decken; Armands Kammerdiener ſaß in läſſiger auf einem der
hochlehnigen Stühle; im Rahmen der Tür, die zum Salon führte, ſtand,
auf ſeinen Beſen geſtützt, eines der Hausmädchen. Die drei lachten
und plauderten zuſammen, ſie wußten ſich unbeobachtet. Jnge huſchte über
J. u und verſchwand in den weiten, laubreichen Wegen des
Parkes

Marianne v. Ferni ſaß wieder vor ihrem Schreibtiſch und ſah
die Wochenzettel durch, die ſie eben der großen Ledermappe entnommen
draußen lag ein warmer Sonnenglanz über der Welt.

Die Frau am Schreibtiſch hielt ein paarmal in ihrer Beſchäftigunginne und ſah, den Kopf m in die Hand geſtützt, nachdenklich vor
ſich nieder es lag ein Ausdruck ſtillen, freudigen Ernſtes in ihren
e Anng hatte ihr heute morgen das Geſpräch zwiſchen ihr und

rmand, auch Jnges Worte mitgeteilt, und Marianne knüpfte daran
ſo viele Hoffnungen und Wünſche für die Zukunft. Jhr ſchöner
geliebter Junge es war ja eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß er Jnges
Liebe erworben, es war ja eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß ſie ihn dem
andern vorzog, aber daß ſie mit dem Nein für Neumann fertig
war, noch ehe ſie beſtimmt gewußt, ob Armand ſie auch liebe, das war
es, was Marianne Ferni alles Gute beſtätigte, das ſie über Jnges
Charakter dachte und von nung an gedacht hatte. So Gott will,
kommt nun alles bald zu einem ſchönen, freudigen Ende, das zugleich
den Anfang eines reinen, großen Glückes bilden wird. Se iſt die
rechte Frau für Armand! Das Eingeſtändnis machte ſich Marianne,
aber nur ganz im geheimen, denn ſie fühlte, daß daxin ſo ein ganz
klein wenig wie ein Zweifel an ihrem vergötterken Sohn ſteckte.

Fortſetzung folgt.

Feuer und Flamme für dieſe Jdee,
und beſorgte ſogleich das Gift. e zwei Weinbecher verteilt, ſollte es

erſe
letzter, inniger Blick und ſie traken beide die Fahrt ins ungewiſſe an.

vent haben. Und ſo kommt die Sache nun in einer Gerichtsver-

at einen ſchweren Stand. Denn es wird ihr nicht
ichter davon zu überzeugen, daß ihr der Bräutigam

aufgab, als ſie den Giftbecher zum Munde führte. Wenn das „Gift“
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fte ſich zuſammen, ſie brachte Klarheit und Ruhe in ihr
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re und Frau

Sonnabend, 10. September 1927

Pikl-As
Kriminalroman von A. Oskar Klaußmann.

5. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Dann brachte Frau Femia ein dickleibiges Buch, das ſie vor

Martha niederlegte, und ſagte:
ſehr e uns etwas vor, denn Unterhaltung regt den Vater zu

Martha betrachtete das dicke, ganz in ſchwarzes Saffianleder ge
bundene Buch und fand in ihm die polniſche Geſchichte vom raſen
Siegfried und der heiligen Genoveva.

ch habe es ſchon mehrfach vorgeleſen“, ſagte Frau Femig, „aber
man kann dieſe frommen Bücher nicht vft genug leſen. Sie erwecken
tet in uns den Gedanken an Gott und an unſere Sünd

it-Sie ſagte dies mit
überra cht aufſah und es wagte, einen
ihrer Stiefmutter zu ſehen. Es traf ſie ein Blick, welcher ganz ver
loören und traumbefangen ſchien. Frau Femig ſchien an irgend etwas
anderes zu denken, während ie ihre Stieftochter anſah.
Martha, welche der olniſchen Sprache in Schrift und Wort
mächtig war, begann langſam zu leſen und ſuchte ſoviel als möglich

zu betonen, und wenn ſie eine Pauſe machte und aufblickte, ſo nickte
r Vater ihr ſtets freundlich zu. Er ſchien großes Vergnügen an

n e n e r hie s dieH oß und die Augen ha eſchloſſen, un ien nicht zuhören, was Martha las e dSo vergingen wohl zwei Stunden, während welcher nur eine
Pauſe gemacht wurde damit ſich Martha erhole, und während welcher
ihr ein Glas Fruchtſaſt gereicht wurde. Dann begann Sembißka ein

Femia klingelte und befahl dem eintretenden
pitek, den Herrn nach ſeinem Schlafzimmer zu bringen und aus

zukleiden. Sie wendete ſich an Martha und erklärte
Du wirſt dich ſchon unſerer Hausordnung fügen müſſen, welcheg von dem le deines Vaters abhangig iſt. Jch will dich

noch nach deinem immer begleiten und ſehen, was du heute gearbeitet
faſt u kannſt dich auch bald zur Ruhe legen, denn wir ſtehen

Sie zündete ein a an, übergab es Martha und ſchritt mit dieſer
zuſammen durch das Veſtibül, beſen Uhr auf einige Minuten nach
neun wies.

Jm Zimmer Marthas angekommen, prüfte Femia zuerſt ſorg
s den Verſchluß der Fenſter welche von innen durch Laden ver
ſichert und mit Schrauben verſchloſſen waren. Das Zimmer hatte
zwei Fenſter, eines nach der Vorderfront und eines nach dem Park

ſo. eigentümlicher Betonung, daß Martha
ugenhlick lang in die Augen

hinaus.
Femia wendete S anre zu der Näherei, und zum erſtenmal fand

ſie ſi veranlaßt, zu Martha ein paar freundliche Worte zu ſprechen
„Du ſcheinſt etwas gelernt zu haben“, te ſie, „und deine Zeit

a du, wenigſtens was Handarbeiten anbelangt, nicht umſonſt in
Breslau verbracht. Jch bin zufrieden mit deiner Arbeit, was die
Sauberkeit anbelangt, nur wirſt du dich daran gewöhnen müſſen, mehr
am Tage zu ſchaffen. Leg 7 bald zur Ruhe, du wirſt morgen früh
um fünf Uhr geweckt. Gute Nacht!“
Die ſtolze Frau verließ das Zimmer und Martha blieb allein.
Sie atmete wieder auf, als ſie ſich allein in dem Raume ſah, der ihrer
eigenen Benützung überlaſſen war und der für wer weiß wie lange
Zeit ihre ganze elt bilden ſollte.

ihr t e hatte. Mit einem
ch

Gutes ging, und an welches ſogar ihre Stiefmutter glauben ſollte, an
das törichte Gerücht, daß irgendein unheimliches, geiſterhaftes Ding
des Nachts ſein Weſen im Park treibe,

Sie ſchalt ſich ſelbſt eine Törin, denn ſie war durchaus nicht aber
gläubiſch das hätte ſchon ihre Frömmigkeit verboten aber dieſer
eigentümliche Zug, dieſe Anlage zum Geheimnisvollen, dieſe inſtinktive
Furcht vor etwas üÜbernatürlichem, die in jedem Menſchen ſteckt, be
unruhigte ſie und ließ ſie ſchaudern, während ſie in Gedanken ſich ſelbſt
alle guken Gegengründe zurechtlegte. Sie dachte plötzlich daran, daß
t allein hier in dem äußerſten Flügel des ſogenannten Schloſſes
chlafe, und ſie mußte alle ihre moraliſche Kraft zuſammennehmen,
um nicht von der Furcht überwältigt zu werden.

Sie faltete die Hände und verrichtete ihr Gebet, und durch dieſes
Gebet fühlte ſie ſich kräftig und geſtärkt. Sie verlöſchte das Licht,
kleidete ſich aus und begab ſich zu Bett. Sie fühlte, wie ihr Herz
raſcher als ſonſt ſhlug. und ſie faltete die Hände auf ihrer wogenden
Bruſt, um zu beten, bis ſie allmählich in Schlummer ſank.

Neue Farben für die kommende Saiſon.
Es gibt wohl kaum ein Kleidüngsſtück, das für den Geſamteindruck

beſtimmender iſt als der Hut, weil er dem Geſichte ſtets einen be
ſonderen Charakter verleiht. Auch in Deutſchland, wo man in den letzten
Jahren erfreulicherweiſe ein großes Gewicht auf gute Kleidung legt,
ſchenkt män der Hutffrage wachſendes Jntereſſe, und die Fachleute
orientieren ſich bereits frühzeitig darüber, was die kommende Saiſon
bringt.

Daß der
weiche Hut

ſich behauptet, iſt eigentlich nicht überraſchend, ſchon deshalb, weil er
dem auf Sportmäßigkeit t er n Grundzug der Mode am eheſten
entſpricht. Man trägt an weichen Hüten ſowohl den Flachrand, der nach
vorn abgeklappt iſt, wie die roulierte Form.

Vorherrſchend wird die ſilbergraue Farbe der Hüke mit
Randeinfaſſung ſein. Daneben trägt man Deſſins in Roſenholz, Beige
braun, in Blau und in Lila, Trotz der feinen e en der Mode

farben ſtellt jedoch der ſilbergraue Hut nach Anſicht von erſten Fachleuten
in der Hutmode des Herbſtes das Markanteſte und wohl auch Kor
rekteſte vor.

Als Spezialhut kommt aus England der graue Zylinder mit
ſchwarzem ſchmalen Band, der bereits in führenden Geſchäften zu
ehen iſt.e Mit dem beginnenden Herbſt wird ſich auch der

S ſteife Hutmehr durchſetzen. Sein Rand iſt wenig eingeſchlagen, die Form iſt wie
die des weichen Hutes „voller Kopf“. Die Farben des ſteifen Hutes
werden ſchwarz, braun und grau ſein.

Die Mütze
iſt bei der ſportlichen Einſtellung der Herrenkleidung naturgemäß eine
beliebte Kopfbedecküng; ſie wird in der Farbe des Anzugs bevorzugt.

Wichtig für die allgemeine Wirkung iſt es, den Hut mit der ſonſtigen
Bekleidung in Einklang zu bringen. So wird man zum Anzug, und vor
allem zum ſportlich wirkenden Anzug den weichen Hut tragen. Der
Mantel verträgt ſchon eher den ſteifen Hut, beſonders ſollte man ihn
neben der Mütze zum Regenmantel verwenden. Der Abend ſchreibt den
ſteifen Hut ohne weiteres vor. Die Mütze gehört zum Sportanzug.

Der graue Zylinder iſt nur bei geſellſchaftſportlichen Anläſſen, wie
z. B. bei Rennen, beim Polo und beim Tennis zu tragen.

z Neue Pelzmoden. uDie große Beliebtheit der Pelzbeſätze im Sommer wird zweifellos
ihre Fortſetzung im Herbſt finden. Jedes Koſtüm, jeder Mantel wird
mit Pelz beſetzt ſein, ſei er billig oder elegant man verwendet Edel-
pelze und ganz billige Sorten, ſowie viele Variationen, ſo daß Pelze
jedem Preis und jedem Geſchmack entſprechen. Ganze Pelze oder in
eigenartige Muſter zuſammengeſtückte Pelzſtreifen werden zu ganzen
Mänteln, für Stoffmäntel zu t Schalkragen oder Tellerkragen ver
arbeitet, der neben dem Schalkragen in den Vordergrund geſtellt

tung s
Am haustehen Hers
Wie lange ſie geruht hatte, wußte Martha nicht; ſie erwachteund ſah ſich von dichter n n umgeben. Es war alſo wohl noch

tief in der Nacht.
In dem Augenblick aber, in dem ſie völlig zum Bewußtſein kam,
überfiel ſie wieder die eigentümliche Beängſtigung, und da was

war geh de den p„Znirſchte da draußen im Park unter ihrem Fenſter nicht einDTritt? Ging da nicht jemand vorüber
Martha richtete ſich lautlos auf den rechten Ellenbogen auf und

horchte in die Finſternis des Zimmers hinaus. Jhr er ſchlug ſo
wild, daß S ſeine Stöße bis oben an den Hals empfand. Sie hörte
in ihren Ohren ein Singen und Klingen, hervorgerufen durch das
wilde Kreiſen des aufgeregten Blutes.

Die Schritte entfernten ſich wieder. Martha ſank zurück auf ihr
an und ihre Zähne ſchlugen aufeinander wie im n r Angſt
und Schreck ſind ein eigentümliches Ding. Man kann ſich ihrer eine
Zeitlang erwehren, aber wenn ſie die fürchtſame Menſchenſeele über

Traum ist das Leben,
Schatten von Träumen der Jugend Lust,
Wolken verschweben,
Also die Bilder der Menschenbrust;
Alles ist Wanken,
Sinken und Steigen,
Selbst die Gedanken,
Sterblicher, sind nicht dein Eigen.

Doch willst du bauen,
Bauen auf das, was vergänglieh ist,
Doch willst du trauen
Dem, was das Maß der Sekunde mißt;
Trug aus Betruge

3 GSpinnen und weben
Taumelnd im Pluge,
Eitler, das heibet dein Leben.
Sagt mir denn keiner
Anm, wie die Unruh zur Ruhe wird,
Tröstet denn Keiner
Sehnsueht, die schmachtend im Busen girrt?
HRimmlischer Glaube,
Magst dit nicht finden,
Wie auf dem Staube
Wir uns das Bleibende gründen?
Ach! Nicht hienieden,
Nicht wo in Gräbern die Asche liegt
Suche den PFrieden,
Nicht wo die Freude mit Winden liegt.
Arbeit und Tränen
Irdischem Wweihe,
Aber dein Sehnen
Stelle zur himmlischen Bläue.

Da gehn die Lichter,
Ewige Spiegel der reinsten Lust,
Liebende Riechter,
Liebende Tröster der Menschenbrust;
Dahin gerichtet,
Was dich bedränget!
Da wäirdl gelichtet,
Was dir er Nacht noch verhänget.

Ernst Moritz Arndt

e e Bee eallen, dann kommen ſie gewappnet und mit aller Macht, und für einen
vment

Wiederholt horchte Martha auf, aber ſie vernahm nichts weiter.
Sie begann ſich zu ſchelten wegen ihrer unnützen urcht. Konnte
nicht e t en eine Katze oder irgendein anderes Tier, das nachts
im Park herumſtrich, dieſes Geräuſch verurſacht haben War ſie
nicht töricht?

Ein Schuß krachte durch die Nacht!
folgten ihm raſch.

Wie von Wahnſinn getrieben ſprang e gke auf und warf ſich
die Kleider über. Die Schüſſe waren in der Nähe des Schloſſes, viel
leicht gar im Park gefallen.

Jhre zitternden Hände faßten nach dem Stippfeuerzeug, welches
Sie ſtieß das Hölzchen in die Maſſe,

Ein zweiter und ein dritter

auf dem Leuchter liegen mußte.
die ſich in der kleinen Flaſche befand, und mit blauem Scheine flammte
das Hölzchen auf. Sie zündete das Licht an und ſah ſich entſetzt im
Zimmer um. Die Furcht, die ſich ihrer bemächtigt hatte, war ſtärker
als alles Uberlegen.

Martha ſtürzte zur Tür n eilte über den Gang hin.
Nur inſtinktiv ſchützte ſie das Licht mit ihrer rechten Hand gegen den

T T
iſt. Der Schalkragen aus Fuchspelz beginnt mit dem ſchmal aus
gearbeiteten Kopf an der linken Seite des Ausſchnittes, um
oft aus mehreren Füchſen aneinandergeſetzt bis über den Mantel
ſaum in ſeiner gangen Breite zu reichen, während weniger e
volle Pelze in den Stoff, des Mantels verlaufen. Von allen Fuchs
arten wird dem Rotfuchs der Vorzug gegeben, ſchon darum, weil röt
liche Farbtöne in den Stoffen vorherrſchen. Auch Luchs ſieht man viel,
doch kommen auch die Virginias und Otterpelze zu ihrem Recht. Mit
Ehinchilla, Hermelin, oder deren Nachahmungen, beſetzt man kompliziert
die eleganten Nachmittagsmäntel. Lange Schalkragen aus kurzhaarigem
Pelzwerk finden ihre Fortſetzung in einem ſchmalen Beſatz am Saum;
dieſer verbreitert ſich wieder in ſpitze Ecken oder runde Bogen, bis zum
Knie reichend. Neu iſt Nutrieejaré, den man zu eleganten Seiden- oder
Wollmänkeln in Muſtern verarbeitet Zu den Tellerkragen zieht man
die feinhaarigen Pelze heran der Kragen ſchließt dicht am Halſe liegend,
während der „Teller“ kleidſam das Geſicht umrahmt. Hierzu geeignet
ſind weißer und ſchwärzer Breitſchwanz, Hermelin, Seal und ihre ver
ſchiedenen Variationen. Auch die Muffe iſt wieder dal Große Kiſſen
formen, flache Sackformen, an Fußſäcke exinnernd, halbgroße Tonnen-
formen werden den kleinen Muffen vorgezogen.

Intereſſant ſind auch
die neuen Pelzhüte.

Die Hutmode eignet ſich vorzüglich für die Verwendung von Pelzen, die
ſelbſtverſtändlich nur aus kurzhaarigen Arten verwendet werden dürfen.

Die kleinen kandloſen Kappen ſind vollſtändig mit Pelz beſpannt, und
erhalten durch aufgeſetzte Krempen oder Streifen aus Samt, Filz oder
Krepp die neue, moderne Linie Eine graue, durchſteppte Samtkrempe
iſt auf ſilbergraues Pelzwerk geſetzt; eine mit blondem Pelg beſpannte
Kappe wird in der Mitte von einem ſchmalen Panneſtreifen unter
brochen, der ſich nach unten verbreitert und verlängert und der beliebten
Lindbergh Kappe entſpricht, während ein beigeroſa Filghut mit dunkel
braunen Pelzſtreifen in Bogen garniert iſt. Pelgſtreifen umranden auch
die aufgeſchlagene Tockform aus Panne, wie auch der dazu paſſende
Schal, von Pelzſtreifen umrandet oder mit ſchrägen Ecken beſetzt, mit
der Garnitür des Hutes harmoniſch abgeſtimmt wird.

„Pelz von dem Kopf bis zu den Füßen! Breite Stulpen
aus Pelz oder breite Einfaſſung umranden auch die warmen, hohen
Uberſchuhe und Strumpfbänder aus Pelzſtreifen erhöhen den Reiz
der Wintermode.

Vorboten der Wintermode.
Noch werden die erſten Winterkleidermodelle nur den beſten

Freunden vorgewieſen, da die weitere Entwicklung der Mode ſich erſt
ſpäter zeigt; ſo viel kann man aber bereits feſtſtellen, daß die Be
ſichtigung derſelben den Kreislauf aller Dinge wieder beſtätigt. Die
Glocke iſt das Charakteriſtiſche der neuen Wintermodelle. Allerdings
weicht die

„moderne Glocke“
von der früheren darin ab, daß ſie ſeitlich angeſchnitten wird und dadurch
dem Kleid eine gragziöſe Linie verleiht, die beſte Ausſichten auf allgemeine
Aufnahme hat. Mit der Aufnahme der Glocke iſt auch die verkürzte

berauben ſie ſelbſt de rſtändigſten, M. en kühlene e Ketten
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Luftzug. Sie befand ſich im Veſtibül, bevor ſie daran dachte, und jetzt
ſtürzte ſie, ihrer Sinne kaum mehr mächtig, auf die Tür los, welche
um Vorzimmer führte, das ſie heute ſchon mehrfach betreten hatte.
ie Tür gab ihrem Drucke nach, und Martha ſah vor ſich jetzt zwei

Türen, von denen die eine nach dem Schlafzimmer ihres Vaters, die
andere nach dem Wohnzimmer führte.

Plötzlich blieb ihr Fuß wie gebannt. Aus dem Schlafzimmer
des Vaters hörte ſie ein dumpfes Stöhnen, ein Gurgeln und Achzen,
wie von einem Schwerkranken oder Sterbenden.

Sie eilte an die Türe des Zimmers und fand dieſelbe verſchloſſen.
Da Vater!“ ſchrie Martha außer ſich vor neuem Entſetzen
„Vater!“
en Antwort erfolgte. Nur das Stöhnen und Röcheln

dauerte fort.
Martha wendete ſich nach der anderen Türe, welche nach dem

ſogenannten Wohnzimmer e von wo aus wiederum Türen nach
dem Schlafzimmer der Mutter und nach dem Speiſeſaal führten.
h nach der Tür zum Schlaſzimmer Femias, klopfte an
un rie:„Mutter! Mutter! Der Vater iſt krank!“

Lautloſe Stille. Keine Antwort.
Martha ſchlug mit voller Kraft gegen i r
„Mutter! utter!“ vief ſie ſo laut, daß ihr das Echo vom

Speiſeſagal her ankwortete.
Nichts bewegte, nichts regte ſich im Schlafz immer.
Martha eilte wieder hinaus auf den Korridor. Sie beſann ſich

noch, in welcher Gegend ſich die Tür befand, die nach der Küche und
um Zimmer der alten Wirtſchafterin führte. Hier ſchlug ſie an die
ür Und bald darauf fragte die Stimme der alten Frau:

Wer iſt da?“ tMartha bat ſie flehentlichſt, aufzuſtehen, dann eilte ſie zur Tür
des Schlafzimmers zurück in dem ihr Vater lag. Sein Stöhnen
dauerte fort. Noch einmal eilte Martha nach dem Schlafzimmer der
Mutter. Sie ſchlug mit erneuter Kraft gegen die Tür, und jetzt ant
wortete ihr die e Stimme der Mutter:

„Was gibt es Wer iſt da?“
ch bin es, Mutter!“ ſagte Martha. „Der Vater iſt ſehr krank.

Er ſtöhnt ſo füxchterlichl“
Im nächſten Augenblick wurde die Tür geöffnet und Femig ſtand

vollſtändig angekleidek vor Martha. Sie ordnete noch an ihrem Ober
kleide und ſchien ſich in einer merkwürdigen Aufregung zu befinden.
Jhr Geſicht war rot, und ihre Bruſt wogte in Heſtigem Atem, als
wäre ſie gelaufen oder habe irgendeine ſchwere Anſtrengung ge abt.

„Biſt du des Teufels, das ganze Haus rebelliſch zu machen! agte
ſie. „Wie kommſt du hierher Wie kommſt du nach dem S laf

zimmer des Vaters e SDer Ton, in welchem Femia dieſe Worte ſprach, war nicht einmalJ oder hart. Sie ſchien ſelbſt unter dem Eindruck irgendeiner
ufregung zu ſtehen.

5 hörte die Se und erſchrak ſo furchtbar. Jch wußte nicht,
wo ich hin ſollte! Der Vater ſtirbt!“

„Torheit!“ ſagte Femia, welche ſich jetzt wieder zu beherrſchenbegann. Er ſtöhnt immer ſo im Schlafe Er hat an ſanſer
Warum biſt du nicht zu ihm 7„Die Tür iſt verſchloſſen.“

Wäreſt du nicht ſo unſinnig aufgeregt, ſo hätteſt du gemerkt, daß
der Schlüſſel im Schloſſe ſteckt. Komm, wir wollen ſehen, was ihm iſt

emiag ſchien wieder ihre Selbſtbeherrſchung gewonnen haben.
Sie ſchritt Martha voran, und dieſe folgte ihr mit dem Lichte. Sie
durchſchritten das Vorzimmer, und troß ihrer Aufregung entdeckte
Martha in dieſem Augenblick etwas, was ſie noch veſtürzter, was ſie
noch verwunderter machte: ſie ſah auf dem gebohnten Fußboden den
feuchten Abdruck der Schuhſohle ihrer Stiefmutter. Die Sohle zeich
nete ſich feucht ab, als wäre Femia ſoeben erſt aus dem Freien ge
kommen ohne ſich Zeit zu nehmen, die Schuhſohlen draußen ab

trocknen. ed ſte an der Tür des Schlafzimmers waren wendete ſich Femia

plötzlich um und ſagte. S
„Jch war in meinem Schlafzimmer angekleidet eingeſchlafen, bevor

ich mich zu Bett legte, und ich war etwas ſchlaftrunken;, deshalb haſt
du wohl etwas lange klopfen müſſett.“

Sie drehte jetzt raſch den Schlüſſel um und öffnete das Schlaf
zimmer Sembitzkas. Dieſer lag auf ſeinem einfachen Bett mit offenen
Augen und ſtöhnte noch immerfort; vor ſeinem Munde ſtand ein bräun
licher Schaum.

„Es iſt nichts“, ſagte Femig ganz ſanft, wie es ſchien, gegen ihre
Gewohnheit. „Es iſt ein Anſall, wie jeder andere Einige Umſchläge
von kaltem Waſſer werden deinem Vater wohltun. Hier iſt das Waſch
becken und hier das Handtuch. Feuchte es an und lege es ihm eine
Zeitlang auf den r Jch gehe nach meinem Zimmer und werde
dann wieder nach dir ſehen.“

Sie verließ raſch das Zimmer, und Marthas Augen folgten wie
a den feuchten Fußſtapfen, die auch jeht noch an der Stelle ſicht

ar waren, wo Femias Fuß nicht auf den Teppich getreten war.
(Fortſetzung folgt.)

jneingegangen

da hierzu ſich wohl noch niemand

Die Mäntel
ſind ebenfalls weiter geworden, doch wird bei ihnen die Glocke ver
mieden; man verlegt dieſelbe vorläufig an den Kragen dem Teller
kragen der, eng den Hals umſchließend, einen rund geſchnittenen,
meiſtens recht kleidſamen „Teller“ als Abſchluß erhält. Neben dem
Tellerkragen wird der Schalkragen an den Mänteln viel beobachtet; die
langen Schalenden ſind nicht abgeſpitzt nur bei Pelzkragen geſchieht
dieſes ſondern fallen loſe zu beiden Seiten herunter und werden am
Ausſchnitt eingeſchlungen oder in einen Knoten geknüpft. Zu den
Kleidern aus leichten Stoffen werden Kaſcha-, Seiden, Mattlaſſé-,
Zibelineſtoffe verarbeitet. Der verſchiedenen Ausarbeitung derſelben
wird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet, weil ſie für das Nachmittags
kleid als Ergänzung gedacht ſind. Außer dem Schal oder Tellerkragen
kommt der garnierte Rücken beſonders zur Geltung; in ſpitz zulaufenden
Nähten ſieht man den Rücken des Mantels eigenartig gärniert, wenn
nicht ein großer Pelzkragen (GenreMatroſenkragen) loſe herabfällt. Die
Vormittagskleider betonen das „Sportliche“, die Abendkleider die be
wegte Linie in luftigen, feinen Stoffen; die Röcke bleiben kurz; jeder
n e Dame bleibt es überlaſſen, ob ſte die Knie bedecken will
oder nicht.

linie darf nicht zu ſtark betont werden,
entſchließen könnte.

Kaffeedecke aus alten Servietten.
Jn Großmutters Leinenſchatz befinden ſich gewiß alte Servietten,

mit denen die Enkelkinder, die ſie geerbt haben, nichts anzufangen wiſſen,
da ſie für den heutigen Geſchmack viel zu groß ſind. Man kann daraus
bildſchöne Kaffeedecken machen, wenn man zwiſchen die einzelnen Ser
vietten einen hübſchen gehäkelten Zwiſchenſah näht und dann die ganze
Decke, die aus vier oder ſechs Servietten beſtehen kann, mit einer ge
ſchmackvollen gehäkelten Kante umgibt.

h

Von der Tomate.
Die Tomate iſt nach der Feſtſtellung aller Wiſſenſchaftler wohl mit

die vitaminreichſte Frucht, die überhaupt exiſtiert. Merkwürdig (und
bisher noch nicht vollwiſſenſchaftlich begründet, wenn auch einwandfrei
durch Experimente feſtgeſtellt) iſt die Tatſache, daß der Vitamingehalt
der Tomate vor allem in ganz hervorragender Weiſe auf die Funktion
der inneren Drüſen des menſchlichen Körpers wirkt. Ferner enthält
die Tomate einen außerordentlich beträchtlichen Prozentſatz an radio
aktiven Stoffen. Dieſen Eigenſchaften iſt wohl vor allem der ſeltſame
Einfluß des Tomatengenuſſes auf den äußerlichen Menſchen zuzu
ſchreiben. Der Tomatengenuß ſoll die Haut des Menſchen ganz be
ſonders zart, fleckenfrei und ſammetweich wie reifer Pfirſich geſtalten
Es gibt Nahrungsmittelforſcher, welche die Tomate direkt als „Schön
heitsmittel“ bezeichnen Es iſt aber feſtgeſtellt, daß alle dieſe ſo gang be
ſonders wertvollen Stoffe ſich nur in einem verhältnismäßig geringen
Maße bilden, wenn die Tomate in unreifem Zuſtande von dem Strauche
gepflückt wird und erſt allmählich durch Lagern zur Nachreife gelangt.
Der Wert ihres Gehaltes (vor allein Dingen aber auch ſchon ihres Ge

Taillenlinie akut geworden. Die Taille iſt noch nicht in ihre natürliche
Lage gerückt, och merklich nach oben verlegt, aber die verkürzte Taillen-

ſchmackes) iſt bedeutend höher, wenn die am Strauche gereifte Frucht
gegeſſen wird.



Karlchen ſegelt

Sporthumoreske von Karl Ettlinger, München.
„Karlchen“, ſagte mein Freund Maxl, der in Starnberg wohnt und

ein Segelboot beſitzt, zu mir, „Karlchen, morgen trainiere ich auf die
Starnberger SeeRegatta. Machſt du mit?“

Selbſtverſtändlich machte ich mit. Mich kann man einladen, zu
was man will, ich nehm's an!

„Du kannſt doch ſegeln, Karlchen?“
„Knorkel!“ gab ich ſtolz zurück.
Mich kann man fragen, was man will, ich kann alles. Weil ich mich

auf meine Unfallverſicherung verlaſſe. Jn Wahrheit habe ich noch nie
in einem Segelboot geſeſſen. Jch halte eine Badewanne für zuver
läſſiger. Aber wozu das dem Maxl ſagen? Es hätte ihn vielleicht
beunruhigt

Alſo ich zog mein Buagewand an, ſetzte mein Hütl mit Gamsbart
auf, nahm den Regenſchirm unter den Arm Und führ nach Starnberg.

„Auf welchen Maskenball gehſt du?“ fragte mich der Maxl entſetzt
ſperrte mich mit einem weißen Flanellanzug ein Und ließ mich erſt
wieder heraus, als ich „ſeemänniſch“ umgekleidet war. Jetzt hatte ich
eigentlich ſchon genug von der ganzen Segeleil! Aber weil ich ihm den
Spaß nicht verderben wollte, ſtieg ich doch in ſein Boot.

„Setz' dich im Cokpit auf die Luvſeitel!“ rief mir der Maxl zug und
ich dachte, er redet chineſiſch mit mir. Ich ſetzte mich alſo auf meinen
Eokpit, der Maxl hantierte an dem Geäſt des Bootes herum, und plötz-
lich ſauſte der verflixte Segelkarren wie damiſch los und mir ſchlägt der
Großbaum an den Schädel, daß die ſämtlichen Ufer des Starnberger
Sees Polka zu tanzen anfingen.

„Der Wind raumt“, hat der Maxl geſagt.
„Jawohl, er raumt mit uns aufl“ dachte ich, denn das Boot legte
auf die eine Seite, daß ich meinte alleweil kippen wir um. Ich ſagte

chnell ein Vaterunſer Und die Verſicherungspolice vor mich hin, griff in
meiner Angſt nach einem von den Bendeln, die auf ſo einer Segelkutſche
herumhängen, und im ſelben Augenblick ſauſt mir auch ſchon wieder
der Großbaum gegen meinen Kürbis, daß die ganze Geographie ringsum
auf dem Kopfe ſteht.

„Alle neun!“ rief der Maxl ironiſch und ſchimpfte: „Hanswurſcht
damiſcher, wer hat dir denn geſagt, daß du wenden ſollſt? Bei dem herr
lichen Nordwindl“

„Jch pfeif' auf den Wind!“, erklärte ich, „Jch ſegle zu meinem Ver
gnügen!' Und wenn mir dieſer irrſinnige Querbalken noch ein einziges

al gegen meine Gedankenkommode paukt, reiße ich die ganzen Segel
herunker, damit's Ruhe ar

Jetzt ſchwieg der Maxl und ſchüttelte den Kopf. Wahrſcheinlich
hatten ihm meine fachmänniſchen Ausführungen imponiert.

Die nächſte halbe Stunde wurde kein Wort geſprochen. Wir turnten
z dem See herum, der Maxl drehte bald das eines Segel, bald das
andere, ohne daß ich wußte, warum.

„Ein ſchrecklich nervöſer Menſchl“ dachte ich.
Segeln kann er ruhig daſitzen!
Maxl dachte dasſelbe

Schließlich dachte ich mir: Du mußt einmal einen kleinen Rundgang
auf dem n mächen, damit der Maxl ſieht, daß du ſeefeſt biſt

„Nicht einmal beim
Den nehme ich nie mehr mit!“ Und der

Jch ſtehe alſo auf, tänzle recht elaſtiſch einen Schritt vorwärts, fliege
gegen den Maſtbaum, halte mich an einem Segel feſt, reiße ein Stücke falle hin, greife nach irgend etwas, ziehe daran und im ſelben

Augenblick haut mir auch ſchon wieder der Großbaum wider meinen
Kohlrabi, daß ich denke, er iſt mir zur Gemüſeſuppe zermalmt.

„Hurra!“ haben die Leute geſchrien. Wir waren nämlich wieder
in der Nähe von Starnberg angelangt. Am Ufer ſtanden die Ur
einwohner und Sommergäſte und beobachteten mit Feldſtechern oder
auch mit bloßem Auge meine gerodynamiſchen Kunſtſtücke. Sie wollten
etwas lernen. Einige hielten ſich den Bauch, ſo begeiſtert waren ſie.

Nun weiß ich als gebildeter Menſch, daß man eine Verbeugung
macht, wenn man applaudiert kriegt. Jch trete alſo auf den Rand des
Bootes, werfe den Damen eine Kußhand zu, und ſchon liege ich im Waſſer
und fange an, den Starnberger See auszutrinken. Der Maxl, der ge
meine Menſch, ſchmeißt mir einen Gegenſtand nach ſpäter habe ich
erfahren, daß es ein Rettungsring war.
Wie mich die Starnberger ſoviel Waſſer ſchlucken ſahen, bekamen
ſie doch Angſt um ihre Nakürſchönheit, zogen mich heraus und legten
mich ins Sonnenbad zum Trocknen. Einige Herren photographierten
mich, und die Damen erkundigten ſich, bei welcher Filmgeſellſchaft ich ſei
und wie das Luſtſpiel hieße?Den Maxl nße ich Natürlich nicht mehr, den Pfuſcher, und in ſo
einen Segelomnibus bringen mich keine zehn Gäule mehr, höchſtens in
einen, der keinen Großbaum hat, denn wenn ich das will, kann ich
meinen Kopf gleich unter einen Dampfhammer legen.

Snob, der Hund
Von Ridens.

Es iſt jetzt 14 Tage, ſeit Müllers ihren Dackel haben. Max Müller,
der einmal mit mir e ne in die Schule gegangen iſt, und deshalb
bei jeder möglichen Gelegenheit meine Dienſte in Anſpruch nimmt, hat
mir damals milgeteilt, daß ſeine Frau einen ſchottiſchen Schäferhund
wünſche und ich einen beſorgen müſſe. Er ſei gegen einen Schäferhund,
möchte einen Dackel haben, aber gegen den Willen ſeiner Frau ſei nichts
zu machen. Jch verſprach ihm, die Frau auf einen Dackel umzuſtimmen
und tat es auch. Nämlich folgendermaßen „Gnädige Frau“, ſagte ich,
ich wußte gar nicht, daß Jhr Mann ein ſolcher Hundenarr iſt! Denken
Sie ſich ex will unter allen Umſtänden einen Schäferhund haben. Jch
habe ihm einen reizenden ſchwarzen Dackel vorgeſchlagen ein ent
zückendes Tier. Hochgebildet. Hört auf den Namen Snob. Glauben
Sie, er möcht ihn haben? Keine Spur! Er will keinen Dackel. Schade.
Snob würde gerade zu Jhrem Teint vortrefflich paſſen. Sie ſollten ſich
das liebe Tierchen einmal anſehen.“ Daraufhin entſchied ſich Frau

Unſere Räctſelecke.
Kreuzworträtſel

5 l ſ2 e
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Bedeutung der einzelnen Wörter. a) von
links nach recht s: 1 Sahtzzeichen, 4 Himmelsrichtung,
7 Stadt am Mittelmeer, 10 große Katze, 12 Spottname,
14 Stammvater, 15 Nebenfluß der Donau, 16 Laſttier,
18 Wild, 19 Geſchöpf, 20 dickes Gewebe, 21 Halbinſel bei
Danzig, 23 deutſches Gebirge, 25 Stadt im Erzgebirge,
26 Beſtätigung, 28 europäiſche Hauptſtadt, 29 Fachblatt,
31 König von Troja, 32 Fehllos, 33 Kloſter in Bayern;

b) von oben nach unten: 1 Gelöbehälter, 2 Ge
tränk unſerer Vorfahren, 3 Gewürz, 4 Hauch, 5 engliſcher
Titel, 6 unglückliche griechiſche Mutter, 8 Stadt in Böhmen,
9 bekannter Bakteriologe, 11 Stadt in Weſtfalen 18 altes
Längenmaß, 15 Stadt in Belgien, 17 weibliche Figur der
Bibel, 18 Fiſch, 21 deutſche Sagengeſtalt, 22 Stadt an der
Oſtſee 24 Singvogel, 26 bekannter nordamerikaniſcher See
27 Brettſpiel 29 beſtimmte Stelle, 80 Rille. 7

h

iſt damals fütſch gegangen, alles.“

Müller natürlich für den Dackel, und Max Müller erklärte, ich ſei ein
ganz gefährlicher Burſche.

Alſo: ich beſorgte den Dackel. Jch kenne ihn ſeit langem, denn er
hat bisher unter mir gewohnt, iſt ein Miſtvieh Und hat mich mit ſeinem
Gekläff jeden Tag wahnſinnig geärgert. Sein Herr war ſehr froh, als er
ihn los wurde. Max Müller war ſehr froh, als er ihn erhielt; ich riet
ihm aber, das vor ſeiner Frau nicht merken zu laſſen. Und Frau Müller
war glücklich, als Snob ankam, ſie mit ſeinen beiden linken Augen an
blinzelte Und zur Begrüßung leicht gerührt wedelte. Es waren an dieſem
Tag vier Menſchen glücklich, und anſcheinend auch ein Hund. Denn
Snob gefiel es offenbar bei Müllers. Er fraß die ihm angebotene
Knackwurſt ſofort auf, beſichtigte die Schlummerſtelle, die man ihm ein
geräumt hatte, und die mehr für ein neugeborenes Kind berechnet ſchien
äls für einen Hund, und ſchnappte einmal nach Hans Müller, womit er
das Herz ſeiner Frau, nämlich der Frau Müller, vollends gewann. Snob
iſt ein geſcheiter Hund.

Als er ſich nach noch einer Knackwurſt und etwas kaltem Braten
auf ſein Lager zurückgezogen hatte, wollte Frau Müller von mir wiſſen,
wie ſie den lieben, ſüßen Snob am beſten und naturgemäßeſten ernähre.
Jch riet am Morgen zu Kakao, aber mit Milch, mittags ein gute Fleiſch
ſpeiſe, abends zu Prager Schinken, aber nicht zu fett. Denn Dackel
neigen zu Fettleibigkeit und es wäre ſchade, wenn dieſes Muſterexemplar
ſeine wundervolle Taille verlöre. Und Getränke? Ich ſchlug Bier vor,
aber Frau Müller meinte, Bier ſei dem Charakter nicht zuträglich, das
ſehe ſie an ihrem Mann. Wir einigten uns alſo auf Süßmilch, und
Snob blinzelte vergnügt, wie mir ſchien, aus ſeiner Ecke. Zum Abſchied
biß er mich in die Hand, aber die Wunde iſt ſchon beinahe wieder
verheilt.

Heute war Max Müller bei mir und drohte mir den Schädel
einzuſchlagen. Jch machte ihn darauf aufmerkſam, daß das durch das
Strafgeſetzbuch verboten ſei, gab ihm zur Beſänftigung einen Schnaps,
dann noch einen. Dann ſank er in einen Stuhl, trank noch drei Schnäpſe
und dann mit Grabesſtimme: „Du haſt mich unglücklich gemacht!“

„Jawohl! Du. Mit dem verfluchten Hund. Bitte, ſei ganz ſtill
ich bin ein verlorener Menſch. Paß auf! Jeden Morgen um vier
Uhr muß ich raus, die Beſtie auf die Straße zu führen. Sie hat einen
Stammbaum, aber keinen beſtimmten Baumſtamm, und ich muß mit ihr
zwei Stunden herumlaufen, bis es ihr gefällig iſt. An die Leine nehmen
darf ich ſie nicht. Maulkorb iſt eine Tierquälerei. Heute habe ich das
fünfte Strafmandat erhalten. Um ſechs Uhr bekommt Snob ſein Früh-
ſtück. Die Köchin hat gekündigt, weil ſie nicht ſo früh aufſtehen will
wahrſcheinlich muß ich in Zukunft ſelber kochen. Um acht Uhr gehe ich
ins Geſchäft und habe ein paar Stunden Ruhe. Mittags bekömmt die
Beſtie natürlich die beſten Stücke und ich kann meinen Hunger mit Ge
müſe ſtillen Rauchen darf ich nicht nach Tiſch der Hund muß nieſen!
Rühren darf ich mich auch nicht, ſonſt knurrt er und meine Frau keift.
Schlafen kann ich nicht, denn bei jedem Geräuſch im Hauſe bellt das
Luder wie verrückt. „Er hat eben zarte Nerven“, ſagt meine Frau.
Nachmittags muß ich Snob ſpazierenführen, denn er braucht Bewegung
Café nicht mehr. Abendeſſen wie mittags: das Beſte für den Hund
Ausgehen? Das iſt vorüber, denn zwiſchen neun Und zehn Uhr muß
Snob noch einmal auf die Gaſſe geführt werden. Und nachts weißt
du, wer in meinem Bett liegt und ſchnarcht? Snob. Und ich renke mir
die Glieder auf dem Divan im Speiſezimmer aus. Und wehe, wenn
ich ein Wort dagegen ſage. Jch bin ein Barbar, ein Menſch ohne Ge
müt, der kein Verſtändnis dafür hat, daß ein armes Tier auch einmal
unpäßlich ſein kann und Anſpruch auf ein bequemes Lager hat. Kurz
und gut: ich halt das nicht mehr aus. Du haſt mir den Hund ins Haus
gebracht, du mußt mich auch wieder von ihm befreien!“

„Lieber Freund Max“, ſage ich, „du biſt im Jrrtum. Der Hund
iſt auf deinen Wunſch in dein Haus gekommen, denn urſprünglich hatte
ich den Auftrag, einen ſchottiſchen Schäferhund zu beſorgen Aber ich will
dir einen guten Rat geben: freunde dich mit Snob an. Er iſt trotz aller
Untugenden ein guter Kerl und paßt rein äußerlich beſſer zu dir als zu
deiner ſchlank geratenen Frau. Behandle ihn mit Liebe, er wird dir
zügetan ſein. Und wenn er dir zugetan iſt, dann mag ihn deine Frau
nicht mehr. Dann hau' ihn ein paarmal ordentlich durch vielleicht
wird noch ein guter Hund aus ihm.“

Max verließ ſchweigend das Lokal. Jch weiß nicht, ob er charakter
ſtark e iſt, meinen Freundesrat zu befolgen. Ehemänner ſind

dmanchmal ſo ſonderbar.

Der vergrabene Schaß
e Von Peter Prior.Sechs Jahre ſind eine lange Zeit. Der Bauernſohn Florian Kramer
hatte ſie hinter Zuchthausmauern zugebracht. Er hatte dem Viehhändler
Hauſer, als dieſer ſchlief, aus der Rocktaſche die wohlgefüllte Brieftaſche
herausgeholt. Jn der Brieftaſche waren viele tauſend Gulden.

Nach acht Tagen hatten ſie den Dieb erwiſcht, aber er ſagte nicht,
wo er das Geld gelaſſen hatte. Man gab ſich alle Mühe, es aus ihm
herauszubekommen, aber er blieb ſtarrköpfig. Ausgegeben konnte er es
nicht haben. Er mußte es irgendwo verſteckt haben. Und wegen ſeiner
Hartnäckigkeit bekam er die ſchwere Strafe

Sechs Jahre? Auf ſoviel hatte er nicht gerechnet. Aber im Jnnern
lachte der Florian. Das Geld war gut verſteckt, gar ſo gut verſteckt.
Kein Teufel und kein Engel konnte es finden Und wenn die ſechs Jahre
um waren, da wollte der Florian das Geld holen, und dann war er ein
reicher Mann.

„Na, jetzt holen Sie wohl Jhr Geld?“ ſagte der Herr Direktor
als Florian, ſchon in Freiheitskleidern, vor ihm ſtand. „Hab nixl“ ſagte
der Florian und warf einen ſehnſüchtigen Blick auf die Straße, wo die
Leute in der Freiheit umeinandergingen. Jn fünf Minuten war er
ſelber darunter

„Aber jetzt haben Sie ein Geld!“ ſagte der Obeéraufſeher Krautbichl.
Dieſer hatte den Florian gern gehabt. Er war immer fleißig und ordent
lich im Zuchthaus. Florian lachte. „Ja, ich hab' kein Geld! Alles

Röſſelſprung
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Hundstage

Ein Bauernbube ſchleppet Tag für Tag
Vom Feld zum Haus den großen, ſchweren Sack.
Er ſeufzt „Ein ſchweres Zweidrei I ich doch fürwahr.
Und heute iſt es gar ſo ſchwül und ſeiß;
Kein Wind weht, von der Stirn rinnt ihm der Schweiß.
Hicht weit vom Weg, da lockt mein Waſſer klar:
Er eilet hin, läßt nieder ſich ins Grün
Im Schatten der Einszwei, träumt vor ſich hin.
Entrückt der Welt, denkt er nicht mehr ans Fort.
Richt lange hat's gedauert, bis er lief
Als er erwacht, da ſteht die Sonn ſchon tief:
Kun eile, Bubl, ſonſt kannſt du was das Wort! 6127

Modernes Mädchen
Sie ſchwärmt nicht nur

ür Literatur,i den Wort und die übrigen Meiſterwerke,

Nein, auch für Sport,
Sie ſchwärmt für die Wort
Her Boxer, für Mut und Gewandtheit und Stärke. 22

Jrmgard, zu deinem en e e e r eDa ſagt bekroffen: „Wenn das mit dem Anzug ſo iſt, da muß ich zu Hauſe bleiben!“

Mit einem Knall ſchloß ſich die ſchwere Tür hinter ihm. Florian
Kramer ſtand in der Freiheit. Es war Frühling, und die Menſchen
guckten alle ſo friedſam und munter in die Welt, als ob es gar keine
Spitzbuben und Zuchthäusler gäbe. Die Vögel pfiffen, als ob ſie alle
große Bauernhöfe beſäßen wo ſie doch ſelbſt bloß Spitzbuben und
Diebe waren.

Und wie der Florian Kramer ſo die Straße re um einen
Tabatkkrämen zu finden er freute ſich ſchon auf die erſte Pfeife Tabak
nach ſechs Jahren da kam aus einer Kneipe ſein alter Vater heraus
Der hatte es ſich nicht nehmen laſſen, ſeinen einzigen Sohn abzuholen.
Blitzſauber kam der Florian daher und geſund ſah er aus! Breiter und
größer war er geworden im Zuchthaus, und einen Schnurrbart hatte er.

„Komm heim!“ ſagte der Vater. „Keiner tut dir was. UÜbernimm
mein Häuſel. Geh in den Wald, Holz ſchlagen, und der Alte guckte
ſich um, „Geld haſt ja jetzt auchl Du Schlankel, dul“ Kichernd bot der
Vater ſeinem Sohne eine Zigarre an. „Wannſt an Wein magſt“ ſagte
der Vater „Jch zahl einen Ich weiß, wies iſt, wenn man heraus
kommt. Hab ſelbſt ein Jahr abſitzen müſſen wegen einem Meſſerſtich.
Es war wegen deiner Mutter, Flori. Geſtohlen hab ich nixk Aber
wennſt einen Wein magſt!“ Florian Krämer ging neben ſeinem
Vater her und antwortete nicht. Erſt im Eiſenbahnzuge wurde er ge
ſprächiger, aber dann, als der heimatliche Kirchturm zwiſchen den Bergen
hervorblickte, würde der Florian wieder einſilbig.

Das Häuschen des Vaters lag außerhalb des Dorfes. Nichts hatte
ſich verändert in den ſechs Jahren. An der Wand hing neben dem
Krugzifix das Bild der Mütter, hinter dem Rahmen ihr letzter Strick
ſtrumpf mit den Nadeln darin Die alte Everl, die Wirtſchafterin, ſah
beinahe junger aus als vor ſechs Jahren. Und um die älken Neſter
flogen die Schwalben. Nur eine neue Katze war da. Das war die ganze
Veränderung

Nach zwei Tagen meldete ſich Florian Kramer im Holzſchlag. „Ja,
da iſt ja der Kramer!“ ſagte der Gendarm, der zufällig da war. „Na
freilich, der muß Arbeit kriegen!“ rief er dem Aufſeher zu. Er hat ſeine
Straf verbüßt und iſt wieder Menſchl Aber wie iſt's denn da,
Kramer?“ ſagte der Gendarm und rieb den Daumen am Zeigefinger.
„Jhr habt doch zweiundvierzigtauſend Gulden vergraben!“ Und alle
lachten, die herumſtanden.

Kramer griff nach einem Beil und prüfte ſeine Schärfe. Dann fing
er weiter oben, wo die ſtärkſten Stämme ſtanden, zu arbeiten an. O, wie
tat es wohl, wieder etwas anderes zu machen als Holzpantoffeln und
Fußmatten.

„Florian!“ ſagte abends der Wirt. „Der Viehhändler Hauſer iſt
tot!“ „uUnd ſeine Frau?“ fragte Florian. „Die hat ſich wieder
verheiratet. Und ein Geld haben die Leut!! Grauslich viel eld.“

Eines Abends ging Florian Kramer ſpagieren. So am Bach ent
lang, über die Brücke am Hang hoch, in den Wald hinein und die
Felſen hinauf. Es war mittlerweile dunkel geworden ünd der Mond
ſtand am Himmel. Florian ſteinmte ſich gegen einen mächtigen Stein
Halt Da knackte es im Gebüſchl Aber es war nichts, nur ein Wieſel
oder ein Haſe.Der Stein wich und eine Flaſche kam zum Vorſchein. Und ſie ent
hielt das Geld. Es war unverſehrt geblieben wie die Schwalbenneſter
im Hauſe, wie die alte Everl und das Bild und der Strickſtrumpf der
Mutker Aus ihren Scherben zog Florian das Geld Es raſchelte
zwiſchen ſeinen Fingern HZweiundvierzigtauſend Gulden! Und der
Florian bekam heiße Wangen! Für dieſes Geld hatte er ſechs Jahre
Zuchthaus abgemacht. Nun beſaß er es, Und

Da bemerkte der Florian den Gendarmen. Dieſer ſtand auf der Alm-
ſpitze und blickte mit ſeinem Feldſtecher auf ihn herab! Er war alſo
entdeckt. Gleich darauf war der Gendarm verſchwunden.

Florian zog ſeine Streichhölzer aus der Taſche, ſchichtete das Geld
auf und zündete es an. Vald war es verkohlt. Er zertrat die Aſche, und
als der Gendarm vor ihm ſtand, ſagte der Florian: „Ich hab' mir die
Händ' gewärmt! Es iſt kalt da heroben“

Der Gendarm wühlte in der Aſche. Sie beſtand nur noch aus
Pulver. Und ſie gingen zuſammen hinab ins Dorf.

Der Florian Kramer leht heute noch und iſt ein guter Kerl, der
fleißig arbeitet. Und ſie alle hatten ihm doch Unrecht getan mit dem
vergrabenen Schatz! Gar nichts hatte er davon gehabt.

Humoriſtiſche Ecke

Haarfarbe und Mode. Familie Z. trifft Ballvorbereitungen, und die
Mutter beſtimmt: „IJlſe, du ziehſt zu deinem ſchwarzen Bubikopf das S
ſchwarze Samtkleid an; Renia, du zu deinem Blond das beigefärbene;

meinem grauen Haar das ſilbergraue gt der Vater gang

Und ſtreicht mit der Hand über ſeine große Platte.
Triftiger Grund. „Sag mal, warum hört denn das neue Mädchen

ar nicht, wenn man klingelt?“ „Mit der mußt du zunächſt etwas
eduld haben“, erwidert ſie begütigend, „ſie hat mir erzählt, daß ſie vor

her Telephoniſtin war.
Die beſte Empfehlung. „Alſo dieſer Brautſchleier iſt wirklich gut?“
„Aber gewiß, Gnädigſte, der iſt beſte Qualität den können Sie

immer wieder benutzen
Mißverſtändnis Neulich waren wir in einer Geſellſchaft in einem

Hotel Unter den Linden, und ich kam ins Geſpräch mit einem Engländer.
Während wir daſtanden und uns unterhielten, kain Prinz E. vorbei, der
in unſerer Richtung grüßte In der Meinung, daß der Gruß dem Eng
länder gegolten hätte, fragte ich ihn „Kennen Sie Seine Hoheit?“
Daraufſhin ſagte er „No aber ich glaube über ſechs Fuß

Starkes Stück. Ein alter Herr, der ſeit langem an ſeinem Leiden
herumkuriert, kommt zu einem jungen Arzt, der ihm empfohlen iſt, und
erzählt ihm lang und breit, was ihm fehlt. Der Arzt iſt anderer Anſicht,
worauf der alte Herr entrüſtet ſagt „Nehmen Sie mir's nicht übel, ich
finde es unerhört, wenn ein ſo junger Arzt wie Sie anderer Meinung
ſein will wie ein ſo alter und erfahrener Patient wie ich.“

e g e
Silbenrätſel
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Aus vorſtehenden 38 Silben ſind 13 Wörter zu bilden,

deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren
Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, ein Sprich
wort ergeben.

Bedeutung der einzelnen Wörter: I. griechiſcher Geſetz
geber, 2. Angehöriger eines Jndianerſtammes, 3. deutſcher
Naturforſcher, 4. griechiſche Göttin, 5. italieniſcher Opern
komponiſt, 6. der Vater der Fliegekunſt, 7. Romantiker,
8. deutſcher Hiſtoriker, 9. Erfinder des Blitzableiters,
10. italieniſcher Geigenbauer, 11. deutſcher Philoſon
12 Kunſtſtil, 18. Erfinder der Sprechmaſchine. 7s06

Magiſches Quadrat
Die Buchſtaben ergeben, richtig geordnet, wagerecht und

ſenkrecht die gleichen Wörter folgender Bedeutung:

n

Aſaſo ſo o Wirrwarr,
Bee Tieranſammlung,
El unſnſn chemiſcher Grundſtoff,
NNſoſoſ o Tonhalle,
RRſsſs s Gebirgsweide. 1228

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworträtſel: a) 1 Kork, 3 Milch, 6 Luzern,

9 Rute, 11 Kai, 13 Elm, 14 Jus, 15 Falle, 17 Ratte, 18 Lid,
20 Ger, 21 Jſa, 22 Mai, 25 Laurin, 26 Molle, 27 Lupe;
b) 1 Khaki, 2 Kur, 3 Met, 4 Jre, 5 Halm, 7 Zunft, 8 Mau
rer, 10 Kleiſt, 12 Jſar, 13 Elli, 16 Aegir, 19 Dahme,
20. Gnom, 22 Mal, 23 Aue, 24 Nil.

Neugierde: Mittel.
Magiſches Quadrat: 1. Chaos, 2. Herde, 3. Arſen,

4. Odeon, 5. Senne.
Berufswahl: Alma mater Alter, Mama.
Röſſelſprung: Leben. Und manchmal denk? ich mir

im Uebermaß: So ſieht wohl keiner heut die Welt wie du,
Sie liebt wohl keiner heut wie du des Lichts, Der Linien
Laute, Lüfte, Düfte, Spiel, Dringt ins Unendliche der All
natur Mit ſo beglückten Sinnen ein und fühlt Der Men
ſchenſeele ſüße Dankbarkeit Jn all ihr Leben heute ſo wie
du. (Chriſtian Morgenſtern.)

Wunſch Jungfrau jung, Frau.
h e ungehalten halten, anhalten, ge
alten
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Durchführung der Ferngasprobleme
Freigabe der weſtfäliſchen Provinzſtraßen.

Die in den letzten Wochen unter Führung des Landeshauptmanns
der Provinz Weſtfalen mit Nachdruck geführten Verhandlungen
zwiſchen der Akt.Geſ. für Kohleverwertung in Eſſen und der Fern
gasverſorgung Weſtfalen haben zu dem Ergebnis geführt, daß die
Provinz Weſtfalen im Einverſtändnis mit der Ferngasverſorgung
Weſtfalen, in der alle kommunalen Spitzenverbände der Provinz ver
treten ſind, der Akt.Geſ. für Kohleverwertung die für die Durchführung
der Ferngasverſorgung zunächſt in Frage kommenden Provinzial
ſtraßen freigegeben hat. Der Entſcheidung lag ein bindendes Angebot
der Akt.Geſ. für Kohleverwertung zugrunde, das alle weſentlichen
Vorausſetzungen erfüllte, die Weſtfalen im Jntereſſe des planmäßigen
Aufſchluſſes der Provinz und der Verſorgung ſeiner Jnduſtrie mit
Ferngas gefordert hatte.

Wenn damit auch dem endgültigen Abſchluß der Verträge zwiſchen
der Akt.«Geſ. für Kohleverwertung und der Ferngasverſorgung Weſt
falen nicht vorgegriffen werden ſoll, ſo ſind hier doch für die Ver
ſorgung eines großen zuſammenhängenden Wirtſchaftsgebietes mit
Ferngas zum erſten Male feſte Grundlagen geſchaffen worden, die
die Entwicklung der Ferngasverſorgung aus den Kokereien des Ruhr
gebietes maßgebend beeinfluſſen werden. Unter den Beteiligten
herrſcht Ubereinſtimmung darüber, daß dieſes Ergebnis nicht nur vom
Standpunkte der Gemeinden und Gemeindeverbände, ſondern auch
vom Standpunkt der Gas erzeugenden und Gas verbrauchenden
Induſtrie nur lebhaft begrüßt werden kann. Es iſt damit der erſte
bedeutſome Schritt zur Durchführung der großen Pläne der Akt. Geſ.
für Kohleverwertung auf dem Gebiete der Ferngasverſorgung getan.
Des Ergebnis zeigt auch, wie abwegig die mannigfachen Auslaſſungen
ſind, die einen Gegenſatz zwiſchen den kommunalen Verbänden, ins
beſondere der Provinz und der Wirtſchaft erblicken wollen.

Die Konzentration des Farbenverkaufs
der J. G. Farbeninduſtrie A. G., Frankfurt am Main.

Schon vor einiger Zeit war anläßlich des umfangreichen Gelände
kaufs an der „Grüneburg“ berichtet worden, daß die Abſicht beſteht,
den Farbenverkauf der J. G. in Frankfurt a. M. zu konzentrieren
Dieſe Abſicht iſt nun, wie wir erfahren, zum endgültigen Beſchluß
erhoben worden. Es wird auf dem erworbenen Gelände zu dieſem
Zwecke ein großes Verwaltungsgebäude errichtet, das für etwa 2000
Perſonen Unterkunft bieten ſoll, mit der Möglichkeit einer weſent
lichen Ausdehnung, um im Laufe der Zeit noch weitere Teile des
umfangreichen Arbeitsgebietes der J. G. hierher zu ziehen.

Deutſch-engliſche Chemieverſtändigung.
Die Verhandlungen wegen eines Abkommens der J. G. Farben
induſtrie mit der Jmperial Chemical Jnduſtries Companh Ld. ſcheinen
jetzt in das entſcheidende Stadium zu treten. Wie verlautet, ſind Ver
treter des engliſchen Chemietruſts nach Frankfurt gekommen, um hier
mit dem Arbeitsausſchuß des Aufſſichtsrakes der J. G. Farbeninduſtrie
in dieſer Angelegenheit zu verhandeln.

Die Organiſation des chemiſchen Truſts in Eſtland iſt unter der
Leitung des Engländers Williamſon durchgeführt worden, der in der
eſtniſchen Staarsbank als Sachverſtändiger fungierk. Die eſtniſche Re
gierung iſt an e Truſt intereſſiert. Die Gerüchte, daß auch die
J. G. Farbeninduſtrie an dem Unternehmen Jntereſſe genommen habe,
e zunächſt keine Beſtätigung. Die eſtniſche Regierung gewährt

em Unternehmen Kredite aus den Beträgen, die die eſtniſche Re
ierung vom Völkerbund und in Geſtalt einer Auslandanleihe er
alten hat. Über die Abſatzmärkte des neuen Unternehmens verlautet,
aß vor allem Polen, Lettland, Litauen, Finnland und die ſkandinga

viſchen Länder in Frage kommen.

Der Amerikakredit der Deutſchen Bank.
An dem Kreditvertrage, der heute zur Unterzeichnung gelangt,
iſt, wie verlautet, auf amerikaniſcher Seite außer der Firma Dillon,
Read Co. u. a. die International Acceptance Bank und der Equit
able Truſt beteiligt. Der Emiſſionskurs beträgt 9924 Prozent, der
Auszahlungskurs d. h. der Wert, den die Deutſche Bank erhält, wird
nicht re Jn dem Proſpekt, der aus Anlaß der Emiſſion ver
öffentlicht wird, werden, wie uns verſichert wird, keinerlei Angaben
et die nicht ſchon bei früheren Gelegenheiten gegeben wurden,

ie Gelder ſind in erſter Linie für die Umwandlung kurzſriſtiger Ver
pflichtungen in längerfriſtigem Kredit beſtimmt. Als Kreditnehmer
kommt faſt ausſchließlich die Kundſchaft der Deutſchen Bank in Frage
Unker mittlerer und kleinerer, Induſtrie ſind ſolche Unternehmungen
u verſtehen, die zwar im Jnlande gut ſind, im Ausland jedoch nicht
ekannt genug ſind, um ſelbſt Auslandgelder aufzunehmen, oder deren

Kreditanforderungen hinter dem Mindeſtbetrag einer Auslandkredit
gktion zurückbleiben. Die Bedingungen für den Kreditnehmer werden
ſich günſtiger ſtellen, als bei den üblichen Induſtriellen Ausland
anleihen, die bei einem Zinsſatz von 628 bis 7 Prozent einen Aus
zahlungskurs von 92 bis 99 Prozent bedingen. Hinſichtlich der Ver
wendung des Kredites ſind der Deutſchen Bank keinerlei Bedingungen
auferlegt worden.fe wort Die Rückzahlung iſt mit pari vorgeſehen. Vor

itige Rückzahlung bei Zinsveränderungen kann ſeitens der Deutſchen
ank nicht erfolgen; natürlich könnten die Treuhänderraten zurück

erworben werden. Den Termin von 5 Jahren hält man für aus
reichend, da man in der Leitung der e Bank den Standpunkt
verkritt, daß angeſichts der gewaltigen techniſchen Umwälzungen, die
auch künftig unüberſehbar ſind, induſtrielle aſchinenanlagen in 5
bis 6 Jahren amortiſiert ſein müſſen.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Vorausſichtlich Vorjahrsdividende bei der Landkraftwerke Leipzig

A.-G. in Kulkwiß. Wie von unterrichteter Seite verlautet, iſt die
Bilanzſitzung noch nicht anberaumt worden, doch dürfte für 1926/27
wieder eine Dividende von 6 Prozent verteilt werden.

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der Eduard Lingel
Schuhſabrik A.G. in Erfurt. Die Verwaltung ſchlägt der am 18. Ok
tober ſtattfindenden G.V. die Verteilung einer Dividende von 7 Pro
n auf die e und 4 Prozent auf die Stammaktien vor
i. V. keine Dividende).

Quer durch die Wirtſchaft
England. Die Elektroinduſtrie hat eine Schrift veröffentlichen

e in der ſie feſtſtellt, daß man die Entwicklung der Unter
nehmungen nicht in der bisherigen Weiſe fortgehen laſſen dürfe man
könne die „Theorie des Jndividualismus“ nicht aufrechterhalten.
Entweder müſſe die engliſche Elektroinduſtrie ſich enger mit der deut
ſchen und amerikaniſchen Elektroinduſtrie zuſammenſchließen und ſo
eines ſchönen Tages in dem kommenden WeltElektroTruſt aufgehen,
oder ſie müßte ne eigene Landesorganiſation verſtärken und eine geſchloſſene Produktions- und Preispolitik treiben. Sache der Banken

ſei es, ſich der Jnduſtrie ſo zur Verfügung zu ſtellen, daß Großanlagen
auf jedem Markt der Welt finanziert werden könnten.

Amerika. Jn Amerika hat ein Marineoffizier mit einem Waſſer
flugzeug von 1250-PS.-Motorſtärke eine mittlere Stundenge-
ſchwindigkeit von 442 Kilometer erreicht

Deutſchland. Die Spielkartenſteuer hat in Deutſchland im ver
gängenen Jahr 211 Millionen Mark erbracht. Etwa 80 Prozent der
ganzen deutſchen Spielkartenerzeugung liegt in Händen der Vereinigten
Stralſunder Spielkartenfabrik A.G.

Deutſchland. Von Europa nach den Vereinigten Staaten ſind im
erſten Semeſter dieſes Jahres 335 000 Perſonen gereiſt. Von drüben
nach Europa fuhren in der gleichen Zeit 277 000 Perſonen (gleich
19000 mehr als im erſten Semeſter 1926.
Deutſchland. e Abſtellung der Mißſtände, die ſich im Nach

börſenverkehr ergeben haben, wird vom Börſenvorſtand bekannt
en Nach der offiziellen Schlußnotiz darf zur Abwicklung bzw.
Glattſtellung von Engagements nur noch bis 14308lhr, Sonnäbends
bis 13.30 Uhr gehandelt werden; danach iſt jeder Handel in Wert
papieren in den Börſenräumen unterſagt.

Deviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

Berliner Börſenbericht vom 10. September.
Der heutige Vormittagsverkehr und auch zum Teil noch derBeginn ſtand im gen des Sonnabends. Mangels neuer

nregungen verhielt ſich die Spekulation zunächſt abwartend und
konnte ſich für keine einheitliche Tendenz entſcheiden. Auch das
Publikum fehlte anfangs faſt vollkommen und kam erſt im Verlaufe
der Börſe mit einigen Orders an den Markt, als Nachrichten aus
der Jnduſtrie kamen wegen der engliſch- deutſchen Chemieverhandlungen
und Berichte aus der Autoinduſtrie eintrafen, die von einem guten
Geſchäſtsgang berichteten. Der heute erſchienene Reichsbankausweis
war zahlenmäßig zu Beginn der Börſe noch nicht bekannt und konnte
erſt im Verlaufe einen Einfluß auf die Tendenz ausüben. Die erſten
Kurſe wieſen Schwankungen von 1 bis 2 Prozent im Durchſchnitt nach
beiden Seiten auf, nur für Spezialwerte war auch teilweiſe ſeitens
des Auslandes ſchon zu Beginn ſtärkeres Geſchäft feſtzuſtellen. Ziem
liches Geſchäft hatten Schiſfahrtswerte, Sprikaktien, Julius Berger,Voigt Haffner, Schubert Salzer und Farbenaktien ſonen
Jm Verlaufe wurde die Stimmung allgemein freundlicher und be
ſonders die eben erwähnten Werte konnten erneut Gewinne bis zu
10 Prozent erzielen. Eine Spezialbewegung entwickelte ſich in Kunſt-
ſeidewerten, die im Verlaufe 20 Prozent und darüber anzogen, auf
Gerüchte, daß eine Einführung an internationalen Börſen geplant ſei.
Mitteldeutſche Creditbank und Spritwerte ſetzten ihre Steigerung fort.
Auch Svenska haben mit 372 einen neuen Höchſtkurs erreicht. Anleihen
ruhig, von Ausländern Bosnier, h Bagdad I und II weiter
angiehend. Pfandbriefe ruhig, einige Nachfrage beſteht nach 3pro
zentigen Hypotheken-Goldpfandbriefen, auch die Liquidationsanteile zu

e bleiben geſucht. Am Geldmarkt war Tagesgeld mr42 bis 7 Prozent, für erſe Firmen mit 422 Prozent ſtark angeboten

Die übrigen Sätze blieben unverändert.

Halliſche Börſe.
(Mitgekeilt von der Commerz und Privat-Bank Merſeburg.)

10. 9.8. 9. 10. 9.68.Bank Aktien Sie e Maſchinenfabrik 169. 168.Adca 141.25 140.- Halleſche Röhrenwerke 70.-170.
alleſcher Bankverein 137.75 137.75 Hildebrandſche Mühlenw. 62. 60.
ew. U. Handelsbank 93.-93.- Moritz Jahr A.G. 25. 25.Landkredit- Bank 95. 95. Gebr. Jentzſ 76.50 78.50

Zörbiger Bankverein 86. 86. n e 120. 120.Bergw. Akt. u. Kuxe. vffoauſerbütte 5galiwerk Krügershall 8 135. 135. Lottfried Lindner 80. J.
Mansfelder Bergbau 125.- e. Schraplauer Kalkwerk 74.Prehl. Braunk. A. G 209.209 Stadtmühle Alsleben 100
Riebeckſche Montanw. A.G. 165. 164.- G. Veſter, Sped. 57.50
WerſchenWeißenf. Br. 180 egelin Hübner 130 eBruckdorfNietl. Bergb. Zeiter n euckerraff. HalleJnduſtrieAktien.Ammendorfer Papier 255. 264.— alle-Hettſtedter Bahn 60.50 55.
Cröllwitzer Papierf, 160. 160. Freiverkehr.Cönnerner Malzfabrik 126. 125. Bankverein Artern le
Eilenburger Katt.-Manuf. 90. 88.- Bernburger Saalmühlen eEiſenwerk Brünner 32. 30 ort Landsberg 25. 25.EngelhardtBrauereti. 210. 210. Cäſar S Loretz 109.-10.
Zimmermann K Co. 11.75 11.75 Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 110. Mieifa (Mitteld. Zig. F.)Halleſche Malzfabrik 1655.-- l Vortl. Zementf. Saale. 173.- 170.

Halliſche Produktenbörſe vom 10. September.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.

(Für 1000 Kilo) alte Ernte neue Ernte (Für 100 Kilo) alte Ernte neue Ernte

Weizen bis Viktorigerbſen 45.00 47.0075 kg hl e 258-268 Futtererbſen 21.00-23. 00
Roggen (68 bis Raps S70 kg hl) 249--254 WeizenkleieBraugerſte S 255-263 (mittelgrob) 14.25--14. 75Wintergerſte 215-220 NRoggenkleie S 14.75-15. 25
Futtergerſte 210--220 MalzkeimeHafer 222227Trockenſchnitzel 11.00-1160Mais 193Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 10. 9. 9. (Für 100 Kilo) 10. 9. 9. 9.
Weizen, märk. 261 2656260—264 uttererbſen 21.00- 22.00 21.00-—22.00
Roggen, märk. 249-253 244--248 luſchken 21.00-22.00 21. 00-22. 00
Sommergerſte 220— 265 220—265 Ackerbohnen 22.00-23.0022. 00-23. 00
W. u Futterg. 208-215 Wicken 22.00-24. 0022. 0024. 00
Neue Winterg. S S Blaue LupinenHafer, märk 189205 139-208 Gelbe Lupinen S
Mais, lok. Berl. 186-197 105 -196 Serradella, alte SFür 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 34.00-37.50 34. 00-—37. 25 Rapskuchen 15.80--16. 2015. 80-16. 20
Roggenmehl 33.00-35.00 32. 75--84. 50 Leinkuchen 22.60-23. 10 22.89--23. 10
Weigzenkleie 15.25- 15.50 15.25--15.50 Trockenſchnitzel 14. 14.00
Roggenklete 15.25 15. 25 SofaSchrot 20.10-20.60 20. 10--20. 80
Raps, 1000 kg 295 305 295 305 Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg S gartoffelflocken 22.30-23.30 22.80- 23.30
Viktoria-Erbſen 45.00-51. 00 45. 00-51. 00 üben SKl. Speiſeerbſen 25.00--28. 00 26. 00-28. 00

Berliner Produktenbericht vom 9. September.
Der Roggenmarkt beanſpruchte heute das en e Vom

Auslande lagen etwas atte abernet Meldungen vor; vor allem
das knappe Roggen inlandangebot eine erhebliche Befeſtigung zur Folge

e Sweit e Offerten material n ſchnelle Verladung eBuenos Atres t Peſo 1.785 1.795 Jugoſlawien 100 Din. T e wird von den Mühlen für gute Qualitäten gegenüber dem um 6 M
erregte ehe eeeteneth verceee eees n e igerten Septemberroggen artet von e eSonne Se e aus e h e e e ewilligt. Am Aieferingsmarkte hatte ſtarker Deckungebegehr die
e e Wenn n e ne el e e e ennte v e eneeenn eet DuAmſterdam i e. Shweig o Franken ſie ſpäteren Monate wurden von der Preisſteigerung mitgezogen. Da
An en t n Sport i de n en e en en V gde Bangen nenu 0 d u e e d e h u Mühlen Aen zwar auch h ded e n nm n e ernennen aber bei Anſchaffungen etwa 1 M. mehr als geſtern anlegen. Am9 2 Schill 2ralen Wo e e Sfeferungsmarkte geſtaltete ſich die Situation a umgekehrt wieam Roggenmarkte, indem die Reportſätze eine Verringerung erfuhren.

em Preiſe in ſchleppendem Geſchäft.
mit der Körnerknappheit wenig
pro Sack erhöht. Hafer behielt

hrend die reichlich vorhandenen ab

Weizenmehl blieb bei unverändert
Roggenmehl iſt im Zuſammenhan
angeboten und im Preiſe um 0,50
in guten Qualitäten nie wä
faellnden Sorten vernachläſſigt blieben verſte

Berliner Metallnotierungen.

(I00 e in RM. S s 9Elektrolytkupfer vire bares (180 kg in RM 126.25 126. 25
Hriginalhüttenrohzink (Pr f. freien Verk.) S SRemeltedPlattenzink 50.00-50. 50 50.00-50.50Hriginalhüttengluminium, 98—99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98—99 Prozent 340.00-350. 00 340.00-—350. 00AntimonRegulus 88.00-93.00 85.00-90. oSilber in Barren ca. 900 fein (für 1 Ke) 75.75 76. 75 76.25--77. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. September.
Preiſe Ochſen 1. Kl. 61-—68, 2. 8. 57-60, 4. 52-55, 5. 4048

Bullen 1 Kl. 60 62, 2. 55 52 169 Kühe 1. Kl. 50
bis 63, 2. 10 46, 50 22 Sarſen 1. Kl. 66bis 58. 46 50 Freſſer 4050; Kälber 1. Kl. 82—90,, 75
bis 89, 60 72, Schafe 1. Kl. 64- 69, 2. 65--69, 3. 56--68, 4. 49—-55,
5. 35 45, Schweine 1. Kl. 78- 74, 2. 78--74 3. 72-74, 4. 69 72,
5. 62 68; Sauen 62 64. Auftrieb: 1644 Rinder (darunter 585chſen, 303 Bullen, 806 Kühe und Färſen), 1250 Kälber, 7875 Schafe,
ſo 071 Schweine 1287 zum Schlachthof direkt, 29 Auslandſchweine.

Marktverlauf; Bei Rindern, Kälbern glatt, bei Schafen ziemlich
glatt, Schluß ruhig, bei Schweinen ruhig, Schluß feſter

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.Börſen vom 9. September 1927. Kersgettel

o. a o. 9. 8. s 9. 9. 6.Reichsbankdiskont 6 Prozent. s Mein. H. B. Reichsbankant. 169.25 167.50 Dtſch. Wolle s3.25 62. Leopold Grube 88.75 97.60 Sieg. Solingen s 517.50 Gautzſch g. o
Bersls S Gpf. Em. 3 100 100. Sächſ. Bank 177.-176. 50 Dürrkopp Werke 80.25 1789.50 Linke Hoffmann L. e Siemens Halske 282.37 278. Geraer Jute A. 240. 270.engere re t. Zugerbank 82.75 93 Dyckerh. u. Widom. Loewe, Ludw. 264. 260. Staßfurter chem 52.251 54.—Glauziger Zucker o. 104.50Obligationskurſe. Brauerei Aktien. Dynam. Nobel 136.75 133.25 Loreng, C. A. G. 123. 120.25 Stett. Chammotte 93.-100. Halle Zimmerm. 12 12.

9. 9. e Aug. Elektr. Engelhardthrauerei 210. 210. Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr. 168. 162.12 Stock Motor 74. 174. Salle Zucker 83. 88.Geſ. 1800 S. 1 S hulth atmen 75 Stettr. Sieferungsg. 180.75 177.- Sanefeld. Sergh. 12287 120.-- Stäöhr. Kammgarn 1as. Aas so gäſtner Ja 16. n 16.
Anleihen i. Leips. Br. Riebeck 144.50 142.50 Eſſen Steintohlen 157.— 151 so Maſchtnenf. Budau 168. Stöwer Nähmaſch. 63.50 60.25 Srietſch Kütte

Dtſch. Ablöſungs 4,5 t. Solway W. Jnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 130.--125.50 Mix S Genneſt 143. 142. Ver. Glangzſt, Elb. 660. 660. Landkraft Leipgig rſchuld inkl. Aus 1909 i. 72. Aceumulatoren 162. 163. J. G. Farbeninduſtr. 285.12 279.- WMotoren Deutz 68. 66.- Ver. Kohle Borna 99.251 96. Leipz. Baumw. 3 Wo rloſungs Recht 55.10 655.1045 Geſ. F. elektr. A. E. G. 179. 175.50 Feld Papier 203.50 212. Motoren Mannh. er. Thür. Metall 48. Leips. Vier Rieb. a
Dt. Ablöſungsſchuld Untern. von Ammend,. Papier 265.- 255. Fröbeln Zucker 93.251 91.87 Nationale Auto 116.25 112.75 Wanderer W. 242 240. Leipz. Buchb. Fr. 193 193.mit Ausloſ Schein 1900 I i. Anhalter Kohlen 100. so 98. 75 Gelſenk. Bergw. 451.50 148.50 Rorddeutſch. Kabel 135.— 137.- Wegelin Sübner 129. 125.- Leipz. Kammg. I. 140.50
einſchl. 1gtehung 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zeſt. 194. 151. Genth. Zucker Sorddeutſche Wolle 163. 160. Werneh. g. S. J gerOt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg Rürnb. G. f. el. Untern. 262.50 259. Oberſchleſ. Eiſenb. 83.50 90.25 WerſchenWeißenf. 178.50 180. Leips. Wollk Ia. 12ohne Ausloſungs aktien) 81.501 Naſchinen 140. 12 142. Glauz. Zucker 108. 108. Oberſchleſ. E. Jnd. S Weſteregeln Alkali 975. 171.50 eindner, Gottfried 80. 90.Schein 14.70 13.75 45 ehe Mon- Bamag. Meguin. 47.75 44.50 Er Waggon 21.-21. Oberſchleſ. Koksw. 99.751 97.- R. Wolff 48.76 50 Manfelb 120-50 120Sach! Pro Anleihe ianvwerke v. lo12 84.751 Barop. Walzwerk Gothaer Waggon Srenſtein Koppel 132.75 129 Wrede Mälzerei 137. 136.50 re 133.Zandſchaftl. gentral Vahnaktien. Baſalt g. 90. Greppiner W. 146.25 144.50 Oſtwerke 3854. 371. geiter Maſch. 170.12 168. eng olle e SPfandbrieſe 15.90 16.76 Elektr. Hochbahn 98. 397.75 J. Berger 265.-274.25 Gruſchwitz Textil 104. 102 Phönix Bergbau 110.87 109.37 Zellſt. Waldhof 803.50 295. 25 n esbetten 35 e

Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektr. 190 183 ckethal 92.897 91. In Braunk. 98.751 96 Zwickauer Maſch. i ger Maſch. 165Pfandbriefe 15.30 15.30 graftwagen 171.50 169. Berl. Holz Kontor 95.751 94.50 Hall. Maſchinen 168.75 166.50 Pinſch A.G. 146. 140 Hittler Werkz. e 176 Dtiſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Farlst. J. W. 79.- 74. SHammerſen Co. 157.12 187. |Fittler A.-G. Is9. 185.- Freiverkehr. re ewertanleihe 16.10 16. burg 54.251 88.75 Beton- i. Monierb. 124. 123.25 Hanſa Lloyd 36.25 B. Polack 91.251 91.25 Adler Kali 70 n o l eProv. Sächt. Halle Hettſtedt 82 5o. Ding Werke 19. 19. Harp. Bergbau 199. 182.50 Vöge. Eleetron 127.50 124.87 Halle Kali auchw. Walter lPfandbriefe 93.25 93.26 er och Bochumer Guß Hartm. Mäaſch. 25.37 28.67 Polyphoa 760.- 75 Krügershall 160 o 101. r E Co. e SProv Sächſ. d. bahn g3.80 83.50 Sraunk. u. Brikett 181.50 181.- Held Franke 61.751 56. Rhein. Braunk. 24025 235. Hrown Boveri I60. 160. Poſitz Zucker rRoggenpfandbrieſe Schiffahrtsaktien Braunſchw. Kohlen 262.50 265. Hildebrand Mühl. Vhein. Clektrizit. I. 185.-- Glückauf t. a. 78. Sachſenwerk l u5 Sächſ. Gold ehe treter Buderus Eiſenw. 107. 102.87 Sirſch-gupfer 110.50 105.25 Rhein Metall. S Zgabel Htheydt 167. 168. Schubert S Salzerkursanleihe 76.10 75.37 n rn Amerika h Waggon 93.50 93 rei Stahlw. 169. 165.- Rhein Sprengſtoff 107. Sochfrequeng s 166. Sonderm. S Stier
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aber daß dieſer er
hoch ausfallen wird, kann man unſeren Preußen ebenſo ſicher zu
krauen. Gelingt es den Merſeburgern, Anfangserfolge der Veilchen
zu verhindern und dadurch die jetzt durchaus noch nicht ſattelfeſten
Hallenſer aus dem Gleichgewicht zu bringen, dann iſt ſchon viel getan.

wird.

Seite 13.

Das IJnfernationale in Halle
Glänzende Beſetzung. Amerikaner, Holländer und die 4 100-MeterWeltrekord Damenſtaffel von
Magdeburg 96 am Start. Prager Merſeburg 99) ſtartet in „Quer durch Halle und das Saaletal“.

Die Aſchenbahn des 98 er Stadions an der Huttenſtraße wird
morgen ihre eigentliche Feuerprobe beſtehen müſſen. Die bereits ein
mal verlegten internativnalen Wettkämpfe der halliſchen Leicht
athletik-Jntereſſengemeinſchaft, die eine recht gute Beſetzung gefunden
haben, werden morgen abgewickelt werden Sie werden, wenn nicht
glles täuſcht, den vorjährigen leichtathletiſchen Wettkämpfen, bei denen
Peltzer und Körnig ſtarteten, kaum nachſtehen. 250 Meldungen liegen
vor die vor allem auch qualitativ vorzüglich ſind.
Die Vorkämpfe finden am Vormittag ſtatt, während die Haupt

kämpfe am Nachmittag, 14.90 Uhr, ihren Anfang nehmen.
m nachſtehenden ſeien die Ausſichten der einzelnen Teilnehmer
in den Wettbewerben kurz beſprochen:

Sprinterdreikampf (Einladungswettbewerb): Hier werden
u. a. Weltmeiſter Schol z (Amerika), van den Berghe (Holland),
ſtarten. d e eine en vertritt der e v Dr. Wichmann und Wege e dürfte Schols einen letzten Start
in Deutſchland zu einem Siege Bune

400 Meter (Einladung): Büchners Start iſt fraglich. DemAmerikaner Roll ſtehen u. a. Storz (Halle), Fa iſt Karlsruhe
e et Meiſter Schaurig und vor allem Paulen (Holland)

über.
100 Meter (offen für alle 24 Meldungen. Die Beſetzungiſt ſehr gut. Beſonders zu erwähnen, als G den Sieg in e
kommend, ſind. Suhr und v. Rappard Karlsruhe e Gräf,
Sei n Metzger Frankfurt), Simon (Deſſau), Courth
96), Friſch (Leipziger BE.. Auch Arnold (Groß Kayna), der Saale
gaumeiſter wird ſtarten.

400 Meter e alle): Hier iſt der Saalegau beſonders
ſtark vertreten mit Weidig, Schrader, Löhr (96 Halleſ, Damm
(92 Merſeburg), Bader und Arnold (GroßKahna) Beſonders zu er
wähnen S noch Stöckel (Leipzig, v. Rappard (Karlsruhe) und
Philipp (Leipzig).

800 Meéeker (offen für alle): Hier müßte Engelhagxdt
(Darmſtadt) ein ſicherer Sieg gelingen denn en Wollmer (Kaſſel),
als auch Starke und Kempe (Leipzig) ſollten ihm kaum gewachſen e
Falls der Amerikaner Conger ſtarket, wird es einen beſonders
e Kampf zwiſchen ihm und Engelhardt geben. Auf das Ab

ſchneiden unſeres Roſt (99 Merſeburg) und von Beher (99) darf man
beſonders geſpannt ſein.

1500 Meter 16 Teilnehmer. Gelingt Walpert oder
Boltz e oder gar Wollmer die Revanche gegen den Amerikaner
Conger? Die über dieſe Strecke gemeldeten Apitzſch, Weber, von
Beher (99 Merſeburg und Wawerla (96 Halle) werden über Schritt
macherrollen kaum hinauskommen.

110 Meter Hürden: Ein ſcharfer Kampf zwiſchen Stein
rer Karlsruhe) und Dr. Wichmann ſteht bevor, in den Regens

urger (Jena), Aarflot (Leipzig) und Wegener (96 Halle) kaum ein

e on S00 Meter Dieſe Staffel hat eine ausgezeichnete Beſetzungefunden. Phönix Karlsruhe, Eintracht Frankfurt, VſB. e
ehe ſind am Start. Frankfurt dürfte knapp vor Karlsruhe

n

Jm Speerwerfen dürfte Hoffmeiſter vor einem neuen
Siege ſtehen. Koitzſch Deſſau) wirſt zu unbeſtändig. Auf das Ab
ſchneiden von Peterſilie (99 Merſeburg darf man geſpannt ſein. Das
Diskuswerfen wird einen hartnäckigen Kampf zwiſchen Hoff meiſter

Ein mageres Sonntagsprogramm
Merſeburg, 10. September.

Nach kaum begonnener Saiſon des Wettſtreits um den Meiſter
titel ruhen morgen bereits wieder die Kämpfe, wenigſtens in der erſten
und Reſerveklaſſe, deren vorgeſehene Spiele ſämtlich abgeſett ſind, um
der e internationalen e Veranſtaltung in Halle
rößte Erfolgsmöglichkeiten zu geben. Es herrſcht alſo vollſtändige
uhe morgen im halliſchen Fußball-Lager, und auch unſere beiden

Ligamannſchaften ſind durch die Spielabſeßung zur Untaätigkeit ver
urkeilt. Entſchädigt für den Ausfall ihrer Spiele werden Merſeburgs
Sportenthuſtaſten durch den

Pokalkampf Preußens gegen die halliſchen
Sportfreunde,

e um 16 Uhr auf dem 99er Platz alſo auf neutralem Kampf
jelde zum Austrag kommt. Was Pokalſpiele ſind, was ſie
dedeuten, wurde ſeinerzeit ſchon erläutert. Sie ſollen zur Ermittlung
er zweitbeſten Mannſchaft dienen, die in dem Kampfe um den Ver
andspokal, deſſen Erringer als zweiter Repräſentant Mitteldeutſchſands aktiv in den Wettbewerb um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft

zingreift, den Saalegau vertreten wird. Ein großes, aber recht weit
ſeſtecktes und ſchwer zu erringendes Ziel alſo

Preußen, Merſeburgs 1b-Vertreter, hat ſich in zwei Spielen
e bis zu dieſer Runde, ſchlug bekanntlich im gleichen Wett
ewerb die halliſche Boruſſig vor kurzem mit 554 aus dem Felde,

ind ſieht ſich nun morgen, e als Lohn für dieſe Energie
ſeiſtung, dem Gau meiſter gegenübergeſtellt. Dieſes Treffen, das
dewiſſermaßen durch die ſchon erwähnte Boruſſig- Niederlage zu einem
Preſtigekampf Halles zu werden droht, zumal, da die Sportfreunde
m vorjährigen Pokalwettbewerb gegen unſere Preußen nach größterAnſtrengung nur mit 4:2 die Oberhand behielten. Wir veröffent

lichten bereits geſtern die beiderſeitigen Mannſchaftsaufſtellungen, die
das Beſte enthalten, was die beiden Kontrahenten überhaupt auf die
Beine bringen können.
Renommee mit peinlichſter Sorgfalt zu wahren,

Der Meiſter kommt in der Abſicht, ſeinund die e
wollen ihren guten Ruf als B-Verein verteidigen. Daß die Sport
freunde morgen ſiegen werden, wird man wohl kaum bezweifeln dürfen,ſt nach Kampf zuſtande kommt und daß er nicht

Gibt die Merſeburger Deckung ſeiner Angriffsreihe dieſen eben ange
deuteten Rückenhalt, dann bleiben Erfolge, wenn der Sturm ſo auf
e iſt wie in letzter Zeit und aus allen Lagen und ſoviel wie mög
lich ſchießt, auch für Merſeburg nicht aus. Die größte Laſt vuht aber
auf der Merſeburger Läuferreihe, an ihr liegt alles bringt ſie
es fertig, den ſchnellen und im Strafraum immer gefährlichen halliſchen

Sturm zu halten und ſich daneben auch offenſiv zu betätigen, dann
wird die Merſeburger Elf den Hallenſern auch ein faſt ebenbürtiger
Gegner ſein.

Hoffentlich bleibt dieſer große Kampf, der ſicher von außerordent
licher Anziehungskraft ſein wird, von Härten frei, ſo daß der Zweck,
zu gleicher Zeit werben d für den Sport zu wirken, voll erreicht

Als Unparteiiſcher fungiert auf Antrag von Sportfreunde ein
Neutraler.

Preußens unkere Mannſchaften
tragen folgende Verbandsſpiele aus: Die dritte auf eigenem Platze
gegen Ammendorf III, 15.30 Uhr, Preußenplatz; Junioren gegen
Boruſſia Junioren, 9 Uhr, Preußenplatz; die Jugend tritt 10.30 Uhr
der 99 er Jugend gegenüber, ebenfalls auf dem Preußenplatz. Die
Alten Herren meſſen ſich vor dem Pokalſpiel auf dem 99 er Platz
mit den Alten Herren der Sportfreunde im Geſellſchaftsſpiel.

Jn der Ib- Klaſſe
ſind für morgen folgende Punktſpiele vorgeſehen-

Ammendorf Kayng,
Sporkbrüder--Olympig,
Schkeuditz 1910 Halle.

Mücheln, Giebichenſtein, Reideburg und
Preußen ſind verbandsſpielfrei.

unſere

und Paulus (Wetzlar) bringen. Hoffmeiſter warf erſt kürzlich
wieder 4640 Meter. Der Hochſprung vereinigt u. a. Huhn
Jena), Eicke (Hannover), der am Sonntag 1,87 Meter ſprang,

egener (Halle), ſowie Scheffler (Roßlau), m e im Stab
ochſprung Gröber (Zeiß) Favorit iſt vor Möbius (Saalfeld),
egener und Keck (Saalfeldſ. Die Olympiſche Staffel ſieht eine

amerikaniſche Mannſchaft am Start, die erſt dieſer Tage 3:887 lief.
VfB Leipzig, Phönix Karlsruhe und 96 Halle wollen den Amerikanern
den Sieg um den „Wanderpreis der Stadt Halle ſtreitig machen.

Der 12- Kilometer Lauf
„Quer durch Halle und das Saaletal“

wird 35 Teilnehmer am Start vereinigen, darunter den Mittel
deutſchen 10 009- Meter Meiſter Prager (09 Merſeburg ferner
u. a. Röber (Chemnih) und Jörſter (Dresden). Unſer Merſeburger
Prager iſt Favorit dieſes Langſtreckenlaufes. Er ſollte in der Lage
ein, bei normalem Rennverlauf alle itbewerber hinter ſich zu
aſſen.

Weitere Rahmenkämpfe, u. a. eine 10 e e für Be,
C und DVereine, eine 83 1000-MeterJugendſtaffel, 200-Meter-Lauf
für Anfänger und eine 10 100-Meter-Knabenſtaffel ſind vorzüglich
beſetzt.

Wdeſſmeſdter Fchoſ? (merſſſc) n Naſe

Internationale Leichtathletikkämpfe
auf dem 98 er Platz, Huttenstraße.

Vormittags Workämpfe. Entscheidungen 14.30 Uhr.
Nachmittags Fußballspiel (um den Urbin-Pokal) Wacker--96 od. 987

Die Damen wettbewerbe ſtehen in ihrer Beſetzung der der
Herren kaum nach. Mit beſonderem Intereſſe darf man dem Start
der deutſchen Meiſterläuferin und Rekordſpringerin, Frl. Gladitſch
Karlsruhe), entgegenſehen. Frl. Spangenberg (Apolda) wird im
Weitſprung ihr glänzendes Können erneut unter Beweis ſtellen. Jm
100Meter-Lauf wird Frl. Gladitſch nicht zu ſchlagen ſein.

Ausgezeichnete Beſetzung hat die 4 X 100-Meter-Damenſtaffel er
fahren. Hier wird die Weltrekordſtaffel von Viktoria 96
Magdeburg neben Phönix Karlsruhe, 99 Merſeburg, LBC.
un Wacker Halle, Boruſſia Halle und Arminia Leipzig am Start
ein.
Alles in allem verſpricht das diesjährige „Jnternationale“ auf
dem 98 er Platz in Halle Kämpfe, die mitzuerleben ſich verlohnen
wird. Die Einkrittspreiſe ſind trotz der hohen Koſten niedrig gehalten.

Da zwiſchen den Leichtathletikkämpfen auch das
FußballEntſcheidungsſpiel um den UrbinPokal

ſtattfindet, in dem ſich Wacker und 96 oder 98 (zwiſchen den beiden
findet am heutigen Sonnabend das Ausſcheidungsſpiel ſtatt) gegen
e werden ſicherlich auch viele Fußballer den Kämpfen bei
wohnen

Die Leichtathletikgemeinſchaft wirbt für Leichtathletik in Halle.
Möge ihrem begrüßenswerten Vorhaben ein vollſter Erfolg be
ſchieden ſein!

Aller Augen richten ſich auf das Zuſammentreffen
Ammendorf Kaynga,

das in Ammendorf ſtattfindet. Wie wird ſich die Kaynager Mann
ſchaft, die in den bisherigen Punktſpielen durchaus noch nicht auf vor
jähriger Höhe war, morgen ſchlagen? Uns ſcheint, daß ſie diesmal wird
Haare laſſen müſſen. Der Ammendorfer Platz wird wohl überhaupt für
alle dort ſpielenden Vereine ein „heißes Pflaſter“ bedeuten. Trotzdem
wird es zwiſchen den beiden morgen hart auf hart gehen, wobei denAusſchlag das größere Stehvermögen Ammendorfs gelen ſollte.

Zweifelhaft erſcheint dagegen der Ausgang des Spieles Sport
brüder-Hlympiag Zwei gleichſtarke Mannſchaften ſtehen ſich
gegenüber, wobei ſich nicht vorausſagen läßt, welche Mannſchaft der
anderen den Rang ablaufen wird. Uns ſollke es nicht wundern, wenn
es zur Punktteilung käme.

VfB. Schkeuditz gegen Halle 1910.
Zum fälligen Verbandsſpiel fährt 1910 Halle nach Schkeuditz, wo

er dem VfB. gegenübertritt. Bisher haben die Hallenſer nur Niederlagen
einſtecken müſſen im Gegenſatz zum Platzbeſitzer, der mit gutem Start
ſeine Verbandsſpiele begonnen hat, und deſſen Hintermannſchaft wohl
mit dem ſchwachen Sturme der Hallenſer fertig werden ſollte. Der
Sturm der Schkeuditzer muß aber mit anderen Leiſtungen als im Spiel
gegen Sportring Mücheln aufwarten, wenn er das libergewicht, das ihm
die eigene Läuferreihe und Hintermannſchaft gibt, zahlenmäßig ausnutzen
will. Daß die Hallenſer nicht im Handumdrehen zu ſchlagen ſind, haben
ſie erſt am letzten Sonntag in Kayna bewieſen; der VfB. wird ſicher
aus dieſem Spiele die nötige Lehre gezogen haben und den Gegner von
vornherein ernſt nehmen. VfB. Schkeuditz II Halle 1910 11; VfB.
Jugend-Halle 1910 Jugend.

Beung 1926--Braunsdorf.
Am kommenden Sonntag bringt der Sportverein 1926 Beuna nicht

weniger als ſechs Mannſchaften heraus, die alle auf eigenem Platze be
ſchäftigt ſind. Um 15.30 Uhr ſteht Beunag I im Verbandsſpiel Brauns
dorf Tgegenüber. In der Vorjahrsſerie verlor Beung beide Spiele. Da
Beuna dieſe Scharte auswetzen will, ſo darf man auf den morgigen
Spielausgang ſehr geſpannt ſein. Vorher ſpielt Beung II gegen
Braunsdorf II. Auch hier wird es heiß hergehen, da Beung ſeine letzte
Niederlage wieder gützumachen hat. Weitere Spiele: 17 Uhr:
Beuna IIl-Braunsdorf III (Geſellſchaftsſpiel). 10 Uhr. Beung Jun
gegen Braunsdorf Jun. 9 Uhr. Beung Jgd. VfL. Merſeburg Jgd.
(Geſellſchaftsſpiel). 11.30 Uhr: Beung Handball- Knaben 99 Merſeburg
(Geſellſchaftsſpiel).

VfB. Lauchſtädt T Wegwitz I.
Am Sonntag ſind drei Mannſchaften des VfB. Lauchſtädt beſchäftigt. Die erſte und zweite Fußballelf fahren nach n und

werden beide vorausſichtlich mit Niederlagen heimkommen, zumal ſie
mit mehrfachem Erſatz antreten müſſen. Auf eigenem Plaße ſpielt
VfB. Jugend gegen 1899 Merſeburg. Auch in dieſem Spiel wird mit
einem knappen Sieg der Gäſte zu rechnen ſein.

Vikkorig Osmünde gegen Germania Salzmünde.

Viktoria Osmünde hat die Salzmünder Germanen im Verbandsſpiel
als Gegner und ſollte nach den letzten Ergebniſſen der beiden Gegner
mit einem glatten Siege das Spielfeld verlaſſen. Viktoria II Ger
mania II Salzmünde. Viktoria Jgd.-Favorit Halle Jgd.

JugendFußball.
Jnfolge der internationalen leichtathletiſchen Veranſtalt iHalle fällt ein großer Teil der Jugendſpiele fort. Es e ſei

Junivren: VfL. I Wacker J. Jm Geſellſchaftsſpiel runſere VfLer es fertig, ihren Gegner zu lage n e n
diesmal ſchaffen 99 96 I. Ein ſchwerer Gegner für die 99er
die ſicherlich alles einſetzen werden um zu ſiegen. Preußen J gegen
Boruſſiga. Die Preußen-Junioren möchten es ihrer Herrenmannſchaſt
nachmachen. Aber, aber Neumark I Mücheln T. Beuna 1
gegen Braunsdorf. Wir halten es mit Neumark und Braunsdorf
8 e II. Landsberg Giebichenſtein. Teutſchenthal gegen

Wettin SJugend 96 I Wacker J. Wacker wird es ſchaffen. Paſſen-dorf Wansleben d reKnaben 99 I Neumark T. Alſo Beſuch aus dem Geiſeltal,
gegen den gekämpft werden muß, um zu ſiegen. Sportfreunde gegen
Paſſendorf.

lich nachſtehende Spiele ſtatt.

99s Sonntags Spielprogramm.
Die Kürze der Zeit ermöglichte 99 keinen Abſchluß eines Geſellſchafts

ſpieles nach auswärts, ſo daß der morgige Sonntag nochmals der Ruhe
vorbehalten bleibt. Lediglich 99 s Y. Mannſchaft ſpielt am Sonntag vor
mittag ihr fälliges Verbandsſpiel in Röſſen gegen Röſſen III, während
ſich die IV. am Nachmittag mit Sportfreunde IV. im Freundſchafts
kampfe mißt.

Von den Jugen d mannſchaften ſind beſchäftigt. a) Pflichtſpiele:
I Fußball-Jun. 96 T 9 Uhr 99 er Platz, J. Fußball-Jgd. Preußen
Merſeburg 10.30 Uhr Preußenplatz, Fußball-Knaben-Neumark I
10.30 Uhr 99 er Platz, I. HandballJun-—BlauWeiß I 11.30 Uhr
99 er Platz, J. Handball-Jgd. Lauchſtädt I 10 Uhr in Lauchſtädt; Ge
ſellſchaftsſpiele: Handball- Knaben komb. gegen Beung 26 I 11.30 Uhr
i n Beunga.

VfL.s Sonntagsſpiele.
Der Spielbetrieb der unteren VfL.- Mannſchaften wird morgen

recht mager bleiben. Es ſpielen lediglich VfL. V gegen Eintracht
Schkopau I, die erſten Junioren gegen Wacker Halle und die zweiten
Junioren gegen die Junioren von Eintracht Schkopau. Alle Spiele
finden auf dem VfL. Platz ſtatt. Ferner ſpielt die Handballjugend
in Neumark gegen die Spielvereinigung und die J. Fußballjugend in
Beung gegen 1926.

C Handball S.
VfL. Boruſſia Halle (Liga).

Der VfL. ließ ſich das Angebot der Boöruſſen, morgen auf demVfL.-Platz ein Geſellſchaftsſpie en nicht entgehen. Seit
etwa 124 Jahren iſt in Merſeburg beim VfL. kein Ligagegner Gaſt
eweſen. Jeht ſoll dies endlich einmal Tatſache werden. V. tritt,
a ein Sonntag die Fußballigamannſchaft frei iſt, in ſtärkſter Be
etzung an. Zweifellos wird ſehr intereſſanter Sport geboten, ſo daß
ich der Beſuch lohnen wird. Anfang 15 Uhr.

Jugend Handball.
Ein Spiel bei den Junioren und vier der Jugend: das iſt die

anze, Ausbeute des kommenden Sonntag. Ein Zeichen, daß beim
andball überwiegend Leichtathleten beſchäftigt werden, die das Ex

eignis in Halle ſich nicht entgehen laſſen wollen. Es finden folgende
Spiele ſtatt:

un ivren: 99 I--Blau-Weiß Junioren.
ugen d. Poſt PSV. BarKoöchba--Boruſſia. Lauchſtädt

gegen 99. Neumark--VfL.
Als Sieger erwarten wir 99, PSV., Boruſſia und VfL.

Handball DT.

MTV. Merſeburg beim KTV. Halle.
Nach der Unterbrechung der Handballſpiele durch die am vorigen

Sonntag in Halle ausgetragenen Gäumeiſterſchaften ſetzt der Spielbetrieb
morgen wieder voll ein. Gewiſſermaßen als „Generalprobe“ für die
dann in acht Tagen beginnyenden Pflichtſpiele haben die Männerturner
für ihre erſte Mannſchaft ſich den als ſpielſtark bekannten
Kaufmänniſchen Turnverein Halle als Gegner verpflichtet.
Da bei den Merſeburgern morgen das gute Verteidigerpaar wieder mit
von der Partie iſt, müßte die Mannſchaft den Hallenſern einen gleich
wertigen Gegner abgeben. Als Vorbedingung für ein ehrenvolles Abehe gegen den KTV. gilt eine gute Aufbauarbeit, die von der
Läuferreihe geleiſtet werden müßte, damit der aus guten Einzelſpielern
beſtehende Merſeburger Sturm den nötigen Rückhalt hat. Bei einiger
maßen gutem Zuſammenſpiel könnte dann die Angriffsreihe unſerer Ver
treter ehrenvoll beſtehen.

Die zweite Mannſchaft des MTV. Merſeburg fährt zum
Lauchſtädter Namensvetter und trifft auf die dortige erſte Elf.
7:7 lautete das Reſultat vor vierzehn Tagen, als MTV. Merſeburg J
dort zu Gaſte war. Auf das morgige Ergebnis ſind wir geſpannt.

Gegen ATV. Merſeburg II kämpft die dritte Mann
ſchaft der Männertürner und hat keine großen Hoffnungen, dort
Lorbeeren zu ernten. Ebenfalls am Scheitplatz treffen die Schüler
des MTV. auf die gleiche Elf der Allgemeinen Turner. Die kleinenOrtsrivalen werden ſich hier einen heißen Kampf liefern, deſſen Aus
gang noch ungewiß iſt.

v

Beim ATV. herrſcht Ruhe. Lediglich obige zwei Spiele werden
den ATV. Platz beleben: ATV. II empfängt MTV. III, und die Schüler
des ATV. haben MTV. Schüler als Gäſte im Freundſchaftstreffen.
C Deutsche Turnergchaſt

64 Jahre MännerTurnverein Lauchſtädt
Sein 64. Stiftungsfeſt feiert am kommenden Sonntag der Männer

Turnverein Lauchſtädt. Der Verein, der 1863 gegründetk wurde, nahm
einen ungeahnten Aufſchwung. Seine Mitgliederzahl betrug bald nach
Gründung 100, und erſt durch den l e würde die Zahl der
Turner wieder heruntergedrückt. Zur Zeit ſtellt der Verein 60 aktive
Turner. Dem 9 angegliedert iſt noch eine Turnerinnen,
Schüler und Handballabteilung. Die Handballabteilung kann allein
h e (darunter eine Jugend und eine Schülerelf) ins
Fe icken.Um das Sie re würdig zu begehen, finden um 14 Uhr Wett
kämpfe ſtatt. d iedern ſich in einen Dreikampfder älteren
Turneéer, beſtehend aus Kugelſtoßen (10 Kilo), 6. Gaufreiübung,
Kürübung am a Dann folgt der Dreikampf der Turne-
rinnen 75-Meterlauf, Kugelſtoßen (278 Kilo), Weitſprung. An
ſchließend folgt der Vierkampf der Turner: 100-Meterlauf,
Kugelſtoßen, Dreiſprung, Hochſprung; ferner der Vierkampf der
Jugendkurner: 100-Mekerlauf, Kugelſtoßen (5 Kilo), 4. Gau
n Grätſche am Pferd. ls lehter folgt dann der Drei
ampf der Schüler: 8-Meterlauf, e e 2. Gau

freiübung. Anſchließend werden die Vereinsmeiſterſchaften im100Meterlauf, Steinſtoßen (15 Kilo), Weitſprung, Kugelſtoßen (7Kilo), Dreiſprung, Kugelſtoßen (10 Kilo) und en ausgetragen
Den Schluß des Tages bilden die Handballſpiele:

MTV. I TV. Möckerling T und MTV. II und Jugend komb.
gegen MTV. Merſeburg II.

Möge der Jubilar ſeine von DT. Seite ſtets anerkannte Er
ziehungsarbeit an die deutſche d l weiter erfolgreich durchführen
zu ſeinem Wohl und Nutzen, im beſonderen für die Sache der DT.
im allgemeinen.

Auch wir gratulieren den Lauchſtädter Turnern zum 64. Geburts
tage herzlich!

Abends erfolgt die Siegerverkündigung im Saale des Gaſthofes
„Stadt Leipzig

Abturnen
des TuspV. Neu-Röſſen am 11. September auf dem Sportkplatz

in Göhlitzſch.

Mit dem Abturnen am kommenden Sonntag beſchließt der TuSpV.
NeuRöſſen ſeine diesjährige Sommertätigkeit. Wie im Vorjahre ver
e er auch diesmal damit die Austragung der Vereinsmeiſter-

chaften. vSämtliche Altersklaſſen der Turner und Turnerinnen und der männ
lichen und weiblichen Jugend werden ſich in friſch-fröhlichem Wettſtreit
egenüberſtehen. Es werden zum Austrag kommen: Geräte-Siebenkampf,
erätemeiſterſchaft, volkstümlicher Zehnkampf, Einzelkampf und volks-

tümlicher Fünfkampf für Turner; GeräteSiebenkampf und volkstümlicher
Fünfkampf für Jugendturner, Geräte-Vierkampf und volkstümlicher Vier
kampf für Schüler, Geräte-Vierkampf und volkstümlicher Vier-
kampf für Turnerinnen, Geräte Dreikampf und volkstümlicher Dreikampf
für Jugendturnerinnen, und endlich ein volkstümlicher Dreikampf für
Schülerinnen. Alles in allem ein umfangreiches Programm, das in An
betracht der letzten hervorragenden Leiſtungen des Vereins ſpannende
und gute Kämpfe erwarten läßt.

Den Nachmittag hat man erfreulicherweiſe, um
Kindern etwas zu bieten, für dieſe völlig freigelaſſen.

Die Wettkämpfe finden ſtatt von 9 Uhr ab bis mittags und von
14 Uhr bis 15.30 Uhr. Die Kinderbeluſtigungen beginnen um 15.30 Uhr.
Um 18 Uhr beginnt die Siegerehrüng für Schüler und Schüle
rinnen, während die der Alteren am 17. September gelegentlich des
Herbſtballes vorgenommen werden wird. Um 13.30 Uhr marſchiert der
Verein unter Vorantritt des Trommlerkorps und des ReiſchkeOrcheſters
geſchloſſen vom Schulhof aus nach dem Turnplatz, wo die Reiſchke
Kapelle von 14 bis 18 Uhr konzertieren wird.

Weitere Sportnachrichten ſiehe Seite 15.

auch den



Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 10. September 1927.

Sonntag, d. 18. September 1927

Einmaliges Gaſtſpiel des
Leipziger Theater-Battenberg-Enſembles

Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel:
„Das Kalte HMest“

nach dem gleichn. Roman in der „Halliſchen Hausfrau
Vorverkauf: Zigarrenhaus Carl Brendel, Gotthardtſtr. 2

(Fernruf 471) und im Tivoli (JFernruf 284).

Rhythmiſche Gymnaſtik
Bremer Schule, Halle-Leipzig,

ſtaatlich anerkannte Anſtalt.

I Merseburg 7 oue Und
Jesplelte

Flügel panos,

Flektr. klavlerlamp., aotenständ
auch mit 4stimm.
Spielappar. (Sof.

ahne Notenkenntnis zu spielen
Seldstkllngende Orgelpedale

ar dolinen, Guitarren Lauten
Aeltere Vlollnen

Shrickel

Harwonſums

Münzg. 20 (Dg.)
Stammh. Zwickau gegr. 1856)
Kunstsplelzitner m. Notenrollen

Teilzahlung Tausch
Neue Kurſe in Merſeburg

Tivolt
Sonntag, den 11 September

Frühſchoppen Konzert
Abends Ball

Tanzen frei! Otto Seym.

Kindertegt

Für Berufstätige Abendkurſe. Auskunft und Anmeldung
Montag, den 12. Sept., nachm. 3 5 Uhr im Tivoli

Sicher wirkend und anerkannt a vbeſte
Beifutter z. Erhöhung d. Erträge a.
d. Viehhaltung t. Brockmanns ge

J würzter JFutterkaſk Wer Marie
(Miſchung) Die naſitat macht
Nur echt i. Orig.Pack. nie loſe

i. Apotheken, Drogerien u. einſchläg.

Geſchäften. Jntereſſante Druck-
ſchriften koſtenfrei! Wo nicht, durch

M. Brockmann Ghem. Fabr. m. b. H., Lelpzig-Eutr. 89 k.

Prochmanns Vieh-lehertran Ewulston Osteovan“

Verblüffend ſchnelle Erfolge bei Aufzucht und Maſt!

Schutzmarke

Bedentende ſüdd. Zigarrenfabrit
in allen Preislagen und modernen Faſſons ſehr

leiſtungsfähig, ſucht

erſtklaſſigen Vertreter

der bei Detailliſten und Wirtekundſchaft gut
eingeführt und gewohnt iſt, intenſiv zu ar
beiten. Eventl. wird Speſenzuſchuß bewilligt.
Nur ſolche Herren, welche bereits längere Zeit mit

Wir ſuchen für den Platz
Merſeburg a. S. und Umgebung

zum Vertrieb unſerer altbewährt. Spezial-
und Qualitätsmarken verkauſsgewandten
Herrn mit beſt. Beziehungen zu Kolonial
waren und Delikateſſengeſchäften als

Nur wirklich erſtklaſſige Kräfte, die
obigen Bedingungen entſprechen, wollen
ausführl. Offerten m. Lichtbild einreichen an

Vereinfgte Margarinewerke
vorm. hoh. Lang Söhne, vorm Salb Wohl

Nürnberg

in Trehbnitz
Abmarſch nachmittags 2, Uhr

von der Neumarktbrücke.

Laternen gratis!

ä der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Familien) Blatt in Stadt und Land

Ein gebrauchter

Abonnements
ll. Ahschiedshonzert

Das letzte SommerAbonnementskonzert
des BeamtenOrcheſters (Streichmuſik),
welches zugleich das Abſchiedskonzert
des Herrn Muſikmeiſters Otto

ke iſt, findet am Montag,
dem 12. Sept. im Saale des Caſinos

ſtatt. Anfang 20 Uhr.
RNichtabonnenten haben Zutritt!

BeamtenOrcheſter.

Staclt-Cafe
Täglich erstklassiges

Konzert
Sonntags VrühschoppenPoſten die geeignete Kraft ſucht Kondltorel ne Cafe Schienke

Jeden Sonntag von 4 Uhr an

Küünſtler konzert
Neue Kapelle

ff. Torten und Gebäck in und au ßer dem Hauſe

t-Schnellagtwagen

Marke Hansa, in gutem, fahrbarem
Zustande preiswert zu verkaufen

Sonnabend und Sonntag

Konzert
Sonntag vorm. I Uhr. krühgchoppen

Ahermann Emanuel Hersepirg

(Nelne Zahlunoohecnguneen

sind derart günstig, daß Ihnen die
gutem Erfolg tätig waren, wollen unter Angabe von
Referenzen ihre Offerte abgeben unter W. M. 395
durch Rudolf Moſſe, Mannheim.

Geſucht wird möglichſt bald flott
arbeitende

GEitſu
Im „Eiſu* ſchläfſt du warm und weich,
Es iſt das Bett für arm und reich

Betten
Stahlmatratzen, Kinderbetten Polſter uſw. o Pri

vate ſeit 1911. Günſt. Beding. Kataldg 774 frei.

Me
tall

Anschaffung eines erstKlassigen
Pianos möglich ist

Halle a. S., am Riebeckplatz
Kata loge Kosten TorC

Stenotypiſtin
die auch im Kartei- und Kaſſenweſen be
wandert iſt. Bewerbungen mit ſelbſtge
ſchriebenem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter 6675 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eiſenmösbelfabrik Suhl (Thür.

ſahen

Haden
mit 2 Schaufenſtern im Zentrum, gegen Abſtand
oder gegen mehrmonatliche Vorauszahlung der
Miete per ſofort oder zum 1. Oktober. Angebote
unter 6726 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Ab Sonntag den
11. d. Mis., ſteht ein

Ehem. Garde
Sonntag, den 11. September

Familienausſlug
nach Löpitz.

Abmarſch von derNeumarkt

kirche Punkt 2 Uhr nach
mittags. Der Vorſtand.

Pianohaus Hoffmann
Wedtwrant Veteran.

Konzert
friſcher Transport pa.
hochtragender u friſch
milchender

Kühe
darunter gute Zügkühe
preiswertzum Verkauf

ſpondent

rer

a Iw(pl

a s

g. gab
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend der 10 Septenter

Die halliſchen Vereine treten ihre Wanderung an der Artillerie
kaſerne in Halle an, während ſich die Vereine der Merſeburger Be
zirke um 10 Uhr an der Neumarktsbrücke in Merſeburg ſammeln
und von dort aus unter der Leitung der ſtellv. Bezirksturnwartin,
Frl. Jache, Merſeburg, ihre Wanderung unternehmen.

Nachdem ſämtliche Teilnehmer am vorgeſchriebenen Ziel an
gelangt und ſich eine kürze Ruhepauſe gegönnt haben, werden dann
von dieſen unvorbereitete Freiübungen, Spiele, Volkstänze, Staffel-
läufe und Vorführungen der einzelnen Abteilungen gezeigt. Als
allgemeine Volkstänze gelten Liebe Schweſter, tans mit mir“, „Mit
meinem Mädelchen“ und Nichts geht über die Gemütlichkeit“. Ein
friſchfröhliches Treiben wird ſich auf dem dortigen Plan entwickeln
bis dann gar zu bald die Stunde herangerückt iſt, wo der Aufruf
zum Rückmarſch erſchallt, um die Jugendlichen noch vor Einbruch
der Dunkelheit ihren elterlichen Behauſungen zuzuführen.

7 7 zLandwirtſchaftliche Jnventar-Auktion „Miele n
Heute nacht entſchlief ſanft nach kurzem, Montag, den 19. September 1927, ab vorm.

Nr. 212

Turnen Spiel Sport
Schülerinnenwanderungen im Nordoſtthüringer Gau

Während bereits am vergangenen Sonntag die Turnbezirke
Weißenfels und Naumburg die nach dem Jahresarbeitsplan an
geſetzte Schülerinnenwanderung nach Goſeck unternommen haben,
W Jean kommenden Sonntag diejenige für die Turnbezirke Halleund Merſeburg zur Durchführung. s Ort der Wanderung iſt
Lochau vorgeſehen worden, woſelbſt erſt vor kurzem dex dortige Turn
verein Germania unter Beteiligung der Vereine des halliſchen Bezirkes ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt begehen konnte.

Diener beſiegt Smith k. v.
Jm Hauptkampf des am Freitag abend in der Berliner Kaiſer-

dammAreng bei recht gukem Beſuch ausgetragenen Boxkampfabend ſiegle

Diener über den Engländer S m ikh in der fünften Runde durch k. o.,
nachdem der Engländer bereits in der drikken Runde bis ſieben zu Boden

gegangen war.

rein achrichten

Vf8. Merſeburg. S abend, 20 Uhr, Herrenkommers im Vereinshaus.
Alle Mitglieder ſind dazu eingeladen

Wenn an Getlügelzucht verdient werden soll, dann mäüssen

Merſeburg, den 9.

hofes aus ſtatt.

Ewigkeit nach.

Eltern und Brädern

Hinterbliebenen meinen

Merseburg,
Unter Altenburg 1

Dr. med. Fritsche,

chwerem Leiden meine liebe Jrau, unſere gute
tter, Schwieger u. Großmutter u. Schweſter

Frau Johanne Löwe
geb. Quente

im Alter von 77 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet MontaUhr von der Kapelle des Stadtſſchen Fried

Nachruf.
Am 8. September d. Je. folgte nach

langem Leiden die Jungfrau e
Hedwle Schuchurdt

ihrer geliebten einzigen Sehwester in die
jverwalter ernannt.

Es trauert mit den schwergepräften

clie Jugend von Klein-Corbetha
Klein Oorbetha, den 10. Sept. 1925.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden meiner liehen Frau,

ſage ich zugleich im Namen der trauernden

Hermann Trillhaaſe
Merſeburg, den 10. September 1927.

L nharlotte Ernst
Alfred Rochow

grüßen als Verlobte

10. Septbr. Kantowi. d. Mark

Von der Reise zurück

Merseburg, Hallische Straße 17
Sprechzeit: 9--1 Uhr und 4-7 Uhr

Dienstag u. Freitag nachm. Keine Sprechstunde

September 1927.

nachmittag

innigſten Dank.

facharzt für Hautleiden

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortun über
an jedoch werden dieWünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit be chtigt.
c

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 11 1 Uhr,
außerdem jeden 1. Sonntag
im Monat nachm. 3—6 Uhr.

Ant vom Sonntagsdengt

Richt für Mitglieder d. Allg.
Hrtskrankenkaſſe Merſeburg

11. September

Dr. Kimhron
Chriſtianenſtr. 12. Tel. 108.
Sonntags bzw. Nacht
dienſt der Apotheken:
11. Septbr. DomApotheke
Nachtdienſt: 10.9. bis 16. 9.

Saubere Schlafſtelle
ſofort zu vermieten.
Eigenheim, Siegweg 109.

h
Saubeſe Schlafstelle flef.

Weißenfelſer Str. 40.
Amwe m. 2Bett. (2 Herren

frei. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gut möbl. Zimmer
an zwei Herten zu vermieten.

Gr. Ritterſtr. 7. J.
Zimmer ein Bett frei,

zu vermieten.
Steinſtraße 11, I.

HHöblieft, gchönes Iwne

an beſſeren Herrn abzugeben.
Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer frei.
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Anſtänd. berufstätige Dame
ſucht möbl. Zimmer. Off
u. 861 a. d. Gecchäftsſt. d. Bl.

Kinderl. Ehepaar ſucht
möbliertes 3immer
mit Kochgelegenheit.

Wäſche ſelbſt. Offert. unt.
860 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Kinderloſes Ehepaar ſucht

l 2 möbl. Zimmer
mit Koch gelegenheit zum
15. 9. bezw. 1. 10. Angeb.
mit Preisangabe unter 824
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Kaufm. Angeſtellter des
Leuna Werkes ſucht

gut möhl. immer
mögl. Nähe Bahnhof. Ang.
m. Preisangabe unt. 850 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ingenieur ſücht freundlich
möbhltert. Ammer
Ang. u. 848 a. d. Geſch. d. Bl.

Solid. anſtänd. Herr ſucht
möhllert. zimmer

Bett u. Bettwäſche w. geſtellt.
Ang. unt. 856 a. d. Geſch. d. Bl.

Höhllert. immer
v. jg. Kaufmann, Bahnhofs
nähebevorzugt, geſucht. Ang.
unter 854 an die Geſch. d. Bl.

Giat Möbl ertes Immer

von Beamten z. 1. Oktober
geſucht. Angeb. mit Preis
unter 857 an die Geſch. d. Bl.

Ehepaar mit 8jähr. Mäd
chen ſucht ab 1. Oktober

2 leere 3immer
m. Küche u. Küchenbenutzung

Ang. u, 858 a. d. Geſch. d. Bl.

Kleines Hans
beziehbar, zu kaufen ge
ſucht. Ausf. Angebote unt.

Jacob Broffſt, Bens
heim an der Berſtraße.

6 Futterſchweine (je ca.

10 Uhr, findet im H. Wenzel ſchen Gute in Nieder
celobicau bei Lauchſtädt der Verkauf des leb. u. toten
Jnventars und der Vorräte öffentlich meiſtbietend gegen

I bar ſtatt als u. a. 2 ſchwere Pferde (Rotſchimmel
I Stute und Blauſchimmel Wallach), 2 Zugochſen,

5 Milchkühe, 1 Hammel, 4 Schweine (ſe ca. 3 Ztr.),
Ztr.), Binder, Ableger,

faſt neuer Grasmäher, je 1 Drill Hack Häckſel-,
Reinigungsmaſchine, Kultivator, 2 Krümmer,
Mie 1 Satz eiſ. und Saateggen, Pflüge, je 1 Cam

bridge und eiſ. dreiteilige Glattwalze, Breſch
wagen, faſt neuer Hinterlader, je 1 vierzöll. und
dreizöll. Rüſtwagen Kaſtenwagen, neuer dreizöll. Leiterwagen e n

auchefaß,
Karren, Zentrifuge, Butterfaß, 4 Ladezeuge,
Ketten Pferdegeſchirre, div. ſonſt. Wirtſchafts

Nübenſchneider,

gegenſtände, mehrere

W. Franke, beeideter
Lindenſtraße 11.

Kartoffeln. Inventar in ſehr gutem Zuſtande.
Merſeburg.

Dezimalwagage,

Poſten Stroh, Kleeheu,

Außktionator,
Telephon 635.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Jnduſtriekaufhaus G. m. b.

der Kaufmann Hubert Wäh
in Merſeburg wird
lle a. S., Bismarckmer in

ſtraße 21, an Stelle des Rechtsanwalts Dr. Hannß in
Merſeburg, der ſein Amt niedergelegt hat, zum Konkurs

beſondere Gläubigerverſam
1927, vorm. 9 Uhr vor

t Es wird zur Abnahme der Schluß
J rechnung des früh Berwalters, Rechtsanwalt Hr. Hannß

und zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters und
über die in S 132 K. O. bezeichneten Gegenſtände eine

mlung auf den 22. September
dem unterzeichneten Gericht,

Zimmer Nr. 10 einberufen. Merſeburg, den 7. September
1927. Das Amtsgericht.

Wagchmauschinen

Gringmaschinen
für Hand und Kraſtbetrieb
liefert z. Orig.Fabrikpreiſen

Pgul Rudolph
Lindenſtraße 6.

et Qualität, eigene
J Anfertigung(ſchwarz) 9.75

Hlicehranct
Kleine Ritterſtraße 13.1

un n
empfiehlt

Refaormhaus
C. Müller

Schmale Straße 8.

Wäſche Käther
Schmale Straße 21/28.

Broschüren,

vor allem erstklasseige Futtermittel verwandt werden.

Muskator-Geflügelfufter
ist heute das beste und Kongentrierteste Futter auf dem
Markte, was der tägliche Umsatz von 5000 Zentner beweist

Ein Wink für Geflügelnalter:

Züchter, kauft zur Probe!
Muster und Preislisten ohne Verbindlichkeit

gratis erhältlich durch

Coste Lippert, Magdeburg
Otto-v.-Guerickedortfstr. 40a
General vertreter des Bergischen Krafttfutterwerkes G. m. b. H.

Tel. 41651/58.

Düsseldorf- Hafen
Sandtuchſtoſe

Techn. Fächer

Vorkurſus
Breite Straße 15, I. l.

1500 Mis 2000 Il

gegen gute Sicherheit und
10 Proz. Jahreszinſen aus
Privathand zuleihen geſucht.
Angebote u 855 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Wir zeig en die

ſowohl in hervorragend ſchönen

Mänteln Kleidern Bluſen Hüten
als auch in

Stoffen aller Art
aus Wolle, Seide, Samt, Kunſtfeide, Baumwolle

Wir laden zur Beſichtigung unſerer reichhaltigen Sortimente ergebenſt ein
und bitten um Beachtung unſerer Auslagen.

2

Unſere Verkaufspreiſe ſind durch frühzeitig getätigte große Verbands
Abſchlüſſe äußerſt niedrig und von der gegenwärtigen

Marktlage weit überholt.

Sie decken daher Jhren Bedarf

ſetzt beſonders günſtig ein bei

an 8 Leung, Jnduſtrietor 1 und 2
Telephoge 58

9

Jn Wohnhaus in verkehrs
reicher Straße Merſeburgs

können

Laclen
zusgebaut werd. Beſondere
Gelegenheit f. Zigarren od
Schokoladengeſchäft. Ang.
unt. 6620 a. d. Geſch. d. Bl.

O

Hatts
5 Morg. Acker 1 Paar
Pferde Ackerwagen, Ta
felwagen, 1 Auto zu verk.

Gr. Gräfendorf 89.

00000000

futterfete Jaugterte

zu verkaufen. Blöſien 24.

Deutſch. Doggen
8 Woch. alt, gelb u. geſtromt,
eingetr. Stammb, billig ab
zugeben. Neumarkt 48.

Gut erhaltene
Oe)freſe Drillwachine

z. verk. Jriedrich Walter,
Lauchſtädt, Parkſtraße 11

Kinderwagenbillig
z. verk. (auch auf Teilzahlg.)

Gotthardtſtr. 20 (Hoſ).

GehtNüdcheH-Schuhe

auch defekt, zu kaufen geſucht.

G. Lukas, Sand 1.

e Aera Kobozteppich
4, blau, billig zu ver

kaufen. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Heſfat wünſch. viele vermög.
Damen, viele Einhei

ratungen Herren auch ohne
Vermögen Auskunſt ſofort

Stabrey, Berlin 113,
Stolpiſcheſtraße 48.

J n Kowmplette ladegtanon

für RadioAkkus, beſtehen
aus Drehſtrommotor 220 V.
1 OHynamo 20 V. 12 Amp
1 Schalttafel mit 2 Meß
inſtrument. Voltmeter 20 V.
Amperemeter 12 Amp. bill.
zu verkauf. Weinberg 9.

un
zu kaufen geſucht. Ang. u.
6754 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

e

auf s

Albert
Merseburg

e

Während der Umbuueg
ündet der Verkauf in unveränderter Weise
statt, jedoch gewähre ich für die Dauer des

Vmbaues

I W
Lacke, Farben, Pinsel, Schablonen usw.

Tapeten-Räumungs- Ausverkauf
25 Rabatt

Lack und Farbenspezialhaus

Weißenfelser Straße 2

mtliche

h
e
h

allein eine tatſächlich e
Handelskammer Prüfu

L
e

e 3 S S S 9
S

graphiſche Leiſtungen und nachweisbar befähigt,
auch ſchwierigere Diktate auf der Maſchine fehler
frei zu übertragen. Angebote mit Lichtbild, Ge
haltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften unter

6763 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

el

Unbedingt perfekteStenolggpeſtin
zum 1. Oktober d. J. geſucht. Jn Frage kommt

rſte Kraft, möglichſt mit
ngszeugnis über ſteno

r

JS

52 r
Himbeer- 4Kirſch aft
Orangen- (ofach
Apfel zu verdünnen

als Erfriſchungsgetränk
empfiehlt

Reformhaus
C. Müller, Schmale Str. 8

1 Glaferlehrling
ſtellt noch ein

Glaſermeiſter Vogt.
Lediger

Gexchirrtührer
geſ. Clobicauer Str. 5.

Chaufteur
mit Führerſchein 3b für
Lieferwagen zu bald geſucht

Trebſt, Nordſtraße.
Tüchtige

Malergehilfen
ſtellen ſofort ein.

en mann
J Jungen Mann mit
5 guter S ib ding

ſuch als

Lehrling.
Franz Seyffert,
Kl. Ritterſtraße 18
Papieru. Schreibwaren

Junger Mann, nicht
unter 16 Jahren, welcher
ehrlich und fleißig iſt, ſofört
geſucht. ritz Schulze,
üoddülg b. Bad Dürrenberg

Renſtmädchen
aufs Land geſucht. Zu erfrag.

Gaſthaus Zſcherben.
Suche ein zweites, nicht

zu junges

Mädchen
Landwirt Tüm mel,
Schortau, Bahnſtation
Neumark-Bedra, Poſt

Roßbach de bat

cnges Mädehen

entgeltlich die bürgerl Küche
etlernen. Privalmittagstiſch

m S. Loſch, Gotthardtſtr. 21, II.

Junges Mädchen
a qut. Familiein allen häusl.
Arbeiten bewandert, ſucht
per 1. Oktober Stellung
in beſſ. Haushalt Langjähr
Zeugniſſe vorhand. Zu erfr.

lin der Geſchäftsſtelle d. Vl.

das zu Hauſe ſchläft, kann un

mit Kochkenntniſſen für
Küche und häusliche Arbeiten
bei hohem Lohn geſucht.

Ghrlstoph Mever, LUtzen,
odewaren.

Geübte
heute)-leberidnen

II

gewissenhaft arbeitend,
für dauernde Heim

arbeit gesucht

C.Cörling, m.

älteres, ſolides u. erfahrenes
Hausmädchen

mit guten Kenntniſſen und
Zeugniſſen.
direktor Angerhauſen,
Halliſche Straße 21.

IUchüde ne
die ſich vor keiner Arbeit
ſcheut, bei hohem Lohn ge
ſucht. Perſönl. Vorſtellung
Kagino Cruhe Otto

Körbisdorf b. Merſeburg

Tüchti ges
Ktakfonowädchen

nicht unter 18 Jahren, zum
15. Septbr. geſucht. Vorzu
ſtellen Montag vormittag bei
der Oberſchweſter-

Awhulatorium Leana- Werke

Für T. Oktober ſuche ich
ein zuverl., ordentliches
Alleinmädchen.

Mit Zeugniſſen zu melden.
Frau Schrödor, Preußerſtr. 18

findet verh. BauWo ingenieur irgend
welche Beſchäf

tigung? Angebote ünter
L24 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

SJaub. ehrliche Magchfrau

ſucht Wäſche zum Waſchen
und Plätten. Angeb. unter
859 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Hausmädchen
ſucht zum 15. d. Mts. paſſ.
Stellung, gute Zeugniſſe vor
handen. Zu erfragen in der
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

De M

Suche zum T Okiober in

Frau Bank



Seite 16.
Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 10. September 1927.

S

Wir weisen hierdurch auf unsere Abteilung

Knaben- und Burschenkonfektion
nochmals besonders hin

Gabardine- und Gummimäntoel
neu eingetroffen

WMWeißenfeiser Str. Merseburg am Gotthardtsteich

(Schlafzimmer- Schrämſe
mit oval gesechſſffenem Spiegel, Wäecheeinrichtung, für Kleider

auf Jeilzaſilung

Speisezimmer
Anzablung 75 M.
Monatsrate 40 M.

Schlafzimmer
Anzahlung 75 Mk.
Monatsrate 40 Mk.

duf gunz bequeme

Teilzahlung
Bs legt in Ihrem Interesse, jetzt zu Kaufen!

Möbel werden fenurer?
Wir liefern noch zu alten Preis en

Herren zimmer

Anzahlung 75 M.
Monatsrate 40 MK.

Noderne Küchen
Anzahlung 20 Mk
Wochenrate 5 M.

Bettstellen kompl.
Anzahlung 10 Mk.
Wochenrate 3 M.

Alle Simaelmmöhbel, SSinderwagem,
Uſirem, Sofos, Guuſfiebettem, Sederbeftem-

Frühere Kunden auch ohne Anzahlung. Beamte besondere Vergünstigung.
Große Ausstellung in 3 Etagen.

öhelhaus H. Fuchs
e S. SroBße 2frirä 58, I., II., II. Etage.

Teſerschru ne
Anzahlung 10 Mk.
Wochenrate 3 Mk

G 9

Juppenwa gen e
Anzahlung 40. M. Wochenrate 5.- M. oder Monatsrate 20.-- M.

füchmamnm 4 Co., Male a. J.
Große Ulrichstraße 51 Eingang Schulstraße

Im Hause der Nordsee
Geſchäftsmann inſeriere im, Merſeburger Korreſpondent

Neu eröffnet!
Blro für
Buchtührunes- u. Steuersachen

Aufarbeitung und Neueinrichtung
Bucherrevisionen
Abschlüusse Silanzen
Bearbeitung v. Steuerangelegen-
heiten usw.

L. Bühmann
Bucherrevisor
Merseburg, Johannisstr. I.

9

h. billige vohmi chePettſedernl
raue,

L e

C iS nuge chl. v
2.20, 280 und S

oder Geld zurücg
hrliche Preislſſte und

kos.e deſchenit 876 So
unſrer

VonMontag, den 12. d. M. ab,
ſtehen wieder in ſehr großer
Auswahl beſte, hochtragende
und friſchmelkendeKühe ind Kaben

(Oſtpreußen) ſowie beſte Ermländer Arbeits und
Wagenpierde in ſchwerem und leichtem Schlag bei
uns preiswert zum Verkauf.

Guſtav Dogtel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

p Feuerwehr

Sonntag, den
11. Sept. 1927
Absperrienst n

klugveranstaltung

Antr. 13 Uhr
a am Gerätehaus.
S Vollzähliges Erſcheinen erforderlich.

Das Kommando.

Schmerzen
in den Gliedern, Gicht,
Rheumag, Hexenſchuß
u. nerv. Kopfſchmerz.
beſeitigt 5 facher echter

hür.
Verven Balſam

Nur echt mit roter 5.
Alleinverkauf:

Adler-Drogerie Atzel
S Markt 17.

Haitung des

Dankſagung
Kheumatismus,

Jschias oder Gicht
leidet,teile ich gernkoston-

ſrol mit, was mich ſchnell
undbvilligkurierte. 15 Pf.

für Rückporto erwünſcht.
Farschat, Schleusen-

meister Oramenburg.
Lehnitzer Sehleusehr. 326

l

landkrelses Hersehurg

unter unbeschränk er

8 und 3- 5 Uhr; Mittwochs und Sonnabends nur 8 Uhr

Annahme von Spareinlagen bei zeitgemäßer Verzinsung

Wir eröffnen am Dienstag, dem 13. September 1927 in

Heu-Rössen
unsere

Kassenstunden:

Kontokorrentverkehr
Darlehen gegen satzungsgemäbße Sicherheiten
Scheck-, Wechsel- und Dokumenteninkasso
An und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten
Vermietung von Schrankfächern in neuzeitlicher Stahlkammer
Kostenlose Ueberlassung von Heimsparbüchsen
Beratung in allen Geldangelegenheiten

C Standuhren
nur Qualitätsware
kaufen Sie unt. Garantie

billig und gut bei
Ahren Heyder

RNoßmarkt 19,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

Fertige Ihnen

für 29 Mark
inkl. haltb. Futter-Zutaten
modernen Anzug oder

Mantel nach gen. e

Naaus mitgebrachten Stöffen.
Guter Sitz.

Ehrlich
du S.Leipziger Straße b

Reellſte u. bill. Bezugs
quelle in neuen Gänſe
federn wie von der Gans
gerupft, m. voll. Daun. dopp.
gerein., Pfd. 2.50. beſſ.3
ſehr zarte 3.50 kl. Jed.
(Halbd.) 5 ſehr zarte 6
Edel Daunen 6.50 la
7.50 gerein. geriſſ. Fed.
m. Daun. 4 u. 5 hochpa.
5.75. Ia 6.25 allerfeinſte
7.25 u. 8.25 Ia Volldaun.
8.75u. 10. Für reelle ſtaub
freie Ware Garantie. Verſ.
geg. Nachn. ab 5Pfd. portofr.
u. nehme, was nicht gefällt,
auf meine Koſt zur Rudolf
Gieliſch, Neutrebbin 117
(Oderbrüch), Gänſemäſterei.

Krankenſahrſtuhl
und Selbſtfahrer

äußerſt preiswert zu verk.
Angebote unter 6653 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Fertige Betten
Serie I. Deckbett 120)(200 em, Unterbett 10020200 e

mil je 7 Pfund Federn. Kiſſen 80280 em mit 3 Pfund
Federn, rotgrau geſtreift oder rot M. 37.50

Serie II. Occkbett 130)200 em mit 7 Pfund Federn
Unterbett 115)200 em mit 6 Pfund Federn, 2 Kiſſen
80)(80 cm mit je 2 Pfund Federn, rot, rotroſa oder

rotgrau M. 60.Serie l. Deckbett 130)6200 em mit 6 Pfund Halb
daunen, Unterbett 115)200 em mit 6* Pfund Federn,
2 Kiſſen 80)80 cm mit je 2 Pfund Halbdaunen,
rot oder rotroſa geſtreift M. 100.

Serie IV. Deckbett 130)420
vierteldaunen, Unterbett 115
Halbdaunen, 2 Kiſſen 80)80 cm m
Hreivierteldaunen, rot od. rotroſa geſtrei

e Jnlette und Daunendecken ſehr preiswert.
eſtfedern und Daunen direkt ab Fabrik.

LubsPommerſche Bettfedernfabrik Otto
StettinGrabow. 172.

Kaufmännische Privatschule
von

Wilhelm Baer
Halle a. S

Geiststrabe 41 Fernruf 23528.

Flägel- Pianos
Seit 99 Jahren bewährt als
ünvyerwüstlich, tonschön und

äuberst billig.Bequem e Teilzahlungen

Kle ins te Raten
T T

Fabrik-Niederlage:
Merseburg, Obere Burgstraße 11.

Teleph. 142, empfiehlt

sämtliche Ersatz-
teile und Zubehör

Jn ſehr günſtig gelegenem Grundſtück find
große, luftige

Rellerräume Garaye, büro- nd layerräume

mit elektr. Lichte und Kraftanlagen, im ganzen
oder einzeln ſofort zu vermieten. Evtl. können
beſchlagnahmefreie Wohnung übernommen werd.
Angebote unter 6619 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Kann Dich techniseh richtig beraten u. bedienen

Kachelöfen
Herde, Fliesen

transp. Kachelöfen
ſerm. Ftein, Töpfermelgter

h

900900068 05

690009066060
Die Besichtigung der groben, aus etwa

400 Sorten bestehenden

Dahlienschau
ist jederzeit Kostenlos u. unverbindlich gestattet

B. Brumme, (örtenbaubetnnel

Bad Dürrenberg
In etwa 5 Minuten von Bahnhof Dürrenberg
und Endstation der Elektrischen zu erreichen

Billigſte und reellle Vezugsquelle!
neue OderbruchGänſefedern
wie v. d. Gans gerupft, m. voll. Daunen Pfd. 250 beſſere

3.00, dopp. gereinigt, beſte Qualität 8.50, nur kl. Federn
5.00, beſſere 6.00, Daunen 6.75, gerein. geriſſene
Federn m. Daunen 4.00, 5.00, hochpa. 65.75 allerfeinſt.
7.650, Volldannen 9.00 u. 10,50. Für reelle ſtaubfreie

Gotthardtstraße 41 Telephon 606 Ware Garantie Verſand geg. Nachn ab s d. portofrei.
Richtgefall nehme zurück. Otto Gieliſch, Gänſemaſt,

Keutreb bin (Oderbruch) Gegr. 1875.



Peutsche (je 2 vom Berliner und vom Deutschen Sport-Club) und
2 Engländer (vom Achilles- Club, London) teilnahmen (Phet Scher)

Von links Weißkind (B.S. C.), Leigh- Wood und Lowe (Achilles-Club, London), Hübner (D.S. C.), Wiese (B.S. C.), Xlähn S.
Lowe (Trikot Nr. Siegte in 49,8 Sekunden überlegen, während das Bild noch 3 Deutoche in Front zeigt. Im ZSanzen Sah der für die Entwicklung des deutschen Leichtathletiksports erfreu-
liche Drei Klub Kampf in zehn ausgewahlten Wettbewerben den Adhilles Club mit 70 Bunkten vor Deutsch. Sport-Club (62 Punkte) und Berliner Sport-Club (60 Punkte) Siegreich

De l S ch englis ch er Sp 0 rtFa mpf Ein ausgezeichneter Augenblick aus dem 400-m-Laufen, an dem
SSASSKASSDG-SL..O-—-.:.SITTISSSV—G—O—ASS—SS—-

N. Der auf dem Bilde in der Mitte liegende Olympiasieger



Das Heine Denkmal
im Stadtpark zu Hamburg

Das von Prof. Lederer geſchaffene Werk,
das bisher in der Kunſthalle ſtand, hat
nunmehr einen würdigen Platz gefunden

(Phototek)

Oben:; Eine Landwirkſchaftsdelegation
der Wolga Deutſchen in Berlin
Bild links: Lord Robert Cecil,

Englands Vertreter im Völkerbund, iſt von
ſeinem Poſten zurückgetreten. Lord Cecil of
Chelvood wurde 1864 als Sohn des Lord
Salisbury geboren, war Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amt und Mitglied des
Kabinetts Baldwin (Pressephoto)

Oben: Die faſchiſtiſche Regierung Italiens hat Hunderte von
Gebäuden niederreißen laſſen, um das 1600 Jahre alte Teatro
Marcello vollſtändig freizulegen und als Nationaldenkmal

zu errichten P. P. Z.
Jm Kreis Die amerikaniſchen Weltflieger

Schlee (links) und Brock mit Maßkrügen nach der Landung in
München In der Mitte der amerikaniſche Konſul (Phot. Kester)

Die
Eiſenbahnkataſtrophe

am Montblanc
hat zahlreiche Opfer gefordert. Die Zah bahn von Ch zum Montblanc entgleiſte bei Montenvers. DasZahb b iBild im Oval zeigt die en Lokomotive über dem völlig zertrümmerten Perſonenwagen. Die rechten Bilder
geben einige Ausſchnitte aus der Montblanchahn und laſſen die großen Terrainſchwierigkeiten ieſer kühnen techniſchen
(Phot, SenneckeſScherl)

Stapellauf des PaſſagierMotorſchiffes

v

l

9

Oben; Blick über das Meſſegelände

Anlage deutlich erkennen

Monte Cervantes“
der Hamburg. Süd amerikaniſchen Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft. Das Schiff iſt 16o0m
lang, 20 m breit und hat einen Brutto.
rautninhalt von 14000 t. Vier Motoren
werden P. S. erzeugen. 2600 Reiſende
ſollen in III. Klaſſe in geräumigen
Kammern und Wohndecks (andere
Klaſſen hat „Monte Cervantes“ nicht)
befördert werden (Hbg.-Sid)
Bild rechts Elſa Brandſtröm,

die ſich der deutſchen Kriegsgefangenen
in Rußland hervorragend angenornmen

und auch in Deurſchland ſelbſt ihr großes
Liebeswerk fortgeſetzt hat, wurde von der

ſchwediſchen Univerſtkär Lund zum Ehrendokkor
ernannt (Pressephoto)

Papier zerſchneidet

Der Forſchungsreiſ
Wilhelm FilchnerPBek dſoll in Oſttibet mit anderen

Ausländern. von fanatiſchen
Prieſtern ermordet ſein. Filchner
war 0 Jahre alt, früher Off
ier und hat ſchon in jungenJabeen durch kühne Expeditionen

in Mittelgſten und zum Südpol
von ſich reden gemacht

Links: Eine Säge, die Gußſtahl von o mm Durchmeſſer in 15 Sekunden wie
(Pressephoto)
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Die deutſche Strommeiſterin
Elfriede Zimmermann (Damen Ger
mania 94, Berlin), die die 7500 m
lange Strecke bei Frankfurt in à Std.
5 Min. 24 Sek. durchſchwamm und

damit den Titel zum zweiten
Male errang

Die deutſchen Strom
meiſterſchaften bei Frank

furt an der Oder
Das große Feld der Schwim
mer um die Heeresmeiſterſchaft
(30Mann) kurz nach demStark.
Sieger wurde Obergefreiter
Schramm (16. Pr. Inf. Rgt.
Hannobv.) in Std. rMin. 24Sek.

Rechts
Der Olympiaſieger Lowe
vom Achilles Klub, London, der
erſtmalig in Berlin ſtartete und
beim Drei Klub Kampf den 400
Meter Lauf in 49,8Sek. gewann

Jm DOval:
Der erſte Segelflug im Jſergebirge
Pilot Andreſen fliegt von der Heufuderbaude

(Tros mm Seehöhe) nach Bad Flinsberg

Links:
Die Sieger in der Radfernfahrt
„Rund um Berlin“ über 250 Km

Die Gebr. Wolke vom R. C. Diamant-Chem
nitz. Bruno Wolke (links) ſtegte in 8 Std.
4 Min. 23 Sek. mit Länge Vorſprumg

vor ſeinem Bruder

Rechts
Motorradfußball in Deutſchland

Das Wettſpiel fand in Hannover zwiſchen
einer Mannſchaft des dortigen Motorrad
klitbs gegen die Pokalmannſchaft des D. M. B.
ſtart. Das lebbafte und ſchwierige Spiel
endete mit einen Z. Siege des H. M. E.

un vc
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e Figurenrätſel Bilderrätſel Gut geſagtal blbſoleTeſe Die Buchſtaben dieſer Figur ſind ſo zu ordnen, Was macht denn meine einſtige Flamme, die ſchmachtende Amanda?“g h daß die wagerechten Reihen Wörter folgender Be „Die? O die hat noch immer dasſelbe Glück bei den Männern wie vor
le el deutung nennen r. Salzart, 2. Göttergeſchlecht, zwanzig Jahren Wo ſie einen ſieht gefällt er ihr

2Ibii l VII 3. Waſſerpflanze, 4. weiblicher Vorname, 5. Körper

n t teil, 6. Pflanzenteil, 7. Brettſpiel. Sind die Wörter Aus dem Gerichtsſaale richtig gefunden, ſo nennen die Buchſtaben der fett Richter „Sie ſind wegen Diebſtahls zu vier Wochen Gefängnis ver
umrandeten Felder, bei Ziffer 1 anfangend und nach urteilt Haben Sie noch etwas zu Ihrer Verteidigung zu ſagent t lufüü einander geleſen, einen aſtronomiſchen Zeitpunkt. Angeklagter: „O ja die war nämlich ganz miſerabel!

7

Magiſches Quadrat ſa la Mißverſtändnisc j ili e iAus den Buchſtaben dieſer Figur bilde man fünf Wörter e „Wohin ſo eilig, Herr Nachbar „Habe etwas im Auge! Zudie, von oben nach unten und von links nach rechts geleſen, fang welchem Arzte gehen Sie denn „Will überhaupt zu keinem Arze! Ich
de de e e 1. Bekannter Komponiſt, 2. ita r habe nämlich ein Geſchäft im Auge!lieniſche Jnſel, 3. deutſcher Freiheitskämpfer, 4. volkstümlicher

Zeichner und Radierer der Jetztzeit, 5. alte Manze. n Guter Mend du geht e ſtille
„Hör! mal, Mann, warum ſagt man denn gerade, ein Mann ſei im

en S Na, wenn eine Frau drin wäre, könnte der gute Mond nicht
o ſtille gehn!

Silbenſuchrätſel
Jglau, Uberzug, Dichtkunſt, Taugenichts, Fußball, en Gutsbeſitzer

Jgel, Eiſenbeton, Stettin, Rotwein, Gerſte, Warneinünve, Obſternte, Manna,
Ziſterne, Halberſtadt, Hagen, Brettſpiel, Teterow. Dieſe Wörter enthalten einen
Spruch Goethes. Die zur Wortbildung benötigten Silben ſind den Wörtern

ohne Rückſicht auf Sil
bentrennung und ohne

Aenderung der Rerhen
folge zu entnehmen

Kindermund
„Papa, ſind die Schwalben die Frauen der Sperlinge?“ „Nein, mein

Kind. „Aber ſie verreiſen doch jedes Jahr

Aus der Schule
„Jch bitte meine Tochter Rita zu entſchuldigen, daß ſie die Weltgeſchichte

nicht machen konnte ſie litt an Kopfſchmerz.“

Silbenrätſel
au, be brus, chen, dau, dau, del, di, el, ex, ge, grab, in, land, le, ma, ma, men mier, mol, mu, e S
ne nil, o, os, phin ran, rat, re, ſchi, ſik, ſtrit, ral, tho, va, wald. Aus dieſen Silben bilde man
1g Wörter Gewürz, 2. männl. Vorname, z. neugeitl. Bureauhilfsmittel, 4. bedeut. franzöſ
Karikaturzeichner, 5. Berg im Kaukaſus, 6. Rebenſluß der Elbe 7. deutſcher Maler, 8. Süd
frucht, 9. Sternbild, ro. bibl. Sonntag r. genialer deutſcher Bühnendichter, 12. Müuſikart,
13. Verwaltungsbeamter. Die Anfangsbuchſtaben dieſer Wörter nacheinander von oben nach
unten und die Endbuchſtaben in umgekehrter Reihenfolge geleſen ergeben ein altes Sprichwort.

9

ViſitenkartenrätſelAnn. Ducht Aus nebenſtehender Karte iſt durch Umſtellen der Buchſtaben
See die Lieblingeblume der Dame zu erraten

Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer
Kreuzworträtſel; Senkrecht: 1. Arras, 2. Serum, 3. Alex, 4. Recke, 5. Eidam, 6. Nogat, 7. Elemi/
8. Wal, 9. neit, 10. Mal, 117. See, 12. Baal, 13. Krake, 14. intim Wagerecht ro. Moſel, 13. Kat, 15. Raſſe,
16. rar, 17. Salut, 18. Sem, 19. Erwin, 20. Ader, 21. Wage, 22. Kalau, 23. Laerm, 24. Frank, 25. Alt,
26. Reims. Anagramm: 1. Makronen, 2. Überkretung, z. Naturlehre, 4. Chamiſſo, 5. orkenſie,

Archimedes, 7. Ukermark, 8. Schierling, 9. Eckernförde ro Norwegen Münchhauſen. Viſiten
kartenrätſel: Liegnitz-Schl. Sprichworkrätſel Der iſt beglückt, der ſein darf, was er iſt, der
Bahn und Ziel nach eignen Augen mißt. Figurenrätſel j Tau, Zeug Eugenie, Jeitungen, Tankred,

Eigene Schall Amati, Aiſt, Tugend iſt Saatzeit 9Dichkter: ch bin wirklich empört! Wie konnten Sie ewohnbeitsfragemein Stück eng machen Druck und Verlag Bild und Buch Veriag, Berlin SWigo Freier „Herr Wirt, ich möchte Sie um die Hand einer Jhrer
Kritiker: „Aber bitte, das katen Sie doch ſelbſt Verant wortlicher Redakteur: Max Glieſe, Berlin Reuksln Döchter bitten Gaſtwirt: „Hell oder dunkel



Mantel sprelen natumgemab im Herbot
und Winter etne bedeutende Rolle und

unsere Mocektinstler überbieten ch in der eErlinduns neuer Formen und. Garnierungen.
Die gröbte Bedeutung in dleser Bezrehrang
Faben Blesen, cie man dem allgemeinen
Bestreben der Mocde nach einseitiger Gan
tur Polen o c ber dem rechten Vordlerteil oder Sogar hre ocler in geometrichen Ftouren ber denMantel laulend. anbringt. Von der FHlülte an sind un S ente eingesetet oder glocken artige

Weiterungen angeschnittem r es gut viel Interewantes an den neuen Mantel Auch die Haben
rahmung, die nun schon fahrelans n dem groben hochstehenden
Nragen besteht möchte man Herrn etrumal ndern und. versucht
es ar die verschiedenste Art dem Ganzen eine neue Linie u
geben aber gerade m Winter dringt man schwer damtt durch

besoncdler da der grobe
Nagen neben anderen
Vereigen denjentgen grober
Nletdbameit bestt. Am
Rbschesten sind noch dte
Schalſragen, ale man olt
bis um unteren Mantel
and. ortsetßt und die o
nicht viel mel wie hancl-
breit den Eindruck emner
nen Boa machen und
erne Sehr elegante Eine e

ben. Auch als hoher wette
H kelragen wo der Man
tel Fragen miluunter gearber
tet und. dann vettlich mit
Pelenöplen und Oesen

I Aoderner ltrsäabene Flgut tch e und Schwargem
BRipsbandl

e

aus gro
iertem englischen Stolt mit LeclengeirtelEleganter Mantel aus bleu Wollvelour mit n e 7brettem welben Schalſragen. Die Felle ine z e e ein schmalen Streifen zusammengesett. Im

Bucken aufgesetter Funger Capeteil

g

Unten: Jugenclltche Feine Glocke ausschwarzem, c durchstepptem Samt mit
2wetfarbiger Bandkokarde

Herbetmantel aus felnge-
gtrettem Kaghavelour mit

grobe Waschbärſragen

c

Rechts Mantel aus Silber-
grauem Velour mit grobe
Revers kragen und abstehen-

den Manschetten aus

h Seal
vgelbetverstandllich im alt
Hemeinen der Modes
lmne. So ine de
e Ja dte Peleman-
schetten Besonders roh
und abgehen der
Magen Vorca aber der unbetonte ſchlichte Schnitt Ia Wenzger
gar den genauen Jargan erkennen We les ber einem
ab mocltschen Mantel der Fall sein würde. Die Hüte
le man n Herbst a der Strahe tä nd immer noch

geschlossen. C Neben all deren odelormen, lein meist ars Frle un ver gchlicht arntert. Drese El ete naturltch mmer nur r eine Saton da nen einfachen Formen haben ich so Hret e und. wirken
Modebilo. beherrechen, behauptet ich Art Jugendllich, de man e nicht so letcht atugeben ward F.
unveräncdert, die Flage ſchlichte Mantel-
Lorm, die den Vorzug hat jahrelans getragen (PILPFR PRESSEPHOTO)werden u Fönnen. G aus aller
beſtem Material vergtchtet der las Man
tel aus hiesen und. modltisches hetwerk und. hat

a einigen Schmuck nur einen schenen Pele-
Fragen und. grobe Pelemanschetten. Er. Polgt
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